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Nummer 1S2 Oldenburg . Sonnabend , den 1« . Mai ISS« 7V. Jahrgang

Austritt Guatemalas aus dem Völkerbund
Genf, 15 . Mai.

Der Außenminister von Guatemala hat dein
Generalsekretär des Völkerbundes , Avenol, unter dem
11 . Mai mitgetcilt , daß seine Regierung beschlossen habe,
aus dem Völkerbünde auszutreten. Avcnol
hat den Empfang des Telegramms unter Hinweis auf Ar¬
tikel 1 . Absah 3 , des Paktes , der die AuStrittsbedingungcn
feilscht , bestätigt.

Der Schritt Guatemalas wird erstens mit wirtschaftlichen
Rücksichten und zweitens mit der geringen Anpassungsfähig¬
keit des Bundes gegenüber amerikanischen Angelegenheiten
begründet . Ten Ausschlag dürste jedoch das Scheitern der
Bemühungen des Völkerbundes im italienisch-abessinischen
Streitfall gegeben haben.

Guatemala ist aus dem Völkerbund ausgeschieden. Tie
Regierung Guatemalas hat es offensichtlich sehr eilig gehabt,
diesen Entschluß durchzusühren ; denn sie hat der Be¬
gründung ihres Schrittes , die sie immerhin auch aus schnell-
siem Wege , nämlich durch einen Lustpostbrief , an das Genfer
Selretariat übermittelt , die Kündigung telegraphisch voraus-
geschickt. Guatemala ist keine Großmacht ; es ist vor allem
auch keine europäische Macht. Und doch ist sein Schritt ge¬
wiß nicht ohne tiefere Bedeutung und sicherlich nicht ohne
Wirkung . Jede Austrittserklärung ist sür Gens eine

moralische Schwächung und ein Prestigever¬lust . Die Tanktionspolitik gegen Italien hat dem GenferBund in der Sache eine empfindliche Niederlage eingetragen.Dem Völkerbund und denjenigen , die seinen Ruf und seine
Geltung trotz allem zu verteidigen und hochzuhalten suchen,
dürfe jeder moralische Verlust gerade im jetzigen Zeitpunkt
höchst peinlich und überaus unerwünscht sein. Teils ver¬
wirtschaftet man das Prestige im großen , teils bröckelt es
leise ab . Die Absicht , sich in Genf zu verabschieden, wird der
Regierung von Guatemala gewiß nicht von ganz ungefähr
gekommen sein. Französische Zeitungen haben dem italieni¬
schen Regierungschef nachgesagt, er habe gedroht , die italien-
feindlichen Beschlüsse des Genfer Gremiums mit einer Serie
von Austritten , zumal der südamerikanischen Staaten , zu be¬
antworten . Wir erinnern bei der Gelegenheit an dieseStimmen , haben aber sonst keine Neigung , hier irgend¬welchen Zusammenhängen nachzuspüren. Immerhin dürstedie Kündigung Guatemalas für diejenigen Mächte, die sich— und das mit vollem Recht — für die Dinge in Genf ver¬
antwortlich fühlen , ein Anlaß sein, sich in der von dem
englischen Ministerpräsidenten Baldwin am Donnerstag so
lebhaft empfohlenen Kunst des „angestrengtesten Nach¬denkens" zu üben. An Möglichkeiten, die Reihen höchst er¬
gebnisreicher Schlußfolgerungen zu beginnen , fehlt es, so
finden wir , durchaus nicht.

Sie polnische Negierung rueiiügelreten
Warschau. 15. Mai.

Die Regierung Koscialkowski hat dem pol¬
nischen Staatspräsidenten ihren Rücktritt erklärt.
Staatspräsident Moscicki hat den Rücktritt angenommen
und den General Sladkowski mit der Neubil¬
dung der Regierung beauftragt . General Skl idkowski
hat in den Regierungen des Marschalls Pilsudski in sechs
Kabinetten in der Zeit von 1926 bis 1933 das Amt des
Innenministers geführt . Er gilt als ein Mann der
starken Hand und energischen Entschei¬
dungen.

Tie innenpolitischen Spannungen, zu deren
Ueberwindung das neue Kabinett berufen sein wird , sind
einerseits in der Entwicklung der Wirtschaftslage begründet,
die letzlhin zu den Devisenbeschränkungen und entsprechen¬
den Maßnahmen aus dem Gebiet des Handels geführt haben.
Andererseits haben die von kommunistischen Hetzern ver-
anlaßtcn Arbeitslosenunruhen , di« u . a . in Krakau und
Lemberg zu blutigen Zusammenstößen geführt haben , die
Frage energischer Maßnahmen gegen die Arbeitslosigkeit
in den Vordergrund geschoben.

Voraussichtlich wird die neue polnische Regierung wie
folgt zusammengesetzt sein:

Ministerpräsidium und Inneres : General Sklad-
kowski (bisher zweiter Staatssekretär im Kriegs¬
ministerium) :

Aeußeres: Beck;
Finanz: Kwiatkowski;

Soziale Fürsorge und Arbeit Koscialkowski (bis¬
her Ministerpräsident ) ;

Handel und Industrie : Roman (bisher zweiter Unter¬
staatssekretär im Ministerium für Aeußeres ) ;

Justiz : Staatsanwalt Grabowski.
Die übrigen Ministerposten bleiben voraussichtlich unver¬
ändert.

In maßgeblichen politischen Kreisen wird darauf hin¬
gewiesen, daß mit General Skladkowski einer der näch¬
sten Mitarbeiter des Marschalls Pilsudski an die
Spitze der Regierung tritt . Der Regierungswechsel selbst
entspreche der Gepflogenheit , nach Abschluß der Haushalts¬
tagung des Parlaments die Regierung unter Berücksichti¬
gung der jeweils sür die nächste Periode vordringlichsten
Fragen umzubilden . Unter diesem Gesichtspunkt darf man
also aus der Ernennung des Generals Skladkowski, der in
vielen Kabinetten des Marschalls als energischer Innen¬
minister bekanntgeworden ist , folgern , daß als das Vor¬
dringlichste eine starke Hand im Innern gilt , um allen radi¬
kalen Strömungen links und rechts entgegenzutreten . Die
Zusammensetzung des neuen Kabinetts läßt erkennen, daß
sowohl die außenpolitische wie die finanzpolitische Linie der
Regierung unverändert bleiben werde.

In Regierungskreisen wird besonders betont , daß ent¬
gegen allen Gerüchten der letzten Wochen, die von dem in¬
neren Zerfall des ehemaligen PilsudskilagecS zu sprechen
wußten , die neue Kabinettsbildung einen Bei^Bs für die
Beständigkeit der Regierung und die Konsolidierung der
unter ihr stehenden Gruppen bedeutet.

Nach StarhembeegS Nüülritt
Wien . 15 . Mai.

Am Freitagabend erfolgte die sei erliche U « ber¬
nahme der Führung der Vaterländischen
oront durch Bundeskanzler l)r Schuschnigg. Ter
d'sherig « Generalsekretär. Oberst Adam, hielt ein« kurze
Begrüßungsansprache. Er bat gleichzeitig für sich und seine
sngeren Mitarbeiter , und zwar den zweiten Generalsekretär
« ähr und den Vorsitzenden des Präsidialbüros Seidl
um Enth « l> r, ng vom Amt, da , wie er äußerte , eine
neue Führung auch eine neue Organisation erforderlich
mache . Er sei der Ansicht, daß er sein Amt als BundeS-
kommissär des Heimatdienstes nicht entsprechend ausüben
tonne , solange er gleichzeitig Generalsekretär der Vater¬
ländischen Front sei.

Dann übernahm Bundeskanzler l )r. Schuschnigg»>e Führung der Vaterländischen Front . Er gedachte zunächst
Kurzen Worten des Gründers der Vaterländischen Front,
Ur Dollfuß. Tann dankte er seinem Vorgänger« larheinberg und weiter den leitenden Funktionären,»m allem Oberst Adam, dessen Enthebung vom Amt er
» enso wie die seiner Mitarbeiter bewilligte . Sckiuschmgg
wandte sich dann an die Amtswalter und kündigte an , daß« ?us ein neues Gelöbnis Verzicht « , erklärte aber , daß die-
Wl " '

-
d '« aus Gewissenskonflikt heraus ihm nicht Ge-

* zu können glaubten , die Folgerung ziehen
mochten. In seinen weiteren Darlegungen betonte der

Bundeskanzler , daß die Vaterländische Front allen offen
stände, die sich zum neuen Staate bekennten, ohne Rücksicht
aus Vergangenheit und Herkunst und ohne Rücksicht aus
Meinungsverschiedenheiten in nebensächlichen Fragen.

Schuschnigg gab dann wichtige programmatische
Erklärungen ab , die di« Einheitlichkeit der
Führung sichern sollen, die unter automatischer
Zurückdrän gung des Heimatschutzes vor sich
gehen werde. Diesem werde sein bisher bedeutend st es
Vorrecht , das TragenvonWassen . genommen
werden. Tie Doppelgleisigkeit der bisherigen Staatssührung
müsse unter allen Umständen beseitigt werden , da sic bei
wichtigen Entscheidungen zu Verzögerungen geführt habe.
Grundsätzliche Mißverständnisse mit Starhemberg hatten
eine rasche Entscheidung notwendig gemacht.

Sodann nahm Bundeskanzler vr . Schuschnigg eine
Reihe von Ernennungen vor . und zwar zum neuen General-
sekretär der Vaterländischen Front der Staatssekretär zur
besonderen Verwendung Guido Zernatto zum Stellver-
treter des Führers der Vaterländischen Front Vizekanzler
Baar - BarenfelS. und zum Landesführer von Wien
der Wiener Bürgermeister Schmitz . Der Posten des Lan-
dessührerr von Wien war durch die Amtsenthebung des in
den Pbönixskandal verwickelten Oberstleutnant Seifert sre»
^ "

sodann kündigt« Schuschnigg an . daß einer der nächsten
Mtnisterrät« bereits ein neuer Gesetz der Vaterländi¬

schen Front verabschieden werde, dessen wichtigste Bestim¬
mung die Einführung von Führerräten bet der Bundes¬
sübrung der Vaterländischen Front in Wien und bei den ein¬
zelnen Landesleitungen sein werde. In diese Führerräte wür¬
den Vertreter der einzelnen Stände , der Arbciterschast und umdas Wohl Oesterreichs verdiente Männer und Frauen berufeniverden. Ti« Führerräte würden zu allen wichtige,, Fragenberatend Stellung nehmen dürsen.

Von besonderer Bedeutung war dann die Erklärung
Schuschniggsüber di« Bildung einer freiwilligen Milizder Vaterländischen Front. In dies « Miliz sollenalle ausgenommen werden, di« im Rahmen der Vaterländischen
Front zur freiwilligen Tiensrleistnng bereit seien . Ties« Miliz
solle nur Ausführungsorgan der Vaterländisclien Front
sein , wobei auf die engst « Zusammenarbeit mit Heer und Poli¬
zei besonderes Gewicht aelegr werde. Mit besonder« ,» Nach¬
druck betonte Schuschnigg , daß es neben dieser Milizkein « freiwilligen Waffenträger mehr gebenwerde. Zum Führer der Miliz ernannte Schuschnigg seinenStellvertreter in der Bundessührung , Vizekanzler Baar-B a r e n s e l s.

Von gleicher Bedeutung war die Ankündigung, daß künftigin der Fahne der Vaterländischen Front neben dem
Krukenkreuz auf rot-weiß-rotem Grund auch di« grün-
weißen Farben des HeimatschutzeS zur Geltung
kommen würden , um so aus dies « Weis « die geleisteten Tirnsted« S HeimatschutzeS zu shnibolisicrcn. Tie Zeit der Rivalität
zwischen den verschiedenenOrganisationen müßt« unweigcllich
letzt zu Ende sein . Eine weiter« Maßnahme kündigte Or.
Schuschnigg in bezug aus di« N a t i o n a l h N m ne an . Beiallen Veranstaltungen der Vaterländischen Front werde künftigim Anschluß an die bisherige BnndeSvnm»« das Doll , uß -
Lied aesungen werden müssen , das somit zur zweite » Natio¬
nalhymne erhoben wird.

Nur ganz kur , ging dann Schuschnigg auf die Politische
Lage « in. Er erklärte, innerpolitisch und außenpolilischiverde
sich nichts ändern . Tie römischen Protokolle seien nach wievor die Grundlage der österreichischen Politik. Oesterreich wolleaber darüber hinaus mit allen im Frieden und Freundschaftleben, di« seine Freundschaft wollten und zu achten bereit seien.ES sprach dann der neue Generalsekretär Zernatto . Nach ihmnahm Sch " schnigg noch einmal das Wort. Um Star Hem¬bergs Verdienste um di« Vaterländische Front zu wür¬
digen, so erklärt« er , werde er ihm das Protektorat über
« in« besondere Einrichtung der Vaterländischen Front , di« auch
stets die besondere Fürsorge Stardemvergs gefunden habe , an-bieten: Das M u l t « r s ch u v we r k der Vaterländi¬
schen Front.

Der neue LandwirlschaftSminislec ernannt
Wien , 15 . Mai.

Wie amtlich bekanntgcgeben wird , wurde der Präsident
der oberösterreichischenLandeslandwirtschastskammer , Peter
Mandorfer, zum Bundesminister für Land- und Forst¬
wirtschaft ernannt.

VrttMer VroteftschrM in Wien
London , 15 . Mai.

Wie hier verlautet , hat der b r it i sch e G c s a n d t e in
Wien am Dienstag bei der österreichischen Regierung einen
Schritt unternommen . Er protestierte gegen die „u n -
glückliche Rückwirkung "

, die das Telegramm
Starhembergs an Mussolini im Auslände her¬
vorgerufen habe . In dem Telegramm hatte Starhcmberg
unter Berufung auf den faschistischen Gedanken Mussolini
zum Siege in Abessinien beglückwünscht.

Der Heimatfchutz
zum Ausscheiden Slarhembergö

Wien , 15 . Mai.
Nunmehr liegt auch eine offizielle Stellung¬

nahme des Heimatschutzes zur Umbildung der
österreichischen Regierung vor . Tie Sonnabend Ausgabe des
amtlichen Blattes des österreichischen Heimatschutzes „Der
Heimatschützcr" bringt einen Leitartikel unter dem Titel:
„Der Führer wieder bei uns "

, in dem es u. a.
heißt:

„Die Umbildung der Regierung hat großes Aufsehen
hervorgerufen . In unseren Hieihen wird es begeistert
begrüßt, daß Fürst Starhemberg die staatliche Bürde
abgelegt hat , um sich voll und ganz der Führung de - östcr-
reichisckien HeimatschutzeS widmen zu können. Gerade in
einer Zeit , in der entscheidende Maßnahmen für den Aus¬
bau dcS neuen autoritären und ständische » Oesterreich fällig
sind , ist der geistige Motor für die Aktionen, den der Heimat¬
schutz darstellt, unentbehrlich , und die ungebundene Kraft des
Führers eine Voraussetzung sür das Gelingen des Werkes.
Der Heimatsckuitz hat noch wichtige Ausgaben vor sich, die
in der Durchführung des Tollsuß -Programms gegeben sind.
Darüber z» wachen, daß die Entwicklung rechtzeitig und
hundertprozentig vor sich gehe, ist die Ausgabe des Heimat¬
schutzes ."

Nach einem Hinweis aus die Teilnahme führender Per-
sönlichkeiten des HeimatschutzeS an der neuen Regierung,
richtet das Blatt scharfe Angriffe gegen die Tätigkeit
des Ehristlich - Sozialen Freiheitsbundes.
Unter Berücksichtigung dieser Umstände könne der Rücktritt
Starbembergs von dem Posten der Vizekanzlers nicht über¬
raschend wirken. Man könne eS begreifen, erklärt das Blatt

t >
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weiter , das , es für den Vundessübrer unter Umständen eine
Belastung dargcstellt habe , an verantwortlicher Stelle im
Staate zu siede » , wen » der Kurs nicht iininer die notwendig«
Klarbeit ausgcwiesen habe , Dadurch sei cs möglich ge-
worden , daß stch dcinokralischen Tcnbcnzc » im alten Parlei-
sinne bieilinachcn konnten , die ii » neuen Oesterreich und in
der Verfassung keine Grundlage hätten . Auch der Dualismus
i» der Führung des Landes habe inanc >>c Schwierigkeiten
zur ŝ olge gehabt . Diese Zweiteilung der Führung habe sich
nicht immer bewahrt , was das Blatt nicht verwunderlich
sinder , wenn man berücksichtige , daß cs sich ni» zwei Person
lichkcitc » handele , deren Prägung und Eharakter ein ab¬
geschlossenes Ganzes bildeten,

Ter Anssay geht dann aus die „faschistische Ge¬
sinnt, „ g

" des HeimatschuyeS ein . Unter Hinweis ans die
in der aintlichcn Verlautbarung über die Regierungsumbil¬
dung zum Ausdruck gebrachten „ sachlichen Meinungsver-
schiedcnkcitc » " beißt cs hieraus abschließend , so sei die Ab¬
sicht des Bundcssührers z-u dem unabänderlichen Entschluß
gereist , seine staatlichen Funktionen zurückzulegen und außer¬
halb der Regierung für den Ausbau und die Wohlfahrt des
neue » Oesterreich zu wirken.

Auftakt rum Deutschen Iuriftentaa 1936
Leipzig , 16 , Mai,

Ter Tentschc Jurislciitag 1936 und damit die fünfte Rcichs-
tagung des Bundes Aalionalsozialistiscver Deutscher Juristen
in Leipzig , tvurdc in der Haupiltadt der Veivegung feierlich
cingelcitei mit einem Gcdäcvniieakr für den nationalsozialisti-
scheu Freiveilskämpser Tdeodor von der Pforten, der
anläßlich der lebten Gantagnng von Reichsminisler Or , Frank
zum Heros der Deutschen Rechlssront erklärt wurde und dessen
Gedenktas -l im Licktbos des JnstizPalastes in München auch
den rüuftigcu Mciicralionen der dcutichen RecbtSwahrer ewiaer
Mahner sein wird Am Donnerstaanachniittag legt « ein « Ab¬
ordnung des Bundes Aationalloziaiisiischcr Deutscher Juristen,
Gau München Tbervahcrn , an der Gedenktafel einen großen
Lorbcerkranz nieder.

Dem Gcdächtnisakt folgt « am Freilagvormittag « in Hel-
dengedcnken in den Evrcntempeln , RcichSminister vr.
Frank legt « « inen Franz nieder » nd wie « dabei darauf bin,
daß ohne das Tpser dieser Männer das neue Reich nicht hätte
ausgcdaui werden rönnen.

Am Vorabend des Deutschen Juristentages veranstal¬
tete die Stadl Leipzig in der Wandelhalle des neuen Rat¬
hauses einen Begrüßung sc mpsang, Ter Thomaner-
Ehor unter Leitung seines Fantors Professor l ) r. Straube
gab der Feierstunde und damit dem Teutscben Juristen-
tag l !>36 mit dem Paternoster für zwei Ehöre von Hans
Leo Häßler den festlichen Ausklang.

Oberbürgermeister s)r, Gocrdeler wies in seiner
Begrüßungsansprache aus die vielfachen Beziehungen hin,
die die Stadt Leipzig mit dem deutschen Recht verbinde,
und dankte dem Reichsjuristensührer dafür , daß er di«
deutschen Juristcntage nach Leipzig gelegt habe , Ter Ober¬
bürgermeister sprach dann seine Befriedigung darüber aus,
daß die neue deutsche Gemcindcordnung sich zum Gedanken
der Selbstverwaltung bekennt . Dem Tank der Stadt gab
der Oberbürgermeister durch Uebcrreichung eines in Truck
und Einband besonders würdig hergestelllen Stückes der
Gemeindcordnung Ausdruck.

In seiner Erwiderung betonte der Reichsjuristensührer,
Reichsministei Or , Frank, es sei kein Zusall , daß Leip¬
zig zur Stadt des Deutschen Juristentages
wurde . Als Sitz des höchsten deutschen Gerichtshofes biete
sie den zweckmäßigen äußeren Rahmen für die Veranstal¬
tungen der Juristentage . Tiefe Verbindung , so erklärte
Or . Frank , ist zugleich ein Ausdruck dafür , daß wir National¬
sozialisten in unserem stürmischen Vorwärtsdrang zu neuen
Formen des deutschen Gemeinschaftslebens , des Volks - und
Staaislcbcns die überkommenen Werte der besten deutschen
Tradition nicht gleichgültig beiseite schieben , sondern sie
gerade im Auswachscnlasien einer neuen Tradition als in
weitem Bereiche zweckmäßige Fundamentierung an¬
erkennen.

Aus die Gemeindeordnung eingehend , erklärte
Or , Frank , es dürfe nicht vergessen werden , daß die Selbst¬
verwaltung nicht weiter hätte bestehen können , wenn die
NSDAP nicht aus ihrem Kampfe heraus mit der Befreiung
des Reiches auch die Befreiung der deutschen Gemeinden
sichergestellt hätte . Ohne diesen Nationalsozialismus hätten
auch die deutschen Rcchtswahrer nicht den Kamps um das
neue Recht durchsechtc « können . Hier reiche er dem Ober¬
bürgermeister gerne und kameradschaftlich die Hand . Sodann
dankte der Minister dem Thomas - Kantor und seinen jungen
Sängern im Namen der Reichsregierung und der NSDAP
dafür , daß sie das hohe Kulturschasfen des deutschen Volkes
in so würdiger Weise zum Ausdruck bringen . Das Recht sei
nur wahr , wenn es berufen und imstande sei , einem Volke
seine kulturwcrte sicherzustcllcn . „ Mehr können wir als
Rcchtswahrer niemals erreichen , als daß ein Volk diese üul-
tursicherung findet . Daß wir aber , schloß Or . Frank unter
stürmischem Beifall , in einer solchen Feierstunde in einer
Insel des Friedens inmitten einer Welt des Hasses und des
Aufruhrs den hohen Kulturweilen unseres deutschen Mensch-
tums dienen dürfen , das ist das Geschenk , das uns der Ewige
durch unseren Führer gegeben hat.

Eine aufzenpolttische Hede Leon Vlums
Paris , 15 . Mai.

Auf einem Essen des „American Club " in Paris , Vas
unter Vorsitz des amerikanischen Botschafters stattfand . hielt
der Führer der französischen Sozialisten , Leon Blum, eine
Rede , in der er sich mit außenpolitischen Fragen
beschäftigte.

Frankreich , so erklärte Leon Blum , wolle mit allen Völ¬
kern der Welt in Frieden leben , ganz gleich nach welchen
Grundsätzen die Völker ihre Innenpolitik regelten , Frank¬
reich sei bestrebt , in seinem Verhältnis zu allen Rationen
die Ursachen von Streitigkeiten zu beseitigen , aus denen
eines Tages kriegerische Verwicklungen erwachsen könnten,
„ Wir wollen den Frieden mit allen "

, so betonte der Redner,
„ wir wollen den Frieden mit allen Völkern , die guten Wil¬
lens sind , zusammenzuarbeiten , und wir schließen die Idee
eines Propagandakrieges und die Idee eines Präventiv¬
krieges vollkommen aus,"

Leon Blum beschäftigte sich dann mit den französisch¬
amerikanischen Beziehungen , Aus seine jüdische Ab¬
stammung eingehend , erklärte er weiter , daß er niemals
verbeimlicht habe , einer Rasse anzugebörcn , die der sran
zösischen Revolution Freiheit und Gleichheit verdanke,

Ter Redner wies sodann auf den kürzlich erfolgten Ab¬
schluß des französisch - amerikanischen Han¬
delsvertrages hin , den er als einen glücklichen Bei¬
trag zur weiteren sreundschastlichen Zusammenarbeit zwischen

Frankreich » nd den Vereinigten Staaten bezeichnet «. Er ging
hieraus aus gewisse „ Mißverständnisse " ein , die sich in Zu¬

sammenhang mit der Einstellung der französische » »inegs-

schuldzahlungc » an Amerika ergeben hätten , wobei er der

Hoffnung Ausdruck verlieh , daß es gelingen werde , diefe

Mißverständnisse schnellstens zu behebe » Ein Mittel dazu sei

die Aushebung der verschiedenen Zollbarriercn und die Em

dämmung der Autarkie , wodurch ein normales Verhältnis

zwischen den europäischen Völkern wieder hergestellt werde»

könnte . Zuerst müsse sich Europa organisiere » : cs »niste von

dem Angstgefühl einer Kricgsmöglichkeit befreit werden . Die

internationale Gemeinsamkeit müsse wieder hcrgefielli we^
den . Nicht nur , wie Leo » Blum abschließend beioute , auf

politischem Gebiet , sondern auch auf dem Gebiet der Wirt¬

schaft müsse die europäische Solidarität geschakscn werden.

Diese wirtschaftliche Wiedergeburt Europa - und der
deute erst die wirkliche Sicherheit und damit die Bel » »,
von dem Kriegsgedanken . nrning

Eine Anfrage an Aoofevelt
Washington , ir , Mist

In der Pressekonferenz vom Freitag brachte ein T-a
nebmer eine Aeußerung Leon Blums zur Sprache daß »
Frankreichs K r i c g s s -b u l d e n in Amerika als
striche » anschc . Ter Frager bar Rooscvelt um eine Sielluna
» ahme . Roosevel , verwies den Fragesteller lächelnd

'
an das

S >aat »deparlc »ic » I , Staatssekretär Hüll bezeichne,« die
Aeußerung Löon Blums als sehr interessant , lehnte jedock
jede Erklärung zur Lage der französisch,, , Schulden ab

^

IntbrnatiVimle LuftfahrtauSfiellung
in Stockholm eröffnet

Stockholm , 15 , Mai.

Die Internationale Lnstsahrtansstel-
lung i» L t o ck h o l i» . die lOO Firmen ans 13 Nationen
beschick haben , wurde am Freiragnachmiitag von König
Gustav V . eröffnet . An der Feier nahmen auch Mitglieder
des königlichen HauseS , der Regierung , des Heeres , des
Diplomatische » Korps und viele Vertreter des öffentliche»
Lebens teil . Unter den Diplomaten sah man einige Herren
der deutschen Gesandtschaft mit dem deutschen Geschäfts¬
träger l ) r, Mchen an der Spitze . '

Die Ausstellung , kurz „JLJT " genannt , ist die dritte
und größte dieser Art . die bis jetzt hier veranstaltet wurde.
Sie ist besonders infolge der großen Beteiligung
Deutsch lands bemerkenswert . Von den drei großen

Ausstellungshallen ha , di « größte ausschließlich die deutsch,
Abteilung belegt , Tie zeigt aus 23 Ständen acht Flugzeug¬
typen und verschiedene Modelle.

Tic königlichen Gäste kielten sich bei dem Rundgang m
der deutschen Halle am längsten aus . Allgemein fand de,
„ Junkers - Flugerpreß " 3n 86 größt « Beachtung und Be¬
wunderung , desgleichen der leichte Viersitzer „Taifun " von
den Bayrischen Flugzeugwerken , sowie der neue Merceves-
Motor und JunkcrS -Rohöl - Molor für Flugmaschinen-
aulrieb . Große Anziehungskraft übte der Tornier - Sland « i,
dem schönen , neue » Modell vc > 20 aus . Außer den großen
Werken der deutschen Flugzeugindustrie waren auch die
wichtigsten Industriezweige vertreten , die mit dem Flug¬
zeugbau in Verbindung stehen , wie ; , B , di« Vereinig,cg
Leicbtmetallwcrke , IG Farben , Bosch , Zeitz u . a.

Neue Vormer-Ilugzeuge
fÄ den Transozean -Lufwerkede

Am Bodensee wurden in den letzten Tagen mit einem gemachten Erfahrungen aerodynamisch durchgebildes . Da
neuen Tornier - Langstreckenflugbootllo 18 er - Antrieb erfolgt durch zweiJunkers - Jumo - Diesel-
solgreiche Probeslüge durchgeführt . Das Flugboot ist in Motoren, die hintereinander ungeordnet sind , und aus
seinem Ausbau unier Auswertung der mit Tornicr -Walen eine Zug - und eine Druckschraube arbeiten . Das Flugboot

Neugliederung des Auswärtigen Amtes
Berlin , 15 . Mai,

Die schon seit längerer Zeit geplanlc Reorgani¬
sation des Auswärtigen Amtes wird im Lause
des Monats Mai durchgeführi . Tie neue Gliederung des
Auswärtigen Amtes wird äußerlich der Vorkricgsorgani-
sation der Behörden insofern ähneln , als die Bearbeitung
der politischen Angelegenheiten in einer geschlossenen politi¬
schen Abteilung und die der gesamten wirtschaftlichen Fragen
in einer Wirtschaftsabteilung erfolgen wird , Ter Ausgangs¬
punkt der Reorganisation ist in der in den Nachkricgsjahren
eingetretenen Verschiebung des Aufgabcnkreises de ? Außen¬
ministeriums zu sehen , Tic bisher bestehenden drei Lander-
Abteilungen , in denen sowohl die politischen wie mich ein
Teil der wirtschaftlichen Angelegenheiten der betreffenden
Ländergruppcn bearbeitet wurden , werden nunmehr in eine

einzige unter einem Ministerialdirektor stehende politisch«
Abteilung zusammengesaßt . Tie Abteilung , die künstigbi»
nur di > politischen Fragen zu bearbeiten haben wird , glie¬
dert sich in eine europäische und eine außcreuropäiicd«
Gruppe , an deren Spitze je ein Gesandter stellt . Tmcb dieie
Neuregelung wird u , a . erreicht , daß die Bearbeitung der di«

großen europäischen Länder England , Frankreich und Italien
betreffenden politischen Fragen künftighin in einer Hand
liegt . Besonders bervorzubeben ist — entsprechend den ver¬
änderten Aufgaben — die Schäftung einer stark ausgevawe»
Wirtschaslsableilung , bei der die Bearbeitung der gesamte«
wirtschaftlichen Fragen zusammengesaßt ist , die den gestei¬
gerten Anforderungen der Gegenwart entspricht und als
Mittler zwischen den deutschen Wirtschaftsressorts und den

fremden Regierungen und Interessenten zu dienen hat.

Graf Schwerin von Kroflgl:

..Deutsche Finimrvolitit"
Berlin , 15 . Mai.

Reichsfinanzminister Graf Schwerin von Krosigk
sprach am Freirag vor der Tcutschen Weltwirtschaftlichen
Gesellschaft in Berlin über . Deutsche Finanzpoli¬
tik " . Er führte dabei aus:

Deutschland habe die aus dem Zusammenbruch der
Weltwirtschaft gewonnene Erkenntnis , daß eine Weltwirt¬
schaft sich nur auf der Grundlagc

'
gesiiiidcr Volkswirtschaften

wieder ausbauen lasse , in die Tat umgesctzt , Ta eS Deutsch-
land gelungen sei , in erstaunlich kurzer Zeit seiner durch
Krieg , Versailler Diktat , Reparationen , Inflation und Krise
völlig ausgcbluteten Volkswirtschaft Leben und Kraft wie¬
derzugeben , so habe es allein dadurch einen wertvollen
Beitrag zur Neubelebung der Weltwirtschaft g«
leistet . Wenn notwendigerweise gerade die gewaltigen Er¬
folge der deutschen Wirtschaftspolitik , die Ingangsetzung der
Wirtschaft » nd die Wiedereinstellung von Millionen Arbeits¬
loser in den Arbeitsprozeß zu einer verstärkten Einfuhr von
Rohstoffen für Produklions « wie Konsumzwccken gesührt
hätten , so sei das der beste Beweis sür die Richtigkeit der
anfangs genannten These . Und wenn sich auf dieser ver¬
stärkten Einfuhr Deutschlands Tevisenschwicrigkeiten ergeben
hätten , so spreche das weder gegen diese These noch gegen
die deutsche Politik , sondern lediglich für das leider noch
immer außerhalb Deutschland « vorhandene Unvermögen,
Auftriebskräfte zu einer nachhaltigen Belebung der Welt¬
wirtschaft zu verwenden . Eine wirkliche Besserung der welt¬
wirtschaftlichen Beziehungen sei im übrigen nur als Folge
einer Besserung der politischen Beziehungen zu erwarten , die

gerade das große Friedensangebot des Führers herbeizu-
sühren vermöge.

Nachdem der Minister in großen Zügen die Maßnabim
der Reichsrcgierung zur Gesundung der deutschen rou

Wirtschaft und ihre Erfolge aus wirtschaftlichem und stna -

zicllcm Gebier dargelegt Hane , wies er aus die
läufigkeit der Devisengesetzgebu " gy -
die ein notwendiges Ucbcl sei . Die Roviin

Verteilung in der Welt sei ein Problem , von dessen gerean
und den Notwendigkeiten Rechnung tragender Lo>ung
Wiederaufbau der Weltwirtschaft abbänge . Das demm

Volk erwarte , daß bei einer Erörterung dieses
nicht etwa die Kolonialschuldlüge aus der Motl «nry >e

vorgcholt würde . Es werde sich auch in den Zieien I

Bevölkerungspolitik nicht durch den Entwand beirren i -

daß diese Ziele einen erhöhten Rohstoffbcdars zur y «

baden würden : die Entscheidung über Leben oder
eines Volkes könne nicht von Robstoft - und Devyc t v

abbängig gemacht werden . Das Kolonialproblcm ^

lands könne auch nicht mit dem Argument abgnan w«

daß bei Durchführung der Politik der ofsenen Tur »
^

land die Möglichkeit ausreichender Robstostversorg s

sickert werden könne ; hierbei werde das enliwewen
ment üoerwicgen , daß nur die Möglichkeit , ßo>
wissem Umfang in eigener Währung cinzukamen . ^
wendige Entlastung der deutschen Tevisenbilan ; o "

Nachdem der Minister sodann die Ziele und G

Verstärkung der heimischen Robstoftproduktwn ^
hatte , betont « er , daß die Autarkie als solch« pü
kein Ideal sei . daß wir vielmehr an jeder Mehrung

1 s
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IM im Postvienst aus der « trecke über den Südatlantik , die
«ei , zweieinhalb Jahren im regelmäßigen Dienst von der
Deutschen Lufthansa mit Dornicr - Walen bcsloge » wird , ein-
gesetzt werde » . Tie Dornicr Do 18 ist jedoch infolge ihres
großen Fliigbcrcichs in der Lage , alle in Frage kommenden
Ozeanlüiien z» befliegen . Wie wir von den Tornier -Werken
erfahre » , ist das Flugboot dieser Tage von der Deut-
schen Lufthansa übernommen worden.

Wcilerbin ist mit den Arbeiten an dem « au eines neuen
sklugschifses Do 2» begonnen worden , dessen Modell
zum ersten Male auf der internationalen Luftsahrtaussiel,
luna in Stockholm dieser Tage öffentlich gezeigt wird . Der
neue Fliigschisiinp ist auf « rund der bei den drei Flug-
schisse » der Dn - X- Klasse , die in den Jahren 1923 bis 1939
gebaut wurden , gemachten Erfahrungen entwickelt worden.
Tic Fortschritte aus dem Gebiete des Flugzeug - und Mo-

torcnbaueS sind natürlich entsprechend verwertet . Das neue
ki » durch ach , Dieselmotoren von je 890

Flügelnase » ntergebrach , werden,angetnebe » , und kann voraussichtlich eine Reisegeschwindig-
2ld . -!tlm . bei einem Flugbcreich von4000 bis 5000 Mm . erreichen . In den Atismafie » unter-Iweidet sich der neue Flugzcugthp nur unwesentlich von der

,
X - ' c wesentlichsten Perändcrungcn sind in der An-

rriebsanlage vorgenommen worden , da die 1ic> X zwölf Mo-toren von nur 500 bis 000 « 2 besaß . Tie von den Tor-nierwcrkcil in den kehlen Jahren durchgesührten Versuchemit Fernantrieb der Lustschrauben ermöglichen es , je zweiMotoren auf eine Luftschraube arbeiten zu lassen . Anstattder zwölf Luftschrauben der Ilo X wird Do 20 deshalb nur
noch vier besitzen.

Unser Bild zeigt das Flugschiss „ Do 20 ' im Modell.

Dortmund . 15 . Mai.
ES war « in prachtvolles militärisches Bild,

das sich am D o r t m u n d c r F l u g h a f e n den Beschauern
bot. In den blumengeschmückten Anlagen innerhalb der
Kaserne des Fliegergeschwaders Horst Wessel
sGruppe Dortmund ) parkten die Kraftwagen ; aus dem wei¬
ten Gelände des angrenzenden Flugplatzes hatten sich die
drei Gruppen des Geschwaders Dortmund , Werl und Lipp-
siab , vor ihre » Jagdeinsitzern in Paradeaufstellung auf.
gebaut . Seitlich davon waren bedeutende Einheiten der SA-
Gruppe Westfalen edensalls in Paradeaufstellung angetre¬
ten . Unter den zahlreichen Ehrengästen, die in ihren
Uniformen dem Gesamtbild der Veranstaltung ein beson¬
derer Gepräge gaben , besanden sich auch die Mutter und die
Schwester des deutschen Nationalhelden , Frau Pfarrer
Kessel und Inge Wessel im schlichten Schwarz . Mit dem
tzbcs des Stabes der SA waren fast sämtliche Gruppen¬
führer der LA aus dem ganzen Reich anwesend , ferner alle
westdeutschen Gauleiter der NSDAP.

Pünktlich um 11 .00 Uhr erschollen die ersten Kom¬
mandos und der Staatssekretär der Luftfahrt General der
Flieger Milch schritt unter den Klängen des Präsentier¬
marsches die Front der drei Geschwadcrgruppen ab , gefolgt
vom Stabschef der SA Lutze und dem Befehlshaber im
« ustlrcis IV General der Flieger Halm, dem Kommandie¬
renden General des VI . Armeekorps Generalleutnant
von Kluge und Offizier « des Generalftabes . Zu beiden
- eilen des tannenumkränztcn Rednerpodiums waren di«
drei vom Führer am 16 . März > genehmigten und gestifteten
Gruppensahnen, einstweilen noch verhüllt , ausgestellt.
Tie drei Gruppenkommandeure begaben sich zu ihren
Fahnen . Mit dem Ruf „ HeilSA ! Heil Flieger ! " be¬
grüßte der Staatssekretär , mit „ Heil Flieger ! Heil SA ! "
der Diabsckicf vom Mikrophon aus die angetretenen For¬
mationen . Tann ergriff General der Flieger Milch das
Kort zu folgender Ansprache:

„Wir haben heute das Geschwader Horst Wessel , das
vor einem Jahre dem Führer zu seinem Geburtstage ge¬
schenkt wurde , in Dienst zu stellen . Wir verdanken dieses
Geschwader der SA , die vor einem Jahre dem Führer die
Nincl zur Verfügung stellte , um die Flugzeuge dieser Ge¬
schwaders zu beschaffen . Ein jeder SA -Mann des ganzen
Teutschen Reiches Hai mit dazu beigetragcn . Damais haben
wir der SA unseren Tank ausgesprochen , und heute soll das
Geschwader in Dortmund in Dienst gestellt werden . Ich habe
die SA und alle Führer der SA nach Dortmund gebeten,
aus Vcfchl unseres Oberbefehlshabers , Generaloberst
köring , das Geschwader vorzustellen und vorzuführen . Unser

SA und Luftwaffe
Oberbefehlshaber wollte eigentlich heute selbst hier sein,wurde aber davon abgehalien , weil er wichtige Ausgaben zuerfüllen hat , die ihm vom Führer übergeben worden sind,- o bin ich beauftragt , ihn hier zu vertreten . Mit seinen Ge¬
danken weilt er aber zur Stunde unter uns und sieht seinenKameraden von der 2A und von der Luftwaffe ins Auge.Als das Geschwader vor einem Jahre besohlen wurde,hat der Führer selber den Namen für das Geschwader aus¬
gesucht . Es trägt den Namen .Horst Wesse l -

, der als
Vorbild für die unzähligen Kämpfer der SA , die im Kampffür die Bewegung ihr junges Leben opferten , z» betrachten
ist. Mit dem Namen Horst Wessel nimmt die junge deutsche
Luftwaffe die Verpflichtung aus sich , in allen Zeiten als be¬
geisterte Kämpfer des Führers dazuslehen zum Schutz der
deutschen Heimat und des deutschen Volkes . Das Geschwader
ist durch diesen Namen verpflichtet , für alle Zeiten die Treue
zu halten . Das Geschwader liegt hier im Westen des Reiches,in Dortmund , dort , wo die deutsche Arbeit lebt , und wo
früher keine Truppen gelegen haben ; heute aber schickt das
neue Deutschland mit Stolz seine Truppen in die Kasernen
und Quartiere .

"

Nach der Ansprache erfolgte die feierliche Ueber-
gabe der Fahnen. Ter Staatssekretär übergab jede
einzelne der drei enthüllten Fahnen unter den Klängen des
Präscntiermarsches mit besonderen Fahnensprüchen den
berantrctenden Gruppenkommandcuren , während eine Flak-
Batterie Salut schoß . Sodann setzten sich die Fahnengruppen
vor die in Paradeausstellung stehenden Geschwadcrtruppen.
Hell leuchtete das goldene Gelb der Fahnen , die stolz im
Winde flatterten . Staatssekretär Milch richtete hieraus noch

die ernste Mahnung an die Flieger , diesen Fahnen und
damit dem Führer im Frieden wie im Kriege die Treue
z » halten und jederzeit bereit zu sein , das Beste für Volk
und Vaterland zu geben , wie es Horst Wessel tat . Das
Sieg Heil aus den Führer und die Lieder der Nation klan¬
gen über de » Platz.

Stabschef Lutze nahm dann das Wort zu einer An¬
sprache . Er wars zunächst einen Rückblick aus die vergangene
Svstemzeit und betonte sodann die besonders enge Ver¬
bundenheit zwischen der Partei mit ihre » Gliederungen
und der Wehrmacht . Weiter dankte er der Mutter Horst
Wessels dasür , daß sie dem Vaicrlande einen solchen Helden
sohn geschenkt habe.

„ Der Geist Horst Wessel "
, so sagte Stabschef Luye,

„ muß wach bleiben i » uns immerdar ; es ist der Geist der
Männer , die nie » ach Verdienst gefragt haben , sondern
immer nur : „ Wie kann ich am besten meinem
Volke dienen ." Es ist der Geist , den uns der Führer
gegeben hat und den wir fortpflanzen bis in die ewige
Zukunft unseres Volkes . Meine Kameraden ! Wir gelobenin dieser Stunde , daß die Fahne » , die dem Geschwader
Horst Wessel heule übergeben wurden , sür uns nicht nur
äußere Zeichen sein sollen , sondern die Jdde verkörpern,
sür die wir uns alle einsetzc » , die Idee des National
sozialismus .

"
Als Stabschef Lutze aeendet batte , letzte lieh der Generalder Flieger , Halm, an die Spitze der Parade , die von dem

(Neswwaber -Kommodore , Oberstleutnant Döring anaesüvnwurde . Nach der Fliegerparad « folgte der Vorbeimarsch der
SA -Grupp « Westsalen , den der Stabschef abnabi » . Dieser
Vorbeimarsch war ein Sv in bol: Durch nichts konnte
besser di« innige Perbundenbeii der Wekrmachi mit der Bewe¬
gung und ibren Glicderunaen zum Ausdruck gebracht werde ».

Ten Abschluß der Feier bildeten fliegerisch « Vorsübrungcndes Jagdgeschwaders . Gegen 12 .30 llbr srarielc eine Kelle
Jagdctnstver zum Kunstflug . Eine Batterie des Flakregimenls
ging in Stellung zur Abivebr . Drei Stalleln starteten und
zeigten den Hoch, und Diesangrisf aus die Flakbaltcri « . Dann
sammelten sich die slieaerischen Einheiten in der Lusi zumVorbeiflug des Geschwaders in Geschwadersormaiion . Dies«
Vorführungen zeigten mit aller Teullichkcit . daß die Fliegerder jungen deutschen Lustwasse Hervorragendes zu leisten im¬
stande sind . Ter Geis », der li« beseelt , ist Fliegeracist , ist echter
Soldatengeist , ist der Kampfgeist eines Horst Wessel , dessenName das Geschwader mit Stolz aus der Armbinde trägt

Zur gleichen Zeit , da ln Dortmund seierlich di« Fabnen
übergeben wurden , legte im Auftrag « des Reichsministers der
Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Lustwasse , Generaloberst
Göring , der stellvertretende Ebes des Personalamtes im Reichs
luflsabrtiiiinisterium , Generalleutnant von Witzen vor ff,
« inen Lorbeerkranz mit prachtvollen weißen Lilien und
Früblinasblumen am Grabe Horst Wessels aus dem
Alten Nicolai -Friedhof nieder . SA Männer dielten die Ehren¬
wache am Grabe , das gerade auch an diesem Tage von vielen,
vielen Volksgenossen zu ehrendem Angedenken ausgesucht wurde.

Neues vom Tage
Unterredung zwischen vlum und Eden

In einer Unterredung, die am Freitag zwischen
Leon Blum und dem englischen Außenminister Eden
stattgefunden hat , bemerkt „Excel stör "

, wenn beide
Staatsmänner auch von der Notwendigkeit einer engen Zu¬
sammenarbeit ihrer Länder überzeugt seien , so würde man
sich doch täuschen in der Annahme , daß Blum und Eden sich
über die gegenüber den ernsten internationalen Problemen
der Stunde einzilnehmcnde Haltung hätten einigen können.
Leon Blum , der sehr besorgt sei , die Widerstände Herriots
gegen die Uebcrnahme des Außenministeriums zu über¬
winden , wolle nicht von vornherein den Nachfolger Flandins
in seiner Verantwortlichkeit verpflichten.

Amtlicher Besuch des britischen Gesandten
bei Marschall Vadoglio

London , 16 . Mai.
Wie ein diplomatischer Mitarbeiter des „ Daily Tele¬

graph" erfährt , har der britische Gesandt « in
Addis Abeba zusammen mit anderen diplomatischen
Vertretern am Mittwoch dem italienischen Lbcrkommandic-
renden Marschall Badoglio einen amtlichen Be¬
such gemacht . Dies sei aber nicht als eine Anerkennung der
italienischen Souveränität in Abessinien zu betrachten.
Marschall Badoglio werde nur als das Oberhaupt de : Be-
satzungslruppen in der abessinischen Hauptstadt betrachtet.

Bombengeschwaderüber Jerusalem
Handels und der Wirtschaftsbeziehungen zwischen den Völ - Mitarbeit aller , denen der Ausbau des Dritten Reiches und
k-rn nach Kräften milwirken dürfen . Er schloß mit einem die politische und wirtschaftliche Befriedung der Welt am
Aufruf zu vertrauensvoller und verantwortungsbewußter Herzen liegt.

Iahreslagung des Beirates der Aubenhandelsftelle
sür das Weser -EmS-Gebiet

Osnabrück , 15 . Mai.

. .. Am Freitag fand im Schloß zu Osnabrück die dies-
Kbrige össcntliche Tagung des Beirates der Außenhandels-
stclle für das Weser -Ems -Gebtet , Bremen , statt . Die Be¬
deutung dieser Jahrestagung der Außenhandelsstclle Weser-
Ems wurde dadurch noch unterstrichen , daß ihr der Gau¬
leiter des Gaues Weser -Ems , Reichsstatthalter Carl Rover,
und weitere führende Persönlichkeiten der Reichs - und
Llaatsministerien , der Partei und der Behörden beiwohn¬
ten. Aus Holland waren der Präsident der Deutschen Han¬
delskammer für die Niederlande , G . K . Franke, und der
deutsche Gesandte Dr . von Heutig erschienen , lieber
250 Vertreter der Schiffahrt , des Ausfuhrhandels und der
^ shvuindustrie aus dem ganzen Reich , vor allen aber aus
der Wirtschaft des Gaues Weser -Ems , nahmen an der Ta¬
gung teil , um hier von namhaften Persönlickkeiren des deut¬
schen Wirtschaftslebens neue Anregungen zu erhalten und
damrch in persönlicher Fühlungnahme neue Beziehungen an¬
zuknüpfen und das Verhältnis zwischen Außendandel und
Eiborlindustrie , zwischen Partei . Staat und Wirtschaft zu
Ichlgen.

Tie Sitzung wurde durch Präsident Gustav Hagei
Mitglied des Vorstandes der Außenhandelsstelle , Präside
der Industrie - und Handelskammer zu Osnabrück , erösfm
Dann begrüßte im Namen der Bewegung Gauleiter ui
Rttchssiatthaltcr Earl Röver die Tagungsteilnehm,
»Wenn ich an die Kampfzeit denke "

, so führte der Gauleil
nur so denke ich daran , wie wir Nationalsozialisten in dl
Parlamenten und in den Rathäusern gegen alles ürankhaf
m der

^Slaalssührung , in der Kunst usw . uns auslehnten ui
>bre schwächen aufdeckten . Man entgegncte uns damal
«Was versteht denn Ihr davon ? " Aehnlich war auch t»
« uo in der deutschen Wirtschaft . Man sagte , die Wirtsche
m alles . Auch hier hat Adolf Hitler wieder die Gesundui
h - rbeigesührt . Wir müssen aus allen Gebieten des öffentlich

Avalen Lebens zu einer Harmonie kommen . ES ge
^ prwale Ansichten die Wirtschaft bestimmen T

Äußcnhandelss,eilen sind sür alle da , die im Außenhandel a
muß uns auch in der Wirtschaft gelingen , v,

und persönlichen Interessen geleitete Sondcrbcstr
vungen aus dem Wege zu räumen . Der Staat ist nicht das,

' in -m sich in Schwierigkeiten befindenden « austnar
«der Industriellen Krücken zu reichen . Der alte Hans:

atisch « Gei st , der Gei st des königlichen Kauf¬
manns, muß wieder die deutsche Kaufmannschaft beherr¬
schen . Jeder gute Kausmann kann selbst mit seinen Ange¬
legenheiten fertig werden , und dort , wo ein Eingreifen des
Staates notwendig ist , wird der Staat selbstverständlich auch
beratend und helfend seine Hand reichen . Diese Aufgabe hat
die Außenhandelsstelle zu lösen . Ter Gauleiter betonte noch¬
mals , daß — im Ganzen gesehen — der Ersolg der Wirt¬
schaft , besonders des Uebcrseehandels , von der persön-
ltcbenLeistung abhängig sei . Er hob nochmals die Not¬
wendigkeit enger Zusammenarbeit zwischen Partei , Staat
und Wirtschaft hervor und schloß mit dem Wunsch , daß die
Tagung des Beirates der Außenhandelsstelle Weser -Ems
einen guten Verlauf nehmen und die Zusammenarbeit der
einzelnen Träger der Wirtschaft sestigen möge.

Anschließend sprachen : Wirkt . Leg .-Rat Dr . Alfred
Bosentck von der Reichsstelle sür den Außenhandel über
„Wirtschaftlicher Auslaiidsnachrichtcndienst "

, der Eintaus¬
ches der Osnabrückcr Kupfer - und Trahtwerke , Osnabrück,
Ernst Berendt, über „ Mctallbeschassung und Ausfuhr von
Metall - Halb - und Fertigerzeugnissen "

, der stellvertretende
Gauwirtschaftsberater Karl Schmidt, Bremen , über „Ter
kaufmännische Nachwuchs im Außenhandel "

. Emil Schier,
Direktor der Bremer Baumwollbörse , über „Umschichtung
der Rohstossmärkle im Baumwollhandel "

. Nach einer kleinen
Pause » ahm der Präses der Industrie - und Handelskammer
Kremen . Bollmever, das Wort zu dem Thema : „ Die
Ausgaben des Ueberscc - Erportbandcls "

. Es folgten
Lcgationsrat F . Ben , ler vom Auswärtigen Amt Berlin
mit einem Vortrag über die „Deutsch -Holländischen Wirt-
schastsbcziehungcn "

, und Ministerialrat Dr . Bernhuber
vom Reichs - und Preußischen Wirtschastsministerium über

Die deutsch « Außenwirtschaft "
. Der Präsident der Jndu-

strte - und Handelskammer Osnabrück , Gustav Hagen,
nahm anschließend noch einmal das Wort und schloß den
össenllichcn Teil der Tagung mit einem dreifachen Sieg - Heil
aus den Führer , in das die Versammelten begeistert ein-
stimmten . Nach dem gemeinsame » Mittagessen und der
Kassectasel folgte eine zwanglose Aussprache , die allen Teil¬
nehmern Gelegenheit botzupersönlicherFühlung.
nähme , zum Anknüpsen neuer Verbindungen
und zur Klärung wichtiger Fragen der deut.
schen Ausfuhr wtrtschast.

Jerusalem , 15. Mat.
Die Erregung unter der luohammedanlscben Bevölkerung

über die Ermordung eines Arabers aus Hebron bält an Am
Freitag trascn in Jerusalem zahlreiche StanimesanaehSrlgc des
Ermordeten ein , um , ibrem Sippengcsetz folgend , an den
Juden Blutrache zuübcn.

Etn starkes Aufgebot von Polizei und Truppen beberrscht
alle Straßen der Stadt , da man im Anschluß an die Freitag¬
gebete in der Omar -Moschee Unruben befürchtet , lieber Jeru¬
salem kreist etn englisches Bombengeschwader, das
seinen Eindruck aus dle Bevölkerung nicht verfehlt . Dies und
etn sür die gegenwärtige Jahreszeit ungewöhnlich heftiger
Gewitterregen dürften aus die überhitzten Gemüter abiüblend
wirken.

Einkommensteuer der katholischen Geistlichen
In der Presse ist mehrfach die Meldung verbreitet worden,

daß dt« katbolischen Geistlichen bei der Berechnung
ihrer Einkommensteuer (Lohnsteuer ) nicht als ledig behandelt
werden . Diel « Meldung ist falsch . Auf dem Gebiet ter Ein¬
kommensteuer ( Lovnsteuer ) gelten sür rathottschc Geistlich « die
gleichen Grundsätze wie sür di « anderen ledigen Steuer¬
pflichtigen.

Großer Flottenbcsu » in Swinemünde
Swtiiemilnde wird am 5., 6. und 7. Junt wieder tm

Zeichen eines großen Flotte » besuche- sieben . Ein be¬
deutender Teil der Sccsircttkräftc wird an diesen drei Taacn
Swinemünde anlausen . Tausende von Volksgenossen von nah
und fern werden hierzu erwartet , die an diesen Tagen un¬
vergeßlich « Eindrücke von unterer Kriegsmarine und Sccgeltung
cmpsangen werden . Ucbcr 50 Fahrzeuge der Seestreitkrättc
werden an diesem Besuch tcftnebmen . Selbstverständlich werden
die Schisse während bestimmter Zetten für Besichtigungen
freigegcbcn.

Neue Verhaftungen in der Phönix Affäre
Wie die Prager Blätter melden , wurden na » dreitSgigcn

ununterbrochenen Verhören und neuerlich vorgenonimenen
Haussuchungen durch die Prager Polizei drei weiter«
V « r b a s t u n a c n in der Pbönir -Aftarc vorgenommen . Es
wurden ztvei Direktoren und « in Prokurist verhaftet und dem
Gericht cinaeliesert . Damit erhöht sich die Zahl der Verhaf¬
teten aus zehn.

Tic Jubiläums Ausstellung der Preußischen Akademie der
Künste wurde am Freitag durch Reichsministcr Ruft erössnct.

Der Führer und Reichskanzler bat auf Vorschlag des Reichs-
Ministers der Justiz zum Präsidenten des VolkSgerichtsbofes
den Vizepräsidenten des Reichsgerichts , Staatsminilter . SA-
Obcrfübrer Dr. Tbicrack . ernannt . Außerdem erfolgten « in«
Reibe anderer Ernennungen beim Polksgerichlsbos und beim
Reichsgericht.

Der britische Botsclcaslcr Sir Eric Drummond besuchte am
Freilagnachmittag Staatssekretär Duvich.

Di « « nalischc Fliegerin Amt , Molllkon ist am Freitag von
tbrem rudafrtkaklug , bei dem st« drei Rekorde ausstcltt «, wohl¬
behalten nach London zurückgetehrt.
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Mit grobem Urten

in Mede i . V.
an schöner Lage siebt mit sofor¬
tigem Antritt durch mich zum
Verkauf Licbbaber wollen st»
gleich mit mir in Verbindung

setzen.

will, . Müller , meid . Berit.
Oldenburg t . O -,

Kleine Ktrchenstrafte S.

Elegante , moderne , Usitztge

Z- Liter - Sorch - Limousine
umstSndeb . sebr billig zu verk.
Au bestchttgen beute von 18 bis
30 Udr aus dem Parkplatz am
Markt . Anfragen unter G -s 1 - ^
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

LelrkAte - um ! imolliiimu!

- in oiümburg

Nadorster Str . an bester Lag « ,
zu verkaufen . Nähere Auskunft

wird von mir erteilt.

3ol >. Wrichs . Auktionator
Hohenkirchen i . O.

3- Rollrn Mangel zu verkaufen.
Schiobplatz 16.

Korber,

„ reibe
" -
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» « si-tlek« 5rÜj» dr5n - ukvl1«n
reine Kalte , ta mo<1ekaea >1u »r« o,
, ol . deisre bleu , kell ^ ran kellgriu
140 cm breit . « >12,- 2 ae«eo kacka
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kt . Sparniake
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lai beN ' 8per >al »(»e«chL1t
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Preis 1 RM Stimmung Humor

Sinwsiliungssslsr>

, Ks ; t5lSNe 5 >> l » 1plstr'

clektrlrrNe

ltlvMpsussnllsN
Will, . BrnnS , Oldenburg
» urwittftr . SS . Tel . 240«

Auf Anfertigung der Licht¬
pausen kann gewartet werd.

I
^ SMen -Berch

Lintel
Am HtmmelsahrtStage

Festfolge : 1 Uhr Empfang des.
Schützenkönigs : anschlieb . Fest-
marsch . 2.30 Uhr Beginn deSf
Schiebens ( Grob - und Klein
kaltbcr ) . 5 Ubr Kind .belustigung .!- Ubr Beginn des Festballes

Hierzu laden freundlich !« ein
Der Vereinsfübrer
Gastwirt « nutzen

Motorrad
350 ccm, Sport , zu verkaufen
Näheres Donnerschweer Str . 61

8ebr . Speltvaaett 4/A
billig zu verk . Kl . Bavnbosstr . 1

Lienemann

Ofenerfelde

Sonntag Ball

kuüiÄLum billig abzugeben
Tirpitzstratze 13.

Kinderwagen billig zu verk.
Steubcnstratze 38.

k °L „ Ml

Anfang 1 Utzr.

b/g - Io . - fonlmssm
gut gepfl ., p . f . Fleischer , Bäcker
usw .. da Übcrfl ., preiswert abzg.
Näb . in der Geschäftsstelle d . Bi

Kll - v8iemdmg

Au verkaufen grobe Bettstelle
mit Matratze , grober Spiegel

und Stuvenlifch.
Osternburg , HclmSweg 15.

LiWr . MmllWlie billig
zu verk. Prinzesstnwcg 12 ll.

sro - ps - oiml
Sportzweisttzer , offen , in bester
masch . Vers ^ für 195 NM zu
verkaufen . Zu besichtig . Garage

HarmdierkS , Tamm 38.

v » e n« u» Ist st!

Umrilrr Lnr
4-b-8ttrer . lllnevleQlcer. Ltürig
kio vollkommeavr Wizev
kür nur

KÄ LZ « sv . dad Verk

veorg SckRssNing
Hoog « 8tr » L « L

Bettstll . mit Matr .. eis. Wasch
tisch mit Gesch ., Nähmaschine.
Vertiko und Stühle zu verkauf.

Bcverbäkftrabe 4 oben.

Ein Fuder gutes
Wwe . Ablers,

Heu ; >
Bornyorft.

Kiinjermmieii billig zu verk.
Tborner Stratzc 11.

Minslchine billig zu verk.
>Alexanderstr . 107, Gastwirtschaft

Amtliche Bekanntmachungen

Amtskaffe Oldenburg
Oldenburg , den 15. Mai 1936

Für die Hebung der Brandkassenbeiträge , der Voraus,ablung
auf Grund - und Gebäudesleuer . der ersten Rate der Steuer vom
bebauten Grundbesitz und der Beiträge zur BerusSacnosfenschast
Oldenburger Landwirte werden folgende Termine angesetzl:

1 . für den ländlichen Teil deS Stadtteils Odmstede:
Mittwoch , den 30. Mat 1936, vorm . 9 — 12 Uhr , im Etzhorner
Krug <Fr . Slübrenberg ) in Etzhorn

2 . für Ablborn und Umgegend:
Donnerstag , den 28. Mat 19:16, vormittags 9—12 Uhr
im GastbauS zur Post ( W . Roblcder ) in Ahlhorn:

- . für die Gemeinde Hatten:
Freitag . den 22. Mat 1936. Vormittaar 10- 13 Uhr,

SiriSbaur . Zum deutschen Hause'
Kirchvatlen

( Ad.
im

Schnitter ) in

l . für die Gemeinde Wardenburg:
Freitag , den 22 . Mat 19 .36, 15- 18 Ubr , in der Wirtschaft
Gerb . Leisen in Wardenburg.

Die zugestelllen Zettel sind im HebungStermin vorzulegen
Mever

kamlllevaorslgen

tinäea »eit öskereiivten In den
»tkackrlcdten ktlr 8t»ät und
Grobe öeacdtung

»er
Aleränderstratze I « 7 . heute . Sonnabend,

wozu einladel ^ klerlet » liktpei -, nn «l » ran
Erst « . Musik Verlängerte Polizeistunde

Fräulein , 40 Jahre , sucht Be
kanntscdast ein . netten Witwers,
am liebst . Beamten , zwecks Hei
rat . Angebote unter G T 176
an die Geschäftsstelle d . Blattes

Familien - Nachrichten

Eintritt frei

Morgen, Sonntag
V S > » N L

Waagen
und Gewichte
nur von

UMViillk . MottkMr . S
Fernivrecher 3412

G . e . Küch .schr. b . z . v . Bes . nur
Sonntag 11 bis 12. Bergstr . 20 o.

» lau5fa » .5llntppei,?

äano nur da, «eilte birst«»
« » i»«r „Nsteagoiä " k. blonde»
ilaar , >/« llter KU 1 .— und
erst « « » > r «» » r» « >I» in»»» er

für fettige» Haar biter 0.75 KU
von Kokapotdeicer Lckaekvr . kein
parkümeriert. N«ino I»ur» V»,
p«cstungl PI»,cd « » mildring « »
2u kaben : Nroi « r0r » K » i«
ii » 1 ur » p. Tange Straöe 43

» on »n» <» «b» n» « »»» b hat

or . vrsoa
ttiLrevitr . 1, HI . 2l3S

ILlle ullä tül 6eo t »II. äei

Verreist bi . » 3uni

Or . Zclimiclt
bioboc . ter Ltr . 28

Verreist

Dr . t-lertmorm
tungonfockorrt

xir ^ prpxffirrklic ; ihSdiUdiL' oiokdisuirQ

Sonntagsdienst haben:
c - u , H - u, » Abraham , benutzMir mefee Telephon 4879

ll/Srblelkliillbrlel ^ ^ MiK
Alle anderen Werkstätten stnd
heute um 15 Ubr geschlossen

»Warbeck»

Nachspielzeit!
Sonnt,,7 .5 . >9.36- 22,5 - 0

»Schach dem Känia»0 . . 6 vis 3 .- AM
Dien ««. . 19.5 .. 20. 15- 23 - v

» Schach dem Könia»
0 . <0—3 — RM

"

Mittw . . 20 . 5.. I5 .30- IS, ; .
Nachm .-Anrechl Nr l5

» Zar und Zimmermana-
20 .1^ - 23 : NSKGII . ss ^ v

»Schach dem König»o . ti» vis 3.— RM
DonncrSt ..21 .5., 19.30-2215

Gaslfpiel Hans Becker
^

Manndeim , Neuauss'
»vharleq » Tante»

O.vO vis 2 .50 RR
Freitag , 22 .5 .. 20.15- 22 (5

Gastspiel
Hans Becker , Mannheim

»vharlths Tanle»
0 .50 vis 2.50 RR

Sonnabd „23 .5 . 20.15- 22 (5
Sastspiel

HanS Becker . Mannheim
» Eharleq « Tanke»
0.50 vtS 2.50 RR

Sonnt .,24 .5.. 19.30— 22.15»
» Schach dem König-

0. . 0 bis 3.- RR

o — Wahlanrecht

Elegante Kleider . MW
Teppiche und Sardinen

Herren -Anzüge und - Mäntel
Ehestandsdarlehen . Tetlzadinog

Knübel , Brüderftiahe 31,

Berlobungs - Anzeigen
—

Oie Verlobung unserer TocRier Ii -mKarä
mit Oeri -n Tieinr XrooK Keben wir kleine Veriobun ^ mit Lrauiein Irmgard

hiermit bestaunt Röter beebre icb mich anrurei ^en

Koker unci krau klern 2 Xroo^
Anna ^ed trercles

Lerne, cien 16 . - lai 1S36

kein Li npkan^

Mm PMM

Sonniognachmitlag
VSHLt « «

I « kr « ! « «

ErspieltKapelleJüweek

krsittvgr

vSsede

und hüdrede stielnlg
steitea, äl« m » n dem
stieinstinä , rh « » ste»
st» n»

8ekü *» ing5 * r . IO

Bermäblungs - Anzelgen

Wir haben uns vermählt

l- isci ^ iSli ^ ^ i l- Isli - sSSk ' t- ssici ^ l"2U

Herta geh. Rasch

Oldenburg , 16. Mai 1936

Sun » llr (t »coa H » »« n

8üim >sß : lr >m !lssinlrkli

VWPIvH
Sonnlag , 16 Ubr

Svarla Bremerh . — ßvortlr.
Um die Punkte!

Wer korrellrm
elvpsckt?

Wsdl ltnum «!v imlervr ils
äsr , äer l̂üdeltriosport « «r-
lvclikrt, ävno de ! üieseo >io«1
jo 6eo meisten k'itUsn viel
porrsUsn . «rislsNv u. Xunst-
ssekeo ru verpacken . 8ack-

r . vv vku;

ASdellrsnsporle . VerpackunKSv
aller Xrt
v»vndvlrpl »u ». rernruk 3741

Meseoplslr

Sonnlag , 17. Mat . nachm . 16 Uhr

MMä - VN . S4

« Ni Litze
nur 3W RR!

Schlalzimmer Eiche geport
nur 290 RM

Sbeftandsdarlevcn.
vorcher », Bürgereschstratze 24.

fffankenkkrlliikl zu kt . gel
Donnerschweer Strafte 157.

5lbi » il« ki llll mal 101
auf Abbruch zu verk . oder zu
verpachten . Ang . unter G K 168
an die Gelchäsirftelle d . Blatte«

« bzugeben grober dunkler
Kachelofen ohne Einsatz.

Hochhäuser Straft « 6.

Statt Karlen

Ihre Bermählung geben bekannt

« einrick veih

« Slke Seih g -b

Oldenburg, den 16 . Mai 1936. Bloverfelder Suade S

Igllkillgiingen

MSdchcnrad zu kaufen gesucht.
Angebote unter G P 173 an
dle Geschäftsstelle d . Blatte « .

ffleimuRM
ln gutem Zustand , zu kaufen ae-
ucvl . Bcvorz . TKW od . BMW.
ilng . mit Preis » nier G W 179
an die Geschäftsstelle d . Blatte « .

Einlllmilienlms
ln guter Lage gesucht . Angebote
mt » Preisangabe unter G U 177
an die GeilbästSsielle d . Blatte « .

vmle tür ein pkn ! nelM
( Stadtnäbes.

« urwickstr . 16. Telephon 3289

kür ciie vreien ^ ukmerkssmkeilen ru nn^eker
ciismsnlenen k^oc/rreit cZsnken mir kerriick

kl . § cknittker unci krsu

Oft5enbur^

kür üie uns »nlsÜlicH unserer ^olüenen t^oc ^ reU

in so reickem ^Inüe ewiesenen ^ ufme5 ^ssmiceilen

sprechen rorr LÜen

unseren ü e r 2 i ick s te n Osnk sur

7ok . Lpsnkake unci krsu

6anckstruF

Für di « uns anläftltch unserer StlverboSrkittt
wiefenen Aufmerksamketien

clonlrsn v/i «
- lie ^ rlicli

Ob « rkciu5 » n i°i« inkicti Ho/ « ooli ^ ou

,
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Letzte Sportmeldungen
am den Davispokal

Deutschland führt gegen Ungarn 2 :st
Da » Davispokalspiel Deutschland - Ungarn nahm am Frei-

tag vor rund 2000 Znscvauern in Düsseldorf eine » verbeltzungS-
»olleu « nsang . Kenner Henkel schlug in knapp «5 Minuten
den Ungarn Georg Tallo « mit 6 : 1 , 6 : 1 , 6 :2, und Sottsried von
üramm vlied über Gaborv ebenfalls sicher mit 6 :3, 6 :2 6 3
siegreich , so daß Deutschland nach den ersten beiden Einzel am
ersien Tag « « >ne 2 :0- Fübrung erreicht « ,

1 : 1 in « gram
Di« Davispokalbegegnung zwischen Jugoslawien und der

Tschechoslowakei, di« in Agram zur Entscheidung kommt , siebt
nach dem ersien Tage 1 :1 , Puncec schlug den Tschechen Siba
leicht 6 :1. 6 :3 . 2 :6, 6 :0. Hecht dagegen besiegt « Pallada 8 :6.
6:1, 2 :6 , 6 :2.

Belgien gewinnt tn Oslo
Am letzten Tag « brachte bereits der erst « Kampf di« Ent¬

scheidung im DoviLpokalkamps zwischen Norwegen und Belgien,
Lacroi; gewann das erste Einzel der dritten Tages gegen den
NorwegerZenssen mit 7 :5, 6 :2, 6 :4,

Irland führt 2 :0 gegen Schweden
Auf dem 300« Zuschauer fassenden Hauptplatz der Wtlliam-

LlubS in Dublin nabm das Tavtspokalspiel Irland — Schweden
am Freitag seinen Anfang , Di « Ueberraschung des Tages war
weniger der 5-Satz -Sieg des baumlangen Lvttleton » Rogers
über Karl Schröder mit 9 :7 , 2 :6, 1 :6, 6 :3, 6 :3, als vielmebr der
z-Satz- Triumpb McVeighS mit 6 :4 , 6 :4 , 6 :4 über Curt Oest-
berg . Damit bat Irland eine 2 :0- Fübrung übernommen und
sieht dem weiteren Kamps sehr zuversichtlich entgegen.

Oesterreich —Polen 1 : 1
In Wien begann am Freitag der TaviSpokalkampf Oester¬

reich - Polen , Hebda schlug den Oesterreicher MetaxaS 6 :4 , 7 :5,
6:4, und Babarowski den Polen Tloczinski 6 :4 , 6 :3, 6 :4 , Di«
Begegnung steht nach dem ersten Tag « also 1 :1.

Schweden gewinnt das Doppel
Aach dem zweiten Tage des TaviSpokalkampfeS zwischen

Irland und Schweden führen di« Iren in Dublin nur noch mit
2:1 Punkten . Schröder -Oeskberg schlugen die Iren Rogers-
McVeigh 3 :6, 6 :3, 9 :5, 7 : 5.

Tilde« «md Cochel einer Ansicht
Deutschland gewinnt den Davis Pokal

Erst vor wenigen Wochen äußerte sich der vielfach«
Wimbledonsieger Big Bill Tilden zu dem Tavis -Pokalwett-
bewcrbe 1936 . Er hielt mit seiner Ansicht nicht zurück,
Deutschland gewinne in diesem Jahr den Davis -Pokal.
Gestern trat nun Henri Cochel, Tildens langjähriger Gegen¬
spieler, nach einer 18monatlichen Weltreise von Newyork
die Rückfahrt nach Paris an , wo er Frankreichs Davis-
Pokalspieler auf ihre nächsten Kämpfe v»rber« iten soll.
Lochet erklärte kurz vor seiner Abreise:

,Jch kehre zurück , um Frankreichs Davis -Pokalspieler
zu trainieren. Wie in Amerika leiden auch unsere jungen
Spieler daran , daß man ihre Ausbildung zu lange vernach¬
lässigt, Zu sehr waren die Verantwortlichen davon über¬
zeugt, daß die Last der Jahre einem Tilden oder den drei
Musketieren nichts anhaben könne."

„ Wer aber wird den Davis - Pokal gewinnen , Herr
Lochet ? "

„TaS ist sehr schwer zu sagen . Doch , ich glaube , daß
Deutschland in diesem Jahr das Jmerzonen -Finale ge¬
winnt ; und die deutschen Spieler werden m der Schluß¬
runde auch England schlagen. "

Meisterschaften im Aretstil-Ittagen
Favoritensiege in Nürnberg

Vor gutem Besuch begannen am Freitag die Deutschen
Meisterschaften im Freistil -Ringen mit den Kämpfen im Ban-
lam- und Schwergewicht. Im Bantamgewicht , wo bis auf
den in Hohcnlvchen weilenden Meister Gehring -Ludwigshafen
alles am Start ist , was zur Olympiakernmannschast gehört,
wird die Entscheidung wohl zwischen Olympiasieger Brendel-
Nürnberg und dem Kölner Möchel und Herbert - Stuttgart
liegen. Ausgeschiedensind bereits — da sie zwei Niederlagen
einsteckcn mußten — Monkcn-Bamberg , Meerscheid-Köln und
Dechant-Bamberg . Im Schwergewicht beteiligen sich nur sechs
Mann an den Titelkämpfen , Das ist weiter nicht erstaunlich,
tveil hier Europameister Kurt Hornsischer-Nürnberg und
Georg Gehring-Ludwigshafen zu klare Favoriten sind.

Tie Ergebnisse vom Freitag waren:
Bantamgewicht: Brendel -Nürnberg schlägt Fi-

scher-Zweibrücken 3 :0 nach Punkten , Maier besiegt Monksn-
Bamberg durch Schulterwurf , Herbert -Stuttgart besiegt Meer¬
scheid -Köln in 4 : 25 , Möchel- Köln besiegt Dechant-Bamberg
in 2 Min,, Müller-Lampcrtsheim schlägt Sammer -Markneu-
kirchen in 14 : 15 Min . , Röckler besiegt Küster in 7 Min . ,
Vrendel besiegt Meerscheid in 50 Sek. , Herbert schlägt Dechant
in 6 Min,, Maier schlägt Sammer 3 : 0 nach Punkten , Möchel
besiegt Monken in 1 :30 Min . entscheidend,

Schwergewicht: Gehring -Ludwigshafen besiegt Beu-
Mn in 6 Min. , Hornsischer-Nürnberg schlägt Lägerle -Stutt-
gari in 3 : 15 Min, , Walter - Freistng schlägt Reitenspieß- Nürn¬
berg in 6 :38 Min , entscheidend,
, In Berlin s-blug der deutsche Boxmeister V , Hower
mnen Herausforderer W . Müller -Düsseldorf um dt« Deutsch«
« chwcrgewichtSmeisterschast in der 1 . Runde bereits k. 0.

Sa wenigen Seilen
Im Großen Preis von Tunis starten nur elf der zwölf

gemcideicn Fahrer . Ter Italiener Farina ist nach seinem
schweren Sturz im Alfa Romeo beim Training aus der
Monzabahn noch nicht wieder genesen , so daß er dem Rennen
nnbleiben muß , Vs gehen also tn daS über 30 Runden
» Kilometers führende Rennen : Stuck , Rosemeyer , Varzi
wuto -Unioni , Caracciola , Chiron ( MercedeS -Benzs , Brivio,
emiacuda , Sommer , de Villapadierna (Alsa Romeo ) , Etan-

( Maseratis und Wimillc ( Bugatli ).
, Der Aero Club von Deutschland veranstaltet im Zu-
laminenhang mit dem Internationalen Sternslug zu den
L' - Olympischen Spielen aus dem Flugplatz RangSdors bei
wttiin vom 29 , bis 31. Juli einen Internationalen Wett-
y
' ^ " b im üunstslug um den Preis der Nationen . Für jede»

silld höchstens drei Bewerber zugelassen . Am ersten
oa ? bas Pslichtprogramm durchgesührt , am zweiten die

- Abschluß bildet der Großslugtag in Tempelhos.
.̂ '

.ausreichender Meldezahl ist auch eine Kunstslugmeister-
lur Fliegerinnen vorgesehen.

Stktck mesio s/z oelne lTederiisc ^ltunskLLkLkksn,
sie sinel unL ^rrle/iun^L- uwck I 'sSuirFsslstterr
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Steinhorst, eine Lehrslätte der FutzbMugend
Ein Querfchnttt durch den Lehrgang der obeetungfüheee

im Gau Niederfachsen des BfL
Bon Gauprcflewar t H . E . S ch » p e r

« -

-

« - .

. .

Front , werden hier die verschiedensten Frei - Lau«
Übungen usw . bis zur „ Verdünnung » geübt Solana . ^
„ Meister Gabriel » au , seiner Silberpseis « «rillen und

' o?
neue „ Schikane » als nachahmenswert empfiehlt Und lckn t
lich nimm « ja auch di « längste Vorstellung einmal ein
12 . 15 Uhr gibt « S Mittagessen ! Weiter brauch « man nî -i
zu sagen , « lagen über schlechte « oft sind in Sleinhorst
unbekannt wie über schlechten Appetit!

Und dann geht 's hinein in die „ Fallen » zum Mittag
schläscben . Die weitaus größt « Mehrzahl der Teilnebm»
sinkt Freund Morpheus selig in die Arme , bis auss neue tu.
Pflicht rust . Selbstverständlich wird vor dem Ausmarsck « ü
ein Schälchen »Hcester » getrunken . Aber dann ha , man nm
noch den Vortrag über Taktik im Fußballspiel über stg,
gehen zu lassen , und dann ist es endlich soweit , daß man mit
den Bällen hinausziehen kann zu den Plätzen , di« in einem
viertelstündigen Anmarsch , — selbstverständlich mir einem
frischen Lied auf den Lippen — . erreicht werden Ta sind die
Schüler nun so richtig in ihrem Element . Freilich wird bin
nicht nach eigenem Stiebe ! darauf losgeholzt , sondern jede
aber auch jede Bewegung mit dem Ball auss genaust»
kontrolliert . Auch hier wird zuerst in kleinen Gruppen
. .ererziert »

, bis als Krone schließlich ein richtiggehender
Wettspiel ausgetragen wird . Wilder Beisall rausch , dann
jedesmal auf , wenn es gelungen ist, Meister Gabriel , der <w
wohnlich e i n Heiligtum zu hüten pflegt , einen „hineinzu,
hängen »

. Solch ein Spiel dauert naturgemäß nicht «mein,
halb Stunden , denn schließlich will jeder der fünfzig Aur>
fisten einmal an die Reihe . Aber Spaß macht es doch, weis
nicht glauben will , der frage einen der Teilnehmer .

'
ob «r

eine andere Antwort bekommt als dies « : beim nächsten
Kursus möchte ich wieder dabei sein!

Links : Ausnahme des Jugendheims (Nach einer Privatausnahme ) — Rechts: Das Lausen mit dem Ball will gelernt sein
«Aufnahme : Schaper)

, ks ist falsch , sich mehr um die Kranken zu Mmmcrn
als um die (̂ suiiden. Lcivespflege ist wichriacr als die
Heilkunsi. denn sie » lacht die Krankenvevandiung über¬
flüssig.* Plaro

„ Tteinhorst ist « in Kirchdorf im Kreise Isenhagen , an
der Bahnstrecke Celle — Wittingen gelegen . Der Ort hat etwa
600 Einwohner , mittlere Bauernstellen sind überwiegend.
Große staatliche Forsten , Heide und Moore bilden die Um¬
gebung . Der Or > selbst liegt in einer tiefen Talmulde , die
von der Lachte durchflossen wird . » Mit diesen Worten um¬
reißt eine Werbeschrift den Ort , nach dem wir jetzt im Geist
für einige Augenblicke unsere Schritte lenken wollen.

Den » hier in Stcinhorst entstand vor einem Jahrzehnt
das Jugendheim des RSV , eine Erholungsstätte für unsere
sporttreibende Jugend , die sich hier „bei einfacher , kräftiger
Kost erholen und kräftigen soll , damit sie gesund an Körper
und Geist , zu nützlichen Mitgliedern der menschlichen Gesell¬
schaft heranreisl .

»

Was Hohenlychen für die Erwachsenen bedeutet,
das ist Stcinhorst für die werbenden Träger unseres Fuß-
ballsports . Alljährlich finden sich hier die Besten unserer
Jungen zu gemeinsamer Arbeit unter fachmännischer An¬
leitung zusammen , alljährlich finden hier Hunderte und
Aberhundert « von erholungsbedürftigen Nachwuchsspielern
den Gesundbrunnen offen und steigen an Körper und Geist
gekrästigt aus seiner Tiefe empor zum Licht . Und so ist
Steinhorst heute nicht nur ein „ Jugendheim » schlechthin,
sondern ein sestnmrandcter Begriff für alle diejenigen ge¬
worden , die das Fußballspiel aus ihr Panier geschrieben
haben.

Viele haben sicherlich schon von den dort abgehaltenen
Kursen gehört , aber wenige werden wirklich wissen , wie es
in einem solchen zugeht.

Aus Einladung des Gaujugendwartes Greibke,
Hannover , hatten sich in Steinhorst etwa 5» Oberjungführer
und Oberjungführer Anwärter aus dem Gau Nicdcrsachsen
eingcsundcn . um dort unter Leitung des Jugendsportlchrers
Gabriel, Halle , neue Eindrücke und Anregungen für ihre
Tätigkeit im engsten Wirkungskreise zu empfangen.

So sollte man meine » . Wer sich aber durch den Augen¬
schein davon überzeugen konnte , mit welcher Hingabe , ja mit
welcher Liebe sich die Oberjungsührer an die Bewältigung
der ihnen gestellten Aufgaben heranmachten , der muß zu der
Ueberzcugung komme » , daß solche Kurse für die Leiter trotz
der großen Anspannung « in wahres Vergnügen sein müssen.
Ein doppeltes Vergnügen , weil sie schon jetzt die Früchte
dieser Arbeit überall zeige » . Gebt doch der Weg unserer
Fußballjugcnd sowohl zahlenmäßig wie auch qualitativ er¬
freulicherweise wieder steil aufwärts.

Mit dem Wecken um 6 .30 Uhr beginnt die Arbeit.
Tenn hier ist Gewecktwerden und Aufstehen nicht zweierlei,
sondern ganz dasselbe . Vom Belt unter di« Dusche , damit
der letzt« Schlaf auch gründlich aus den Augen kommt . Und
dqnn hinein in die Kleider , — will sagen in das Sport¬
zeug — . Betten bauen , und dann hinunter zur Flaggen-
h i s s u n g.

Und dann geht ' s wieder heimwärts zum Frühstück ! Wie
das so jungen Kerle » nach solchem Morgengalopp munden
wird , darüber braucht man sich wohl nicht mehr in Erörte¬
rungen zu ergehen . Aber endlich ist auch hier der letzte Hun-
ger gestillt , und nun kommt die „ gräßlickre Theorie » an die
Reihe . Doch da Hilst kein Mundspitzcn , da muß gepfiffen
werden . Denn ein Oberjungsührer muß eigentlich alles
wissen , was seinen Fußballsport auch nur berührt . Im
übrigen ist der Unterricht über Lrganisationssragen aus «in

Minimum beschränkt . Das Hauptgewicht wird jedenfalls
neben einem gesitteten Betragen auf die Erlernung der Fuß-
ballkunst gelegt . Und dieser gelten täglich eine Reihe von
vorbereiteten Hebungen , die in erster Linie dazu geeignet
sind , den Körper im Bruchteil einer Sekunde seinem Willen
untcrzuordnen . In kleinen Gruppen , zuweilen auch in breiter

Und wie sie gekommen zu ihrem Spiel , so ziehen sie auch
wieder heim : mit schallendem Jang , in gleichem Tchri, , und
Tritt ! Heimwärts unter die Duschen , heimwärts an den
Abcndbrottisch , heimwärts endlich auch zu geselligem Bei-
sammensein , das sich zuweilen sogar in einen „Lustigen
Abend » verdichtet . Da wird dann gelacht , gespielt , gesungen
daß die Fenster klirren . Und keiner scheint müde zu sein
bis — der Gong ertönt , der 10- llhr - Gong , der die Nackt am
kündet . Dann wird es still im eben noch so fröhlichen Hause.

Aukens des SlaatSminifteeiumS
Betriebssichrer und Gesolgschastsmttgliederr

Nationalsozialistisches Denken erfordert von allen im
Wirtschaftsleben schassenden Volksgenossen jeden Tag
den Einsatz größtmöglichster Leistungsfähigkeit . Dabei kommt
es weniger daraus an , ob der einzelne aus äußerlich mehr
oder weniger bemerkenswertem oder hochwertigem Posten
der weitverzweigten Aufbauarbeit tätig ist , als daraus , daß
er dort , wo Veranlagung oder Schicksal ihn hingestellt haben,
gewissenhaft und in stetem Bewußtsein der Verantwortung
seinen Platz aussüllt . Tie Ehre der Arbeit wiegt überall gleich
schwer.

Ein wichtiges Erfordernis aber für die innerliche Be¬
friedung des arbeitenden Menschen und die Freude an seiner
Arbeit liegt in einer wohltuenden äußeren Gestaltung der
Arbeitsstätte und ihrer engeren Umgebung . Deshalb schasst

und erhaltet gesunde Arbeitsräume mit viel Licht, Sonne
und Lust , sorgt für Ordnung und Sauberkeit im Raum und
auf dem Werkhos und bietet , wo es irgend gebt , auch dm
Auge eine Freude durch Grün und Blumen . Denkt daran,
daß die Gefolgschaft in gut und zweckmäßig eingerichteten
Räumen Gelegenheit für die persönliche Reinigung , für de»
Kleiderwechsel und für die Erholung während der Pause»
finden soll . Helft alle mit gutem Willen dem Amt sür „ Schön¬
heit der Arbeit » die Durchführung seiner Ausgaben zu
fördern.

Oldenburg , den 13 . Mai 1936.
Slaatsministerium.
gez . : Joel, Ministerpräsident
und Gauleiter -Stellvertreter.

besuch bayrischer SA -Leute
Lieb « Gäste hatte unsere Stadt gestern abend , 150 SA-

Männer aus dem Allgäu , die sich aus der Durchreise nach
Borkum befinden , wo sie einen einwöchigen Erholungs¬
urlaub verleben wollen . Es handelt sich um einen Gegen¬
besuch , denn bekanntlich haben Weihnachten vorigen Jahres
rund 100 SA -Leute aus dem Bereiche der hiesigen Brigade
im Allgäu liebevolle Ausnahme und Erholung gefunden.
Zu verdanken ist das der Initiative unseres Brigadesührers
Gicsler und der Fürsorge der NSV , die die gesamten
Kosten sür Fahrt und Fahrtvcrpflegung trägt . Kur ; nach
17 .00 Uhr traf der Zug mit den Allgäuern , SA Männern,
Mitgliedern der PO und Parteigenossen , die gestern in Bre¬
men ihren ersten Reiscaufenthalt genommen hatten , hier « in.
von Brigadesührcr Gicsler, Standartcnführe Lüdeke,
ihren Stäben und Vertretern der NSV und ihren Quartier-
Wirten sreundlickst empfangen . Die NSKK hatte es sich nicht
nehmen lasten , die erforderlichen Wagen sür die Gäste zu
beschaffen , und Stafselsührer Wild« sorgte persönlich für
reibungslose Abwicklung des Transports.

Unt 20 .00 Uhr trafen sich die Bauern mit den Kame¬
raden vom hiesigen Sturmbann auf dem Pserdcmarktplatz.
Unter dem Vorantritt der Gau -SA -Kapelle , in Verhinde¬
rung des Sturmbannführers D . Entelmann geführt von

Obcrtruppsührer Weller, geht es mit klingendem Spill
in schneidigem Marsch zum Marktplatz , wo der Pionier-
sturm 15 91 rund um den Kabelader ein großes Podium ge¬
baut hatte , von dem bunte Bänder lustig im Winde flatternd,
grüßen . Tausende von Menschen füllen den Marktplatz . Nat
Aufstellung des Zuges und einigen flotten Musikstücke» der
Gau - SA - Kapelle hielt Brigadefühler Giesler eine
markige Ansprache , in der er u . a . aus den Zweck des Unter¬
nehmens hinweist.

Dann zollten di « bayerischen Gäste ihren Tribut zur
Festigung der Gemeinschaft . Ein Doppelquartett sang voll
Innigkeit und Klangfülle das Heimatlied : „O , du Allgäu,
wie bist du so schön . » Namentlich die abschließenden Jodler
waren es . die das Oldenburger Publikum zu lautem Beisall
hinrissen . Als dann gar echte Allgäuer Schuhplattler folgten,
riß das hierbei zutage tretende Temperament , die sau
artistische kraftvolle Gewandtheit dieser kräftigen Bmscken
mit den kleidsamen Kniehosen die Oldenburger zu stürmische»
Ovationen hin.

Von dort aus ging es zurück in die Quartiere , und dir

Oldenburger knüpften die Freundschaft mit den Allgäuern
fester , denn wenn das norddeutsche Eis erst einmal ge¬
schmolzen ist , dann zeigt auch der Fries « sein treues Herz¬

MlionalsoziMlMe MrlschaftSsragen
Borlrag des Wirtschaftlers Pg . Hank » jBerlin ) im Ziegelhof

Leider war die öffentliche Kundgebung der Ortsgruppen
Haarcnlor , Lamberti , Mitte und Röwekamp im Ziegclhof in¬
folge des Zusammcnfallens mit dem Besuch der bayerischen
SA - Männer nicht so besucht , wie es der Vortrag von Pg.
Han ko erfordert hätte . Darauf wies auch der Versamm¬
lungsleiter , Pg . Richter, hin , der die Kundgebung nach

Hitler-Jugend am Lautsprecher
Wir hören am 17 . Mai:

Vom Reichssender Berlin von 8 .25 bis 8 .55 Uhr „ Vom
Willen der junge » Gefolgschaft »

. Vom Reichsscnder Ham¬
burg von lliiO bis 11 . 15 Uhr : „ Wir sammeln sür das
deutsche Juaendbcrbergstverk »

. Vom Reichssender Köln
von 11 .20 bis >2 .00 ULr : . .Maisingen des BDM »

. von 18 .00
bis 18 .80 Uhr : HI und Wehrmacht singen am Deutschen
Eck in Koblenz.
Am 18 . Mai:

Vom Tcutschlandscnder von 15 .15 bis 16 .00 Ubr:
„Junge Gefolgschaft »

, eme Vorschau auf das kommend«
Jungvolk Licdcrhcsi : 18 .00 bis 18 .30 Uhr : Pommer » , Land
und Meer . Vom ReicbSsendcr Berlin von 16 .30 bis 17 .00
Uhr : „ Wir Helsen ! » Aus dem Mädclwcttstrcit zur Be¬
treuung obcrkcblcsischcr Kameraden.
A m 20 . Mai:

Vom Deutschlandsender von 20 .15 bis 21 .15 Uhr:
Stunde der jungen Nation lAusnahme ) . Vom Reichsscnder
Berlin von 20 .15 bis 20 .15 Udr : Stunde der jungen Nation:
„ Winde Wehn , Schiffe gehn ! » Vom Rcichssender Hamburg

von 17 .10 bis 17 .30 Uhr : „Die Gans »
, ein Schwank ; von

20 .15 bis 20 .15 Uhr : Stunde der jungen Nation : „ Winde
wclm , Schiffe gehn ! » Vom Rcichssender Köln von 17 .30
bis 18 .00 Uhr : ,Ha , ab «r di « Treue . . . ? » Eine Hörszcne.
Am 21 . Mai:

Vom Deutschlandsender von 10 .00 bis 10 .30 Uhr:
Volksliedsingen . Vom Reichsscnder Köln von 15 .00 bis
16 .00 Ubr : „ Steig ein und reise mit . . . » Eine fröhliche
Reisestunde mit der Reichsrundsunkspiclschar des BDM.
A m 22 . Mai:

Von , Deutschlandsender von 15 .30 bis 16 .00 Uhr:
Jungmädel erleben Deutschland : Wir besuchen die Puppen
der Käte Kruse Werkstatt ; von 17 .50 bis 18 .00 Uhr : Aben¬
teuer und Erlebniste.
« m 23 . Mai:

Vom Deutschlandsender von 15 .10 bis 15 .30 Uhr : .Mar
und Zeisecke »

. Eine lustige Pferdegeschichte . Vom Reichs-
sender Berlin von 15 .30 bis 15 .55 Uhr : Landsknechts - und
Soldatenlieder.

einigen einleitenden Musikstücken der Gau - SA - Kapelle und

dem Einmarsch der Fahnen erössnete.
Pg . HanS Heinz HanIo,

Mitglied deS ReichSstoßtrupps , .
hielt einen ausgezeichneten , von Sachkenntnis getragenen u»

oft von Humor gewürzten Vortrag , indem er von ve

nationalsozialistischen Grundsatz ausging , daß die Wiruckm
des Menschen wegen da ist und sich nach seinen Bcduismn
zu richten habe . Redner erinnerte daran , wie die natton

sozialistischen Anschauungen und Probleme anfangs reg

mäßig verlacht wurden . Und doch haben sie sich durckgeo»
So der im liberalistischen Zeitalter utopische Grundsatz : v>

meinnutz vor Eigennutz ! Der tiefe Glaube de« siuvi
und seiner Getreuen an das deutsche Volk hat reckt
halten . Redner erinnert an den durchaus folgerichtigen « s-

den der Führer gegangen ist . So bat er nach der u

ergreifung erst dann Maßnahmen gegen die Arbeitsivl g

ergriffen , nachdem durch die Besetzung der betreue
Stellen die Gewähr gegeben war , daß diese Maßnahmen ^

durchgesührt wurden.
Wir wollen — so schloß Redner seine begeisternden » u.

führungen — den Nationalsozialismus säen , damit die

mende Generation ernten kann . Eine Waffe baoen ^
vom miyrer gcervt , ven tviauvcn an oen oru » u» - - -- ^
Liese Waffe muß uns helfen wenn wir irgendeiwa .
verstehen , und den Glauben behalten an den uutzrc
seine Männer . Glückauf für ein ewiges Deutschland.

Jubelnder Beifall folgte den AuSsührungen , »

nur kurz skizziert werden konnten . Mit einem Grün
Führer schloß der OrtSgruppenleiter der Gruppe M > -

Richter, die Kundgebung.
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Deutsche kehre« heim nachisv Jahren
Deutsch« aus Saunen siedet » in Snckwih bei Wustrow in MecklenburgVon K , v. Phtlipposf

Er ist schwer , Suckwitz zu erreiche» , diese Ortschaft über-
haupi ausfindig zu machen. Man muß erst di« ausführliche
Generalstabskartezu Hilst nehmen , um sestzustellen , das, das
Dorf Zuckwitz etwa 12 Kilometer südlich von Wustrow in
Neckleudurg liegt. Nor wenigen Jahren war dies« Ge-
, uinde noch ein Wut, so daß st « nicht besonders bezeichnet
wurde . Dann aber liegt Suckwitz so weit ab von jedem Ver¬
kehr , und di« nach Suckwitz suhlenden Straßen sind so
schleckt , daß man dorthin nicht kommt, ohne daß „ran etwas
Seliges vorhat . Ich hatte etwas Wichtiges vor . Suckwitz
ist nämlich eine Ortschaft , die von ehemaligen deutschen Ko¬
lonisten besiedelt ist , und diese Siedler zu besuchen , war
mein« Aufgabe.

Zunächst etwas Geschichtliches: Vor etwa ISO bis 180
Zähren boten manch« Gebietsteile in Deutschland ein trost¬
loses Bild : Oesterreich« , Franzosen , Russen hatten das Land
-um Tummelplatz für ihre Kriegszüge ««macht. T« r Sieben¬
jährige Krieg war eben zu Ende , Dutzende von Dörfern
waren zu Trümmern geworden , die Bauern ihrer letzten
Habe beraubt und an den Bettelstab gebracht.

In Rußland herrschte damals die große Kaiserin
Katharina , die als Prinzessin Sophie Auguste Friederike
von Anhalt-Zerbst den späteren Kaiser Peter III . geheiratet
baue. Tie inachihungrig« Frau stürzte ihren Gemahl vom
Thron und wurde selber Alleinherrscherin aller Reußen.
Glückliche Feldzüge erweiterten di« Grenzen Rußlands im
Neste» , Süden und Osten. Im Süden wurden den Tataren
riesige Steppen abgenommen , die völlig menschenleer waren,
obwohl sie den fruchtbarsten Boden hatten , den es gibt , die
beiühmie „Schwarzerde " .

Kaiserin Katharina gestattete den freien Bauern aus
allen Teile» Rußlands , die Steppen zu besiedeln, sie ver¬
schenkte riesige Ländereien an ihre Höfling« und Generäle,
aber immer noch gab es freies Land im Ueberfluß . Deshalb
ries sie deutsche Bauern aus Preußen , Bavern , dem Rhein¬
land und Sachsen: sie sollten mit Vieh und Geräten kommen,
sich aus den reich bemessenen Grundstücken ansiedeln und
dreißig Jahre frei von jeglichen direkten Abgaben sein.
Tausende von deutschen Bauern folgten dem Ruf und zogen
in Karawanen nach Südrußland . nach der Wolga und nach
Zibirien.

Fleiß, technisches Können und Privilegien brachten die
demscben Kolonisten bald zu beträchtlichem Reichtum, lieber
Hunderte , ja manchmal über Tausende von Morgen frucht¬
barsten Bodens verfügte jeder Hof. Trotz russischer , sogar
mongolrscher Umgebung blieben sie ihrem Volkstum treu.
Fern der alten Heimat erklangen in Sibirien und an der
Wolga deutsch« Lieder , das Wort Gottes wurde in deutschen
Kirchen gepredigt, deutsch waren auch die Schulen.

die Scholle, die sie bearbeiten , ihnen undspater den Kindern gehört, und daß keine „ Exekutivavlei-^ m« e oder der GPU ihnen die Früchteihrer Arbeit wegnehmc» wird.
Noch immer hörr man ihrer Sprache an . woher ihreVorfahren stammen, denn die Kolonisten hatten vor 150Jahren rhre Wohnsitze landschaftlich aufgcschlagen, hier dieSachsen, dort dle Rheinländer und so fort . Manche haben

Kleines unnötiges Drama
Non

Grete Eorzilius
Herbert Klingclhöfer ging aufgeregt die herrliche Prinz-Fnedrich -Karl-AUee entlang . Ten weichen Hut hatte er tiesm die Stirn gezogen, die Hände lagen sestgeballt in den

Taschen seines Rocks . Er sah nicht , daß die Kastanien bereits
dicke, schlvellendeKnospen hatten und die Sperlinge vergnügtzwitschernd auf den Aesten wippten . Er preßte die Faust festum zwei Briese in seiner Tasche : der eine war an seine Vor¬
gesetzte Behörde gerichtet; darin bat er um seine Versetzungan einen andern Ort . Unmöglich konnte er länger hier blei¬
ben, hier , wo daS Mädchen Lieselotte . . .

Also der zweite Brief sagte dem Mädchen Lieselotte,das er bisher aufrichtig geliebt zu haben glaubte : „ Liese-lotte ! " sagte der Brief , „nach der gestrigen zwecklosen Aus¬
einandersetzung bin ich zu der Ucberzeugung gekommen, daßwir nicht zusammenpassen. Tu sagst : du habest deine fe
gefügte» Grundsätze und deinen harten Kopf. Nun . beides
habe ich auch . Das Auseinanderplayen wollen wir uns er-
sparen . Und darum leb wohl ! " So und nicht anders lautete
der Brief . Fertig ! Aus!

Herbert wußte , daß solche Brieslein viele geschriebenwerden , dennoch fühlte er keine Erleichterung . Er psiss zwar
schneidige Signale vor sich hin , als er dem Briefkasten zu-
strebte, aber hinterher , in der Nacht schlief er schauderhast.
Durch seine wirren Träume zogen lockende Bilder von kom¬
menden Wochcnendtagen, deren er im verflossenen Sommer
herrliche auf dem Wasser, im Faltboot mit Lieselotte ver¬
bracht hatte , kleine idyllische Törschen, die er mit ihr durch-
wanderte . tauchten aus und verschwanden. Fest stand jeden¬
falls , daß Lieselotte bei derartigen Ferienunternehmungen
immer ein famoser Kamerad gewesen war.

Mit düsterer Miene wandcrte er am andern Morgen zu
seiner Arbeitsstätte . Tie Sperlinge auf den knospenden
Kastanienbäumen zwitscherten wieder genau so vergnügt wie
gestern, die Sonne schien genau so strahlend.

Der Weltkrieg verlief für die deutschen Kolonisten
ziemlich schmerzlos, man ließ sie keinen Militärdienst leisten,
ms Angst , daß sie überlaufen würden . Erst das bolsche¬
wistische Regime bracht« Unglück über sie. Die kommunistische
Tokirin verlangte die Vernichtung des selbständigen Bauern¬
tums. Zunächst versuchte man di« Bauern durch Steuerdruck
gefügig zu macken. Aber als sie es immer wieder verstan¬
den , der eisernen Steuerzange zu entkommen, verfügte die
Regierung die allgemeine Kollektivierung . Jedes „ Dors-
lollekriv " sollte einem »der mehreren kommunistischenAgen¬
ten unterstehen , di« eine vollständige Ablieferung von Ernte-
erträgcn — außer dem sehr sparsam bcmessenen Eristenz-
minimum — sowie die regierungstreue Gesinnung der
Amern zu überwachen hatten . Wer sich nickt fügen wollte,
wurde den Millionen zugeteilt , die unter unmenschlichen
Verhältnissen im Hohen Norden Exporthol ; beicilstellen.

Das MitzverslandniS
Als der Friede von Hubertusburg 1763 den Sieben¬

jährigen Krieg beendete, wurden auch die Truppen des
Rheinbunds in ihre Heimat entlassen, nachdem sie unter
französischem Kommando vergeblich gegen Friedrich den
Großen gekämpft hatten . Ein rheinisches Regiment stand
abmarschbereit, als ein französischer General einlras , der sich
bemüßigt fühlte , dem Regiment eine Rede zu halten.

Der General hatte eine lange Ansprache ausgearbeitet,
di« mit den Worten begann : „Hat je ein Regiment tapferer

Studenten tn Fabriken
Brief aus dem ersten „Fabrik -Tienstlager"

Während die russischen Dauern schutzlos der Tyrannei
der Kommunistenpreisgegeben waren , flehten di« deutschen
siolonistcn die deutsche Regierung um Schutz an . Durch Ver¬
mittlung des Auswärtigen Amtes gelang es, einige Tausend
von dcr insgesamt mehr als eine Million betragenden deut¬
schen Kolonistcnbevölkerung aus Rußland zu befreien , und
man sängt jetzt an , sie in Mecklenburg anzusiedeln. Die erste
Ticdlung dieser heimgekehrten deutschen Siedler ist Suckwitz,
eine andere heißt Schossin, unweit Wittenburg ebenfalls in
Mecklenburg.

Ich begab mich zum Gemeindevorsteher , damit er mich
bei den Siedlern «injühre . Er erklärte sich dazu gern bereit
und betrat die Wohnung des angesehensten Siedlers , eines
ehemaligen Volksschullehrers , die wie die meisten anderen
siedlerwohnungen aus einer ehemaligen Scheune umgebaut
worden ist. Ich staird vor einem schmächtigen alten Herrn
mit weißem Äinnbart . Ich redete ihn russisch an . Unbe¬
schreiblicher Schrecken zeichnet« sich aus seinen abgezehrten
Zügen, er dachte wohl , ich wäre ein bolschewistischer Spitzel,
Leim selbst im nationalsozialistischen Deutschland haben die
ormen verschüchterten Kolonisten ihre Angst vor dem kom¬
munistischen Terror bewahrt . Erst nach langem Zureden des
Gemeindevorstehers machte er auf mein Befragen einige
Angaben.

Er wurde seines Amtes in einem Keinen sibirischen
Torfe enthoben , weil er der Auft'orderung , sich vom Christen-
lum loszusagen. selbst unter Bedrohung mit einer Pistole
mL« Folge geleistet hatte . Man warf ihn in ein furchtbares
Gesängnis . wo es von Ungeziefer wimmelte . Seine schwan¬
gere Frau wurde mit den sieben Kindern nach Nordsibiricn
verbannt , wo sie in einem Gefangenenlager Holz fällen
fußten. Dort, in der Verbannung , wurde die jüngste
Tochter geboren. Endlich wurde durch Vermirtlung des
AuswärtigenArms der größt« Teil der Familie wieder ver¬
ewigt und freier Auszug nach Deutschland gewährt . Frei¬
lich sind die beiden Söhne in der Verbannung als Geiseln
geblieben.

Seit einem Jahr gehen Studentinnen während der
Semesterserien in die Fabriken. Sie arbeiten nicht als
Werlstudcniinnen, sondern stellen sich an den Platz
einer Arbeiterin , die dadurch einen zusätzlichen Er¬
holungsurlaub bei vollem Lohn bekommt , Studenten
arbeiteten bis jetzt nur während der Ernte im Land¬
dienst . Im März d . I . kamen zum erstenmal Studen¬
ten und Studentinnen des NationalsozialistischenDeut-
schen Siudenien -Bundcs zu einem . Fabrikdtenst-
lager " in Hamburg zusammen. Sie lebten wäh¬
rend dieser Zeit aus einem ehemaligen Segelschiff,
dem jetzigen . Hein Godcnwind "

, der schwimmen¬
den Jugendherberge Hamburgs , und gingen von dort
aus allmorgendlich in die Belriebe. Einer dieser
Studenten schreibt:

Am Ende des Wintersemesters hieß es plötzlich , wer
ll am Fabrikdienstlager teilnehmen ? Wir wohnen aus
n . Hein Godenwind " und gehen von dort drei Wochen
die Beiriebe , um erholungsbedürftige Volksgenossen zu
etzen , die während dieser Zeit einen zusätzlichen Urlaub
ommen, — Ich meldete mich , und der „ Gestellungsbefehl
irderte mich für einen bestimmten Tag an Bord.

Vier Tage Vorbereitungslager gaben uns einen kleinen
oretischen Einblick in die neue Welt, die wir nun be¬
ten würden . AmiSwalter dcr TA F , Referenten des Ar-
lsamts , der Sozialämter u . a . m , hielten uns Vorträge,
chrend durch die Bullaugen der Tagesraum - Kajüte das
besticht des Hamburger Hajens siel und die Sirenen der
mpser und Barkassen tönten . . . . ^

Immer wieder packt das Bild des Hafen« . Es ist am
drucksvollstenam Abend , wenn die Dampfer wie massige
hatten mit farbigen Positionslaternen vorbeiziehen, wenn

blaugrünen Lichter dcr Scbweißapparate aus den Wers-
übcr das Wasser zucken oder den Himmel wie mit Blitzen

Zellen, wenn die großen Lastkahne an den Dückdalben
gen um Ladung zu nehmen , und starkkerzig « Lampen ihr
bt in die geössneten Luken werfen, die dann wie der rote

Unaebeuers aäbncn und riesig« Ballen ver-
Jedes Siedlungshaus offenbart ein« Tragödie . In

m»' Hause lebt ein Ehepaar , dar seine eigenen Kinder
arid Hungersnot verloren und fremde angenommen hat,

ZEüern erschossen ivurdcn ; in einem anderen Hause
kine Frau mir Kindern , deren Mann noch immer in

» Verbannung schmachtet.
Beinah« nackt sind di« Leute nach Mecklenburg gekom-

»n . ihnen wurde das Notwendigste zur Verfügung gestellt,
-« r Gemeindevorstehermuß sich aber wundern , mit welchem
-tser sich diese Siedler aus ihr« Arbeit geworfen haben.

^ ' "
schließlich war der Tag da , an dem wir zur Arbeit

ausrückten. Ich kam als Hilfsarbeiter in ein« groß« Druckerei,
Der Vertrauensmann führte mich zum Abteilungsleiter , man
gab mir eine Art Monteuranzug , und dann begann die

Natürlich war kein Gedanke daran , daß ich nun gleich
allein und vcrantw - rflich loswerlen konnte. Eine ganze Zeit
batte ich weiter nichts zu tun als hinter dem Hilfsarbeiter,

dem ich zugeteilt war , herzulauscn, um erst einmal kennen-

scgar Verwandte in Deutschland gesunden, denn unter den
Kolonisten wurde seit jeher Familienkunde gepflegt.Man muß schwer arbeiten , weil noch viel anzuschafsen
ist : neue Kleider , Hol ; sür di« zu bauenden Scheunen, Ge¬räte . Wenn sie abends müde nach Hause kommen, laben sie
sich an einer guten Tasse Tee, der in einem echten „ Samo¬
war " zubereilet wird . Bis in die Nacht hinein umgeben sieden rührigen Gemeindevorsteher, der ihnen Unterricht in
praktischer Siedlungskund « erteilt.

Zuweilen singen sie die traurigen russisch « » Sieppenliedri.und die Gesichteraller tragen den Stempel der erschütternden
Erlebnisse. Tie frühreifen Züge der Kinder lösen sich kaum
je in einem fröhlichen Lachen.

Die Arbeit wollte nicht Nappen. Immer schob sich
zwischen schwarzen Buchstaben und Zahlenkolonnen ein
reizendes braunes Mädchengesicht.

Da schrillte das Telephon . Wie ? Liselotte wollte nocheinmal mit ihm sprechen ? Ihr « hell« , klingende Stimme
schwang durch daS Sprachrohr . Ob sie ihn sprechen könne —
wegen des Briefes ? Unerschüttert im Gefühl seiner männ-
lichen Würde und Festigkeit sagte er nach einigem Zögern zu.Glomm nicht in ihm ein kleiner Hoffnungsfunke , der zurFlamme wurde ? Halte Lieselotte, durch seinen Brief zur
Einsicht gebracht, die Wandlung in sich vollzogen ? Dann
ließe sich vielleicht eine Wiederaufnahme der gegenseitigen
Bsziehungen wohlwollend erwägen.

Herbert und Lieselotte trafen einander . Lieselotte be¬
gann : „Herbert , wie freue ich mich , daß du dich nun doch
versetzen lassen willst. Du weißt , es ist lange mein Wunsch.
Denn wenn wir heiraten , — ich möchte so gern hier heraus,
andere Menschen schen . ein« ander« Umgebung haben . . .

"
Sie strich über das Haar : „Hier ist alles so eng. Ich finde
es furchtbar nett von dir . daß du mir das zu Gefallen tun
willst.

"
„Erlaube mal ! " — versuchte der ganz verstörte Herbertden Redestrom zu unterbrechen. Lieselotte achtete nicht

darauf . Sie kramte aus ihrem Handtäsckchcneinen gelblichen
Briefumschlag , reichte ihn mit einem reizenden Lächeln hin¬über und fuhr fort : „Aber du hast wohl die Umschläge »er-
wechselt, einen Brief für mich an die Behörde geschickt, und
den für diese an mich ? "

Erschrocken hielt sie inne und starrte auf Herbert , der
den Kons verzweifelt in beide Hände genommen batte . „Was
hast d Herbert ? Es tut dir dvch nicht schon wieder leid ? "

N einer Weil« kam die dumpfe Antwort aus Her.berts Mund : „Nein , weißt du, . . ich habe ein wenig Kopf¬
weh.

"
„Tann ist ja alles in Ordnung ! " sagte Lieselotte klin¬

gend und hell.
,Ja "

, nickte Herbert , „ alles in Ordnung ! ! " Draußen
flötete eine Drossel ihr Liebeslied.

und mutiger gekämpft . . .
" Doch da er ein schlechter Redner

war , blieb er schon im Anfang stecken und stotterte : „Hat je,
hat je . . .

"
Die Soldaten mißdeuteten diese Worte , und das ganze

Regiment schrie : „Adjö, Herr General ! " machte kehrt und
marschiert« heim.

Die Lösung. Der Lebrer batte die Zahl 92 .7 auf di« Tafel
geschrieben : um zu zeigen , wie das Multiplizieren mit zednwirkt, wischte er das Komma fort. » Nun, Alfred"

, wandle er
sich an einen Schüler, »wo ist l« vt das Komma? " — . Aus dem
Lappen, Herr Lehrer,"

zulernen , wo denn alle di« vielen Sachen , die wir weg-
räumen mußten , hinkamen. Aber dann hieß eS : „ Binden
Sie doch mal die Kolumnen dort aus .

" Dabei bekam ich
meine ersten Blasen und Risse.

Langsam schwand das Neue zwischen meinen ArbeitS-
kameradcn und mir -, fast konnte man sagen, wir gewöhnten
uns aneinander , und es war wie ein kleiner Beweis des
Vertrauens , als einer der Drucker mir aus die Schulter
tippte und sagte : . Komm mal mit , eben Walzen raus¬
nehmen .

" Das taten wir denn auch , und es lag nur an
meiner Ungeschicklichkeit , daß ich mir dabei an zwei Stellen
die Hände zerschund. Ich bekam ein bißchen sauberes Papier
darüber geklebt, und die Sache war wieder in Ordnung.

Allmählich fingen meine Arbeiiskamcraden an , Fragen
an mich zu stellen . Es war ja auch noch nicht vorgekommen,
daß da mir nichts, dir nichts einer berkam und für einen von
ihnen einsprang , ohne etwas dafür zu verlangen . Ich mußte
erzählen über unser Lagcrlcben , mein Studium , wie lang«
ich hier bleiben wollte, wieviel wir im Ganzen wären . Die
Folge war . daß wir heute « ine ganze Menge voneinander
wissen und manche falsche Ansicht gegenseitig haben berich¬
tigen können.

Der erste Arbeitstag verging wie im Fluge ; erst als ich
wieder aus dem Schiff war . merkte ich die Müdigkeit , di« das
ungewohnte Geben und Steven verursacht halte.

In den nächsten Tagen wurde es immer leichter und
selbstverständlicher, sich in der Unzahl von Dingen zurecht-
zufindcn, die nötig sind , um eine einzige Drucksache hcrzu-
stellen . Am meisten Spaß macht « es mir , aus einem kleinen
Wagen Material heranzuschafsen. Ten dreirädrigen Wagen
schiebt man vor sich her, und die erste Zeit schien cs mir , als
habe er ein boshaftes , eigenwilliges Leben. Niemals wollt«
er dahin , wo ich ihn hinhabcn wollte, vor allein nie um die
Ecken , Immer rannt « er sich irgendwo fest und blieb wie
ein bockiges Kind stehen. Bis wir schließlich Freundschaft
schlossen nachdem ich sein« Angewohnheiten ergründet batte.

Ich mußte Putzlappen und Waschmittel sür die Walzen
au « dem Keller holen oder aus der Setzerei Satz , wobei ich
immer wieder eingcknotet bekam , daß ich „ein Kind des To¬
des " sei . wenn ich ein Stück fallen ließe ; mir ist es auch nur
einmal Passiert. — und das Hai der Abteilungsleiter glück¬
licherweise nickt gesehen.

Natürlich lernte ich das alle- nur langsam verstehen, und
das Gedröhn der Maschinen bekam für mich erst nach einigen
Tagen Rhvtbmus und Sinn , Aber jeder erklärte mir bereit¬
willig , was ich wissen mußte . Besonders in dcr je halb¬
stündigen Frühstücks- und Mittagspause , wo wir in der
Kantine saßen, war Zeit zum Erzählen.

Eines Tages aber war der Arbeitskamerad , den ick er¬
setzte prächtig erholt , wieder da und nahm seinen alten Platz
ein. 4» mit war die Zeit unseres Einsatzes bendet.
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Fast ununterbrvchene NuswärlSvewcgung an den Aktienmärkten — irvtcdcrrrwachsendc - Renten Jitterrssr

In säst ununterbrochenem Anstieg baden di« Aktienkurs«
»vch in der zurückliegenden Berichiswocye wieder « ine neu«
Höchstarcnze erreicht , di« im Durchschnitt ettva 2 bis 3A über
dem 2 lau » am sind « der vorigen PericmLavschnittez lag . Da¬
bei war die limsaytätigkeit aubergewövnlich lebbasi und bat an
einzelnen Tagen und in einigen Papieren di « Grenze einer
Dalben Million , in einem Fall « sogar die einer Million RM
Nominalkapiial säst überschritten . Tie Kaule gingen sowobl
von industriellen Kreisen als auch breiteren Publikumsschichien
aus , wabrend der bcrussmatzige Börsenbandel nur in einige»
Aebcntvertcn mit größeren selbständigen Anschassungen zu
beobachten war . Tie gelegentliche vorübergebende Unterbrechung
der AuswärtSvewegung wurde fast nur durch die Kulisse ver.
anlaßt , die angesichts des bobcn Kursniveaus vorsichtig dis¬
ponierte und bei größeren Anschassungen meist schon am nächst-
solgcnden Tag « Slattsicllungen vornabm . Ti « bekannten , sür
diese Entwicklung an den Aktienmärkten maßgebenden Gründe
blieben im wesentlichen auch sür die abgelauscn « Woche wirk¬
sam . Dazu kamen aber noch neu « Gesichtspunkte , denen meist
besonder « Vorgänge wirtschastlicher Art zugrunde lagen . 2o
baden die Ausführungen des 2taatSs « kretürS Reiitbardi über
di« Steuerpolitik des Reichs und die Feststellung daß das
Sleuermevraufkommen 1935 gegenüber IS34 1 .4 Milliarden AM
betrag « , einen starken Eindruck gemacht . Ti « völlig « Uedcrwin-
dung der Winterarbeitslosigkeit , di« in einem Rückgang der Ar-
beitsloscnzisser im April um 174 000 Ausdruck fand , die Slei-
aerung der Einzelbandclsumsatz « im März um 9A sowie die
sich aus dem Finanzauswcis der Rcichsbabn für den Monat
Mär , ergebende Tatsache , daß dieses Uniernevmen im März
d . I . zum erstenmal obne Tesizit gearveit « , habe , haben zu
einer weiteren Stärkung der Auslassung veigetragen , daß die
aus der allgemeinen Wirtschastsbelebung ansallenden erhöhten
Gewinne am sichersten und zweckmäßigsten wieder in der deut¬
schen Wirtschaft unierzubringen sind . Bei den Aktienkäuscn
handelt es sich fast ausschließlich um rein « Anlagen und zum
allergeringsten Teil um spekulativ « Käufe , denn auch aus den
Feststellungen einer Großbank gebt hervor , daß diese Käuse
nicht unter Inanspruchnahme von Kredit , sondern durchweg
durch Varbezahlung zu « rsolgen Pflegen . Wenn auch di « Mo¬
tive sür die Aktienkäufe nach dem Vorhergesagten als durchaus
sachlich anzusprechcn sind , so dal doch auch die Kritik , di« sich
schon vielfach mit einer zu sprunghaften AufwürtSbcwegung
besaßte , insofern eine gewisse Berechtigung , als sie die einseitig«
Jnteressennabme am Aktienmarkt und die ungenügende Berück¬
sichtigung des Marktes der festverzinslichen Papiere rügt . Ta
das Ventil der Neuemissioncn fehlt , wäre es durchaus ange¬
bracht , die außerordentliche Flüssigkeit des Geldmarktes an den
Rentenmarkt abzuleilen . In den letzten Tagen konnte man
allerdings den Eindruck gewinnen , daß in dieser Hinsicht bereits
Ansätze vorhanden sind.

Nach wie vor erfreuten sich an den Aktienmärkten beson¬
ders die sogenannten schweren Wert « größerer Beliebtheit;
unter ihnen Hallen Monlanlverle die unbestritten « Führung.
Zu den Papieren mit den größten Tagesumsätzen gehörten die
Aktien der Vereinigten 2tah »verk« , die mit einem Wochen¬
gewinn von 3 A weiter aus di« Parigrenz « zustreb «» . Im glei¬
chen Ausmaß gebessert waren auch Rbeinstavl , Harpener Hcesch,
Stolbergcr Zink : Klöckner gewannen 4 , Maximilianshütte in
Nachwirkung des Jahresberichtes gar 6 A . In den letzten
Tagen verstärkten sich die Käufe in IG Farben , die mit einem
Wochcngewinn von rund 8 A einen neuen Höchstkurs von etwa
174 A erreichten : die unbestätigten Gerücht « über « ine angeb¬
liche Tividendenerhöhung um 1 A auf 8 A , die in der Ende die¬
ses Monats siattsindenden Bilanzsitzung zu erwarte » sei, dürf¬
ten wohl den Hauptgrund sür dies« Bewegung abgegeben haben.
Von Elekirowcrten konnten Gessürel , bei denen bekanntlich die
Beibehaltung einer 6 Aigen Tividend « zunächst verstimmt « , den
vorangeagngcnen Verlust mit einer Steigerung um 4 A mehr
als ausgleichen , da der später veröffentlichte Jahresbericht des
Unlernebniens sür das laufende Jahr günstige Aussichten er¬
öffnet « und auch schon 1935 « in« Verdoppelung der Auslands¬
aufträge verzeichnet . Sonst lagen Elcltrowerte den übrigen
Märkten gegenüber verhältnismäßig ruhig . Von den Ncben-
werten sind die Aktien der Westdeutschen Kausbof AG hervor»
zuheben , die mit 43)4 A « inen bisher noch nicht erreichten Kurs
erzielten : « ine Verwaliungserklärung , der zufolge keine beson¬
deren Gründe für die stark« Kurssteigerung (um 4 A » vorlägen
und die Frag « einer Sanierung unter Berücksichtigung aller
Verhältnisse noch nicht sür spruchrcis gebalten werde , vermocht«
nicht , das Interesse an diesem Papier nachhaltig zu unterbin¬
den . Ti « Umsätze schivankten an den einzelnen Tagen zwischen
einer Viertel Million bis eine Million RM . Gesucht blieben
ferner Maschinenbauwert « , von denen Lrenstein 5 und Muag
6 A gewannen , Braucrei -Aklicn (Tortmunder Union und
Schultheiß je -ft 4A > sowie Linoleumwcrt « ( Deutsche Linoleum
-ft 8 A und Eonti Linoleum -ft 7 A >. Am Markt der Auto-
Aktien waren Taimler bei ansteigender Tendenz einigen
Schwankungen unterworfen , konnten aber unter dem Hinweis
auf eine in Höhe von 6 A zu erwartende Dividende sowie unter
dem Eindruck des erfreulichen Jahresberichtes der Adlcrwerk«
vorm . Klcvcr mit einer 3 Aigen Steigerung aus dem Verkehr
geben . Von Zellstoff - und Papieratticn waren Waldhos mit
-ft 7 und Feldmüble mit -ft 5 A kräftiger erhöbt . Von Kabel-
und Drabtwcrten behielten Fellen mit einer Steigerung um
10 A die Führung.

Am Markt der zu Einbeilskurscn gebandelten Aktien waren
fast ausnahmslos kräftige Steigerungen fest, » stellen . So zogen
Gebhard L Co . erneut um 17)4 , Tortmunder Akticnbrauerei
um 10. Staßfurt Chemisch « Favrik - Genußschein « um 9)4 , Brau¬
haus Nürnberg um 9 )4 , von Tuchersche Brauerei und Ponarth-
Brauerei um ettva 8 )4 , Zeiß Ikon um 8)4 . Elektrizitätswerke
Liegniy um 7 )4 , Berlin -Guvener Hut und Berliner Kindl um
je 7 A an . Schon aus dieser Zusammenstellung ist das groß«
Interesse sür Brauerei - Papier « zu ersehen , das Wohl mit dem
erhöhten Bieraussloß in Verbindung zu bringen ist.

Am Markt der festverzinslichen Wert « blieb die Umsatz-
tätigkeit , wie schon oben angedeutet , weiter sehr gering . Im
variable, , Verkehr zeigte sich allerdings etwas größeres Inter-
esse sür di« Ablösungsanleihe mit Auslosungsrechi (Altbesitz ),
di « mit I13V, A einen weiteren Gewinn von 0 , A erzielt « , wo¬
bei aus die am 8. Juni d . I . stattsindend « Halbjahresauslosung
verwiesen wurde . Ti « 4 Aige Reichsanleibe von 1934 mit Zu-
satzverzinlnng wurde bis ans 98)4 verausgesctzt , bei der wohl
anreztc , daß demnächst di« Höbe der Zusatzvcrzinsung bekannt,
gegeben werden soll . Tie GemeindcumschuldungSanleihe schloß
zuletzt mit 87,10 A , d . b . 5 Rps . über dem Schlutzstand der Vor¬
woche . Gegen Ende des Bcrichtsabschnittes war auch am Kassa-
rentenmarkt eine freundlichere Haltung zu erkennen . Tas Inter,
esse richtete sich auf Hvpotbckenpsandbries « , einige Stadtanleiben
und Jndnstrieobligationen : bei den letzteren baden di« Kurs«
di« Parigrenze teilweise so erheblich überstiegen , daß im Falle
der Tilgung od« i auch nur bei den planmäßigen Verlosungen
sehr leicht Verluste sür die Besitzer « intreten könnten . Auch di«
rentenäbnlichcn ReichsbabnvorzugSaktien konnten einen neuen
Hüchstkurs von 127 )4 A ( 128' /, ) erreichen : bekanntlich kommt
vier demnächst di « Hälft « der 7 Aigen Jahresdividend « zur
Verteilung.

Tie starke und in letzter Zeit zunehmend « Verflüssigung
am Geldmarkt , die durch Rückflüsse aus dem Reich sowi « durch
Fälligkeiten von Solawechseln der GolddiSkontbank Weiler ver¬
stärkt wurde , und di« andererseits wachsende Nachsiag « »ach

PrivatdiSkonten batte am Mittwoch eine Ermäßigung de»
PrivatdirkonlsatzeS von bisher 3 aus 2-/. A i » der Mitte zur
Folge . Ter bisherig « Satz ivar sei, dem 4 . November vorigen
Jahres in Geltung . Tie Knappheit in PrivatdiSkonten und
Reichsscvapivechseln konnte dadurch jedoch kaum behoben wer¬
den , Io daß sich die Nachfrage in stärkerem Maße aus Sola«
tvechsel der Golddiskonivank sowi « verzinsliche und unverzins¬
liche ReichSschavaniveisungen konzentrierte . Für di « letztere»
per 19. April 1938 wurde der Diskontsatz um - 9 aus 3 ' . A . für
die Abschnitt « mit einjähriger Laufzeit um den gleichen Pro
zentbruchteil aus 3 )4 A ermäßigt . Blankotagesgeld war zuletzt
mit 2° /» bis 0, -4 , » haben , doch konnten erste Nehmer zum
Teil weit unter diese » Sätzen ( bis 2A > ankommen.

Die Arbeit der Hausfrau wird vielfach nicht genügend
gewürdigt . Alljährlich werden beispielsweise gewaltige
Werte schon dadurch erhalten , daß vorsorgliche Hausfrauen
in Jahreszeiten des UeberslusscSdie dann in großer Menge
anfallenden Gaben der Natur durch Einkochcn, Einlegen,
Trocknen usw . sür eine spätere Zeit , für späteren Genuß,
Herrichten . Nicht nur bei Nahrungsmitteln , , . B . bei Obst
und anderen Früchten , Eiern . Butter , Kartoffeln , Rüben,
bewährt sich dieses Verfahren , das im besten Sinne Sparen
darstcllt. Auch beim Einkauf von Holz und Kohlen im Som¬
mer , wenn Brennstoffe billiger sind, erweist sich Rücklagen¬
bildung in Form verbrauchssühiger Sachen als zweckmäßig.
Wer aber auf diese Weise mit dazu beitragen will , die uns
von der Natur geschenkten Gaben über das Jahr hin gleich¬
mäßig zu verteilen , kann dies im allgemeinen nicht tun,
wenn er nicht vorher die erforderlichen Barmittel ange¬
sammelt hat , um etwa das für das Einmachen bestimmte
Obst und den gleichfalls erforderlichen Zucker einzukausen.
Wer sparsam durch Schaffung von Haushalsvorräten wirt¬
schaften will , muß gleichzeitig auch sparsam mit seinem Sin-
kommen umgehen und dort Rücklagen bilden . Wer etwa bei
der Sparkasse ein Sparbuch besitzt , kann von sich bietenden
Gelegenheiten unbeschwert Gebrauch machen. Dadurch nützt
er nicht nur sich selbst , sondern trägt auch mit dazu bei, daß
die in Zeiten der Ernte in Nebermaß anfallenden Geschenke
der Natur einer möglichst zweckmäßigen Verwendung zuge-
sührt werden . Es gilt darum , auch im Hinblick auf wohl¬
überlegte Haushaltsführung ein Sparkassenbuch anzulegen
und ein bereits bestehendes Guthaben nicht zu vernach¬
lässigen.

Delmenhorst, 15 . Mai . Schweinemarkt. Austrieb: 1357 Ferkel,
hauptsächlich 6- Wochen -Ferkel , Läuicrichwettieweniger. Handel sebr flott,
alles verkauft . Preise : Ferkel 5—6 Wochen 18—29 RM ie Stück , 85
bis so Ps . i- 0,5 Kg ., 6—8 Wochen 21 —23 RM , 75— 80 Pf . ie 6,5 Kg . ,
s— 19 Wochen 24 —26 RM , 79- 7Z Ps . ie 9,5 Kg .. 19— 12 Wochen 27
dis 29 RM , 65— 68 Pt . ie 9,5 Kg . Abfallende Ware billiger, auSge-
suckne Qualität über Notiz : Läuserlcbwcine rostete » 25—49 ML das
Stück , größere Tiere entsprechend teurer.

Berlin, 15 . Mai . S chl a ch>v ich IN01 kt . Auftrieb: 1869 Rinder,
1859 Kälber, 3925 Schale, 12493 Schweine. Preis« : Ochsen 35 — 44:
Bullen 33— 42 ; Kühe 29— 41 : Färsen 34— 43 : Doppellender 99— 119:
Kälber 39— 76 : Lämmer und Hammel 39— 48 : Schale 23— 34 : Schweine
48 .59—54 .59 : Sauen 59 .59—52,59. Verlaus: Rinder ruhig, Spitzen-
tiere über Notiz ; Kälber ruhig, Schale ziemlich glatt ; Schweine verteilt.

Norddeutscher Llohd , Bremen. Allcanle iCharlerd.) nach Kanar.
Ins . 14 . 5 . 2 >a . Cruz de La Palma — Analolta nach Lüdam., Süd¬
afrika 14 . 5 . Durban — Arucas -Fruchlf. Kan. Jns .1 12 . 5 . Las Pal¬
mas — Bremen hclmk . 15 . 5 . Cherbourg — Erlangen heimk . 15 . 5.
Svdnev nach Melbourne — Frankfurt vesmk . 14 . 5 . Hamburg — Isar
nach Oftaslen 14 . 5 . Daircn nach Taku — Memel nach Kuba -Mexilo
14 . 5 . Puerto Mcrtko Schleswig »ach Nord-Bras . 14 . 5 . Tulova —
Trave hclmk . 14 . 5 . Rollerdam nach Hamburg — Wido nach Golf.,
Auftr. 15 . 5 , Brisbane nach Svdnev.

HamburgAmerika Llnle (einschUcßllch Deutsch -Austral- undKosmoS-
Llnten.) Lstküste Nordamerika und Golfhäsen: Hamburg hctmk . 14 . 5.
ab Southampton nach Curdaven — Hansa belmk . 14 . 5 . ab Ncuvork
nach Cherbourg — Porlland belmk . 14 . 5 . an Tacoina. — Delllndlen,
Mftlclamcrika: Phoenlcia helmk . 14 . 5 . ab Crlftobal nach Cartagena —
Palatla ausg . 14 . 5 . an Antwerpen — Adalta belmk . 14 . 5 . an Liver¬
pool — Sesostrls helmk . 13 . 5 . ab Plo . Barrlos nach Amsterdam. —
Westküste Südamerika: Saarland auSg. Blsvop Rock pass , „ ach Cristo-
bal — Bochum belmk . 15 . 5 . ab Callao nach Mollendo — Amasts ausg.
14 . 5 . ab Bucnavenlura. — Südasrlka, Australlen, Niederi.-Jndten:
Uckermark aus« . 14 . 5 . Oucssani pass , nach Port Said — Bftlerseld
belmk . 14 . 5 . Pllsslngen Pag. nach Bremen — Magdeburg ausg . 14 . 5.
an Brisbane . — Ostaslen : Duisburg ausg 14 . 5 . an Schangbai — » ul-
mcrland belmk . 14 . 5 . ab Schanabal nach Hongkong — Rubr ausg.
14 . 5 . ab Suez nach Penang — Sauerland hclmt. 14. 5 . an Rotterdam
— Leverkusen ausg . 14 . 5 . an Port Sold — Reumark belmk . 14 . 5 . ab
Penang nach Colombo — Nordmark ausg . 14 . 5 . an Tslnglau — Ol¬
denburg ausg . 14 . 5 . ab Slngapore nach Hongkong. — Vergnltgungs-
relsen : Milwaukee 14 . 5 . an Genua. Mittelmeersahrt. — Trampsahrt:
Baden ausg . 14 . 5 . Tunnel Head pass.

UnterwelcrReederei. AG, Bremen. Fechenheim 14 . 5 . in Ham¬
burg — Schwanbeim 14 . 5 . Leinsklöldsviks ab ausg . — Gonzenheim
11 . 5 . 5 Gr. N — 29 Gr. W . gcm . ausg . — Bockendes », 13 . 5 . Boston:
ob ca . 15 . 5 . — Heddernheim7 . 5 . 41 Gr. N . — 47 Sr . W : Bremer¬
haven fällig 18 . 5 . — Kelkbeim 12 . 5 . Kap Wralh pass . ausg . — Gries¬
heim 12 . 5. 52 Gr. N . — 34 Gr. W . gcm ., ausg , — Eschersheim 14 . 5,
»an Tbamshavn nach Hamburg; fällig ca . 18 . 5.

» « rllo « otzks» » I. 12 .5.
Ablös . Schuldanleihe U3 .8 113 -/,
do . ohne Auslosung
bst- Hann .Bodki . T . 5
49, -.- Hann . Ldkr. 26 97 -,, 97

'
-«

Hann . Landest . S . 4 07 «i. 97 ' ,.
Hann . Landest » . . .
Oldd . Siaatl . Kred . :
4- ,' . Gps . v . 25 . . 07 -i.
4>- - . . S . 2 . . .
4- , . . S . 4 . .
4- ? . . 2 . 5 . . .
4-9-5 . S . 1 u . 3
5-i, 'i> Ltau .-Sch . . . ION. 101,-
4-/S/ . Gm .K.Sch . S . 2
4>si . Gm .K . SL . 2 . 3
4- S/. Gm .K .SL . 2 . 1 95

'
.-

4> , RetchSanleth « 34 97 96 .—
Schuldveischreib . . . 95 's
6 -9 Reichsanleibe 29 98 -,. 97 .9
5' ,, Reichsanlctde 27 101,- 101 .—
6 '/. TLI .H GVI 24 — ,— — ,—
6 »9 Schl .H GVI. 39 — ,— — ,—

« » » « » ittstzdetiitz
iälttg : 1934 . . . . 103 ' ,. 103 ß

1935 . . . . 107' 107 -»
1936 . . . . 111 ' i. Ill ' t.
1937 . . . . 112 .- 1111.

sälllg: 1938 . . . .
Sleuersch.-Vcrr.'k.
« KU.
Bahr. Motor. -Werke
I . P . Bemderg . .
Berger Tietdau . . .
Bergmann Elektr . .
Berl . Hanbclsgei. .
Bremer Vulkan
Bremer Woükämm.
Cdad« .
Eomm.- u . Privälb.
Eoniin . - Eaoulchouc
Eont. Linoleum
Daimler-Benz . . .
Deuilch« « . u . Disk.
Deuilche Eontt-Sas
Deutsche Erdöl . .
Deuliche Linoleum
Dresdner Bank . .
Dvnamft Nobel
Slekir Llelerungsg.
I . G Farben
geldmllhie Pavler .
Fellen L Guilleaume
Ford Motor So . .
Getienktrch . Bergw.
« eliürel.

I » ». 12.5.
111' ,. II 1 .6

550-. 5d!-
1.31 -i. 132-
910. 94 . -

133 -,. 131-
107,- 106' l
1 I6 -i, 115' ,.

147^

907. 88l-
183.— 181-
192 — 190.—
III .— 1100 .92 »i. 89 >i.
133 - ,. 133,-
I2I -I. 121 ,—I8I >- 179 -9
928. 899
9( i. - 88 ' ,.

I27 -i. 127-
174 -9 171 -9
126. - 126,-
125 .— 123 -9

lAi? 139^

An den internationalen Devisenmärkten herrsch,« nam
vor « in« stark« Unsicherheit . Dabei waren in der zurückw^ '
den Woev« welliger politische Gründe als vielmehr iveiuian^
Eingtisse maßgebend . Im MNtelpunkt des Interesses l,ö (!
weiter der französische Frank , der zunächst selbst vei stari.»
Goldabslüssen und trotz der vorgenommenen Tiskonteidöbu^
« inen weiteren Rückgang erlitt , später allerdlngs aus Fnvft
ventionen des englischen Wävrungsausgleichssonds wieder „
lwir war . Weit starker als beim französischen Franken ielb»
wirkte diese Bewegung auf die übrige » Goldvaluten namen, ,a>
den Schlveizer Franken und den holländischen Gusden «in
spekulativ « Manöver vier angesichts des viel weniger umiana
reichen Materials , u ziemlich starken Kursschwankungen üb?
len . Der Tollar blieb im allgemeinen wenig Veranden
englische Pfund machte eine den Goidvaluten entgegengett «,.
Bewegung durch , lag aber gegen End « der Woche per - aibö
etwas schwächer.

Rickmer « Linie, « tarne,» Reederei AG, Hamburg t . Sophie «i.
wer« aus » . 15 . 5 . ad Manila — Berlram Rickmer » au », , u . z
Gensan.

Hamdurg Südamertkanttche Damdllchissabrt» « elelllchatt.
Delsino ausg . 15 . 5 . «n Madeira — Sa » Rotte ausg. 14. 5. von
de Janeiro nach SanloS — Madrid ausg . 14 . 5 . in Buenos Aires
Monle Olivla heimk . 14 . 5 . von Rio de Janeiro nach Bahia - Mm,
Pascoal ausg . 14 . 5 . Fernando Roronha pass . — Cspana heimk. , z z
von Buenos Aires — « maisla heimk . 14 . 5 . Fernando RoronSa p-il
— Bahia ausg . 14 . 5 . in Porto Alegre — Eiset beim !. 12. 5. >n P,,
nambuco. — Touristenreise: Monte Rosa 14 . 5 . ausg. von Splst
Gravosa.

Deutsche Asrtla Linie» . ( Woermann-Linie — Deutsche cil -Ast,,».
Linie. — Hamburg-Bremer Asrika-Linie. ) Westasrika : Wakama auj,
12 . 5 . ab Lissabon — « agogo ausg . 14 . 5 . Bliiftngen pass. - Sa«,,,
aus, . 14 . 5 . ab Sa » Thome — Wigbert ausg . 14 . 5. ad greeionm -
Jlinar heim». 14 . 5 . ad La « Palma » — Lwadta heimk . IZ. z. ob
lown — Wadai heimk . 13 . 5 . ob Takoradi. — Süd- und cil -int- '
Uiaramo ausg . 12 . 5 . an Durban — Tanganjika auSg . 19. h. L»
go » — Adolph Woermann ausg . 13 . 5 . ab Souihamplo» — m,,,
»eiink . 14 . 5 . ab Soulbampion — Muania heimk . 14 . 5 . an Rolliidam

Hendrik Filier A« . Emden. Franciska Hendrik Filler lZ. 5 Nnil
nach Emden. — Marlda Hendrik Filler 14 . 5 . Emden » ach Narvik

Rod. M . Gloman jr ., Hamburg. Lavri 14 . 5 . Barcelona tAtifti
— Genua 13 . 5 . Finisterre » ., Malaga nach Hamburg (Heimr .) - M,
gen « 14 . 5 . Dover » .. Burriana nach Hamburg (Heimr .i — Lipmn-
14 . 5 . Finisterre » ., Hamdurg nach Valencia iAusr .) — Marsala lö. j.
Hamburg — Caitellon 15 . 5 . Meistna nach Palermo (Heimr .) — tz»,
icrmo 13 . 5 . Savona (Ausr .) — Savona 13 . 5 . Sariagena noch hm»,
bürg (Heimr,) — Spezia 12 . 5 . Palermo nach Valencia s. 0 ihrim, .,
Tarragona 14 . 5 . Hamburg — Valencia 13 . 5 . Burriana «Heinums,>.

Deutsche Dampischisfabrls-Ges. „Hansa", Bremen. SbrensclS u . i.
Suez — Goldensels 14 . 5 . von Rotterdam ausg . — Liebensets14. h.
von Ealtcut ausg . — Neuenset» 13 . 5 . Suez — Reichensels 14. 5. 2 » ,
ausg . — Soneck 13 . 5 . Lissabon — Slahleck 14 . 5 . Bilbao noch ? »»,
tander — Stolzenfels 14 . 5 . Antwerpen — Sturmsels 14. 5. v. Moli«
hetmk . — Wartenscls 14 . 5 . Madras.

Dampiichtiiavrts Gcs . „ Neptun". Aiax 15 . 5 . Vigo nach Almeiio-
Apollo 15 . 5 . Lartagena nach London — Ariadne 15. 5. Köln noch
Rotterdam — Atlas 15 . 5. Tarragona — Bacchus 15. 5 . Königs »,
Beisel 14 . 5 . Bilbao nach Antwerpen — Eeres 15. 5 . Königsberg -
Hermes 14 . 5 . Huelpa nach Faro — Hero 14 . 5 . Rotterdam— gio »««
15 . 5 . Antwerpen — Leda 14 . 5 . Holtenau p. n . Rotterdam — Sw«
14 . 5 . Ktel — Naval 15 . 5 . Brunsbüttel » . n . Königsberg — N,pni»
14 . 5 . Rotterdam nach Königsberg — Nerus 15 . 5 . Köln — cltnt
14 . 5 . Lissabon — Orcft 15 . 5 . Köln nach Rotterdam — Likör zu»
rtch 15 . 5 . Rotterdam — Pax 14 . 5 . Kopenhagen — Phoedui u . I.
Rotterdam nach Köln — Pluto 14 . 5 . Rollerdam — Polades 14 j.
Danzig — Saturn 14 . 5 . Ovorto — Sensal 14 . 5 . Brunsbüttel p. ».
Königsberg — Themis 14 . 5. Stettin nach Rotterdam — Vulca » li . !.
Brunsbüttel d. n . Königsberg.

Argo Reederei. AG, Bremen. Albatroß 15 . 5 . Hüll nach Brnnn , -
Amtsta 15 . 5 . Hamburg nach London — Bustard 15. 5 . Holienao ich
Antwerpen — Elster 15 . 5 . Hudiksvall — Etpel 14 . 5 . Kollo rch
Bremen — Forelle 15 . 5 . Revot nach Riga — Greis 15 . 5. Hui - Hch>
15 . 5 . Rotterdam — Meise 15 . 5 . Hamburg nast King » Lonn - G
tima 14 . 5 . Rotterdam nach Brcinen — Reiber 15. 5. Lande» nch
Hamburg — Specht 15 . 5 . Königsberg — Sperber 14 . 5. Londo» >.
Bremen — Taube 15 . 5 . Leningrad nach Bremen — Zander 14 !.
Holtenau nach Antwerpen.

Deutsche Leoaittc-Ltnie GmbH (AIIas-LepanIe -Ltnie , AG . Brmni:
Deutsche Levante-Linie AS , Hamburg.) Avola rückt. 14. 5 . PirSiii »och
Bart — Ehios ausg . 14. 5 . Trieft n . Fiume — Marg. Sordi lüL
14 . 5 . Ssax nach Malta — Jonta rück». 14 . 5 . Ouesson , v. -
ausg . 14 . 5 . PtrSus — Ktel rückt. 14 . 5 . Gibraltar p. — Helga i . «.
Ruß rückt. 14 . 5 . Rotterdam nach Hamburg — Tillh L. M . RuhiüL
14 . 5 . Patras n . Amfilochia — Samos auSg. 14. 5 . Istanbul och
Zonguldak.

Lldcnburg-Portugtestsche Damtzlschiils-Rbederei, Hamburg Polot
13 . 5 . von Casablanca nach Paro — Lisboa 14. 5. von Port Loauick
nach Casablanca — Ceuia ausg . 14 . 5 . in Sevilla — Larache auig
14 . 5 . in Aniwcrven — Rabat ausg . 14 . 5 . Oueisanl pass. — dal »>6
heimk . 14 . 5 . Ouessiutt Pass . — August Schultze heimk . 14. 5. Luesim
Passiert.

Schiffsverkehr ln Brake (Pier und Hasen.) Der Schiffsverkehr «
Broker Pter wie auch tm Hasen war seit Beginn dieser So »e »ui
recht schwach . Der nächste größere Dampfer wird erst etwa j»»
24 . d . M . b>«r erwartet. Ter Verkehr erstreckt« sich In diesen Tai»
lediglich aus die Snilöichung oder Beladung von Motorschiff «! »o«
Leichtern . Im gestrigen Verkehr wurden verzeichnet : Moloistgstnm-
kehr . Angekommen: . Heinz-Herbert" (leer) van Oldenburg , ,9mm
Oltmanns " mit Teilladung von Bremen. Abgegangcn: . Heinz-Hndm
mit 94 To . Gerste nach Bremen. Id Dampser- und Letchlerverkehi i»»i-
den weder Ankünste noch Abgänge verzeichnet. Ein Oderwcseikahn Io°»
zur Zeit gesacktes Getreide.

Brater Pier und Hase ». Motorseglervrrkcdr. Angckommen : N-
Helene (leer) von Absen — MS Direktor Fetadt mit 4 To . SiüägoiM
von Bremen . — Abgegangcn: MS Helene mit 17 To. Piähle»
Strohausen — MS Direkror Feind« mit 5 To . Roggen noch N» «»'
dam. — Leichterverkchr . Angekommen: L Hameln 15 sleer)
men. — Abacgangen: L Minden 28 mit 119 To . Roggen und li »
Mat« nach verschiedenen Oberweserstalionen. — Dampierverlchi : Sw«
AnlUnfie noch Abgänge. — Pier der Feti -Rassineric. Moiorleumn-
vcrtehr. Angenkommen: 14 . 5 . mit 199 To . Erdnußöl von dreme». --
« »gegangen: 14 . Mai ML Marga mit 99 To. Harlse » na»
— ML Harburg mit 297 To . Hartset« nach Harburg — 15. 5
Marga mir 138 To . Hartset« nach Bremen. — Tampferveikchr : WM-
Ankünfte noch Abgang« .

Hapag . . .
Hamdurg-Llld . .
Hansa-Diunvt. . .
HarpenerBergbau
- Irschkupser. . . .
- oesch - Eilen . . .
Ille -Bergbau . . .
» attw. « ichersleben
Klöcknerwerke . . .
Mannesmann -Röhi
Mansfeld Bergbau
Meining . Hhp .-Bk.
NorddeulicherLiohl
Nordsee D.Fiich . .
Lderschi Kotsivert
vrenstein » Koppe«
Olavi-Minen-St.
Pbönir -Braun . .
Poibphonwerle . .
Reichsdadn-V». . .
Reichsvanl . . .
Rdeur Braunkohl«
Rhein Stahlwerk«
Saizdeisurld Kali
Schuberth Salzer
Schuck«« t E» . , .
Siemen» L Halst«
Siihr -Kammgarn

» ». 122).
15 -9 —,_
29 .— —,—

? I2- L lAH
? 104

'
.- 104 !—

- 17,.- 168 -,.
128'i, 129-9

- 100 -1, 100 -i.
- 96 -9 96.—144^ 143-

93 -4 92 -,.
17,-

- Il/it
17- .II8 -9' 138,—135.-

89 -, 86 'i.
- 23 .— 23-,.
- 101.7 98 ' .>

- I26>.
- 184 -,. 184 9
» 238 .— 238 >i.
. 128 -9 129.-

182 - . 181 -9
142 >« 142,-
142 X 141>9
188' ,. 188 -,.

^ 122.-

Sehr . Stollwerck
Thörl« Oeisavrik
Ver. Glanzstoii
Ver. Stahlwerke
Westeregeln-Alkali
Zellslol« « aldhot

ÜEVlsvN ( RlttAllkltstzi

iss.
lOOst,

138 .-
S3.-

128,-
1361

199 holl Gulden E -s?
199 iieig Belg» 42, !2u
199 norw. Kronen 62,9iw
I9U dän. Kronen . 55,139
199 ichwed , Kronen 63,660
199 ttal. Lire .

engl. Pfund I2-iä9
US -Dollar 2,« 69

199 Iran, Frc». Ad
199 ichwz . Franten 80 .5d9
199 span . Peiei . 33W
li» »Neri . Schi » 10 .999

Amliich:
« t . chem Favr. Hude

irs.

IM !.
1L-
S2>,

128-i
13S1
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19^

s
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145B
106 S
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Achter Kringabend" und ..Up de Freete". een luftig Spül von Alma Uogge
Nach seiner
.1VVV Jahre Jever'

^ .
» » längst durchgesührlen 15- Jahrse »er tralder Unborger Kring am gestrigen Abend erstmalig wiedermit emer abendfüllenden heimallich volkstümlichen Per-

anstallung , die für das rührige Schassen des Kring von
weittragendster Bedeutung war . an di« Ocssentlichkeit . Der
geräumige Unionssaal war dicht beseht , als der Kringbaas,Hermann Lncken, de» Abend erössncte und eingangs i»
plattdeutschem Wort des kürzlich verstorbenen EhrenbaasI )r. Frese. der während vieler Jahre den OllnborgerUrmg verantwortlich leitete und in einer rastlosen TätigkeitGroßes und Wertvolles für die Heimat und ihr Volkstumtat , gedachte . Tic Teilnehmer des gestrigen Abends weihtendem teuren Entschlafenen einen Augenblick stillen (Be¬denkens . — Fottsahrend betonte der Kringbaas , daß die Ar-
b« it des Kring , die vor drei Jahren durch den Einsatz einer
großen Zahl neuer , jugendlicher Kräfte einen frischen Austrieb erfahren habe , jetzt ein gewisses Ziel erreicht habe undder Abend dieser An die Krönung eines zielbcwußten Auf¬baus sei . Wenn , so führte der Kringbaas aus . die jugend¬liche Spielschar des Kring , die bei der Abtrennung der Nie¬
derdeutschen Bühne vom Kring ins Leben gerufen wurde
und die durch die Durchführung einer Reihe sogenannter
IcbenSgestaltender Spiele und verschiedener Kurzspiele lang¬sam und zielsicher in ihr eigentlicher Schassensgebiet hinein¬
gewachsen sei , jetzt daran gehe , größere plattdeutsche Stücke
zu spielen , so sei das die Folge einer durchaus natürlichen
Entwicklung . Ter Kring fasse diese neue Ausgabe ganz von
der volkstümlichen Seite an , und die Ausführung der dafür
geeigneten Stücke sei der Niederdeutschen Bühne gegenüber,die künstlerisch gestalte , keine Konkurrenz . Der Kring halteimmer wieder die Ansicht aufrecht , die auch der nunmehr
verstorbene Ehrenbaas I4r. Frese anläßlich der 15 -Jahrfeier
mit allem Nachdruck wieder vertrat , daß Kring und Nieder¬
deutsche Bühne zusammcngchören und ein gemeinsames
Hand in Hand - Arbeiten der gesamten Heimat - und Volks-
tumsarbeit erst einen festen und starken Rückhalt geben könne.
Von Seiten des Kring sei wiederholt eine Zusammenarbeit
angestrebt worden und nach wie vor glaube er an das Zu¬
standekommen einer für beide Teile vorteilhaften Einigung.

Eine große Ausgabe sieht der Ollnborger Kring darin,
daß er aus der Geschichte des Oldenburger Landes seinen
Mitglieder » berichtet und bei besonderen Anlässen auf wich¬
tige geschichtliche Ereignisse der Vergangenheit binweist.
„ 1000 Jahre Jever " — darüber sprach I) r. Karl Fissen
in plattdeutschem Wort an Hand von selbstaufgenommenen
hervorragenden Lichtbildern aus der Geschichte und dem
Leben Jevers . Or. Fissen hat in der letzten Zeit die Ge¬
schichte der Stadt Jever eingehend bearbeitet und erfüllt
außerdem eine große Aufgabe in der Vorbereitung der
1000 -Jahrfcier von Jever , für die er mit warmem Wort zu

werben wußte . Beifall und Tank wurde » den , Vortragenden
von allen Zuhörern für die interessanten Aussührungen
bezeugt.

Tie nachfolgende Darstellung von zwei Bildern aus
Alma Rogges „ ll p de Freete" gestaltete sich zu einem
überaus freudigen Ereignis . Leider war es aus besonderem
Anlaß nicht möglich , das ganze Stück zu spielen , obgleich eS
bis auss Kleinste vom Kring in unermüdlichem Eifer vor¬
bereitet war . Hermann Lucken wußte jedoch die dar-
gebotenen Bilder geschickt mit humorvollen Worten so zuverbinden , daß der Zweck der Darbietung vollauf zur Gel-
tung kam : Tie ernste Schulung im VolkSium in der Arbeits¬
gruppe zu zeigen . Mit großer Liebe und Begeisterung setzten
sich alle Spieler bei der Aufführung ein , wenngleich es wohl
für alle nicht ganz leicht war , sich im letzten Augenblick um¬
zustellen und nur einen Teil dieses heiteren Stücks zu
bringen.

Das Stück selbst , dessen Stoff dem bäuerlichen Leben
entnommen ist , und in dem vor allen Dingen seine humor¬
vollen Seiten um die Begebenheiten verschiedener „Freeten"mit dem Schlußerfolg der Auslösung in ei» dreifaches Wohl¬
gefallen — will heißen — „sc kriegt sick" — herausgestelltwerden , ist das erste , das Alma Rogge schrieb , und sic be¬
gann es , „ als sie noch im Flügelkleide zu der Mädchenschule
ging "

. Was in den dargcstellten Bildern gezeigt wurde , dazu
ist zu sagen , daß Spälbaas Hermann Oncken für einen guten
Bildausschnitt und ein flottes Tpicltempo Sorge trug.

Mathilde Weddi gab eine Sline Bakenhus , die , hiddern
und rabbelschnäuzig , kaum besser dargcstcllt werden konnte,und Fritz Binder als Bauer Bakenhus , ihr Ehegcnosse,hatte trotz allem noch ein Wort mitzurcden und ließ sich nichtunter den Pantojsel kriegen . Paul Solterdcck als Hein»
Bakenhus ein ganzer Kerl , der weiß , was er will . Marga
JurlfS gab ihrer Hiskc Bakenhus und Ludwig Funke
seinem drögen Jan Knak eine gut durchdachte Prägung . Eine
gute Leistung bot Maria He » nemannals vorsorgliche und
dem Glück ihres Enkelsohnes wohlwollend zugewendete
Großmutter . Ter Tiderk Bak des Fritz Hüer zeigte eine ur-
gesundc Frische . Zu erwähnen sind dann noch drei prächtige
Dorftypen : Martin M e i n e r S, der Junggeselle Hcinch
Gers , Willi zur H o r st als Anton Krummakcr und HeinrichK u n st als Früderk Knak . Das war ein drciblätterigcs Klee¬
blatt von ausgezeichneter Originalität Sorgfältig durch-
gearbeitct , stellte jeder einen wohlcharakterisicrtcn Typ von
überzeugender Eigenart dar . Erna Vogt und Martha
Stamereilers konnten leider in ihren Rollen als Ka¬
trin und Hanna , weil ja nur zwei Bildausschnitte gezeigt
werden konnten , nicht zum Einsatz kommen . Ter Kring hofft,
das Spiel in allernächster Zeit noch einmal i » der vieraktigen
Originalfassung ausführen zu können.

Aus Stadt und Land
" Oldenburg . 16. Mai 1936

Oldenburger Landeötbeater
Thea terka „ ziel:

Heute:
„ W arbeck"
Schauspiel von Hermann Bürte

„ Wer dem Geiste in der Welt alles überläßt und es ver¬
wirft , Hand anzulegen und die Waffen zu ergreifen , der
wird am Ende auch nur inderWeltdesGeistes.
nicht aber der Menschen und Tinge bestehen
können .

"
( Hermann Burte .)

Morgen:
„Schach dem König"
Operette von Walter W . Gvetie
Am 21-, 22 . und 23 . Mai gastiert Hans Becker vom
Ratonalthcater Mannheim iu „Charleys Tante " in der
Titelrolle.
Nationallheater Mannheim in „Charleys Tante " in der
gegen.

RS - Kulturgemelnde:
Heuleund Montag:

Für die 3 . Mittwochgruppe
Kartcnausgabe zu
„ Schach dem K ü n i g"

VolksbildungsstätteOldenburg
Heute , Sonnabend , den 16 . Mai , 17 .0« Uhr , beginnt der

ersteKebkursus im Augusteum.
Morgen . Sonntag , den 17 . Mai : Radfahrt nach Born-

Horst zur Beobachtung der Wasservögel. Absahrt
7 Uhr früh . Treffpunkt : Äaffceschenke am Pferde-
markt.

Morgen , Sonntag , il .OO Uhr : Führung durch das
Heimatmuseum.

Die Sippengemeinfchaftder SS
Wir haben bereits schon darüber berichtet , daß am

Sonnabendabend in -den Union - Sälen ein Sippen-
ibend der SS staitfindet . Im Rahmen dieses Abends,
der durch musikalische Darbietungen des Musikzuges des
ZZ-Abschnities XIV verschönt wird , spricht der regierende
Wigermeistcr der alten Hansestadt Bremen , ZS - Standarten-
iührer Heider über „Die Sippengcmeinschaft der § 2 ".
An diesem Abend werden sich die SS Männer der Stan¬
darte Oldenburg , führende Männer der Bewegung und eine
große Zahl der Gäste in den Unionsälen treffen , um in
der Gemeinschaft der SS einen Abend zu erleben , der von
dem Geist des Schwarzen Korps durchdrungen , vom Kame¬
radschaftsgeist der SS - Männer und von ihrem Kamps und
Glauben an das neue Deutschland und seine Sendung er¬
füllt ist . — Im besonderen Maße werden sich an diesem
Abend die „ Fördernden Mitglieder der SS " einfinden , um
diesen Abend im Kreise der Schuystaffelmänner des Führers
ju verleben . Zum Abschluß findet ein deutscher Tanz statt.

Heute Geufenabend
Ei » neuer Arbeitsdienst -Marsch wird gespielt

Wie wir pom Leiter der Geusenküche , Vater Haßel-
Horst , erfahren , wird beim heutigen 35 . Geusenabcnd
der Arbeitsdienst - Marsch „W ir marschieren "

, kom¬
poniert von Gau - Musikzugführer B . Hagen, erstmals
össenilich gespielt . 40 Arbeilsdienstmänner wirken dabei ge¬
sanglich »,it . Aus die Erstaussührung , die eine wesentliche
Bereicherung des an und sür sich bereits sehr abwechslungs¬
reich zusammcngestcllten Programms darstellt , sind wir sehr
gespannt . Der Abend findet in den Ziegclhossälen um
2l>.ül> Uhr statt. Ter Reinertrag ist sür das Hilfswerk der
Gcusenküche bestimmt.

An unsere deutschen Mütter!
Ten Muttertag werden unsere deutschen Mütter im

» reiz ihrer Familie , geehrt und betreut von derselben , ver¬
lebt habe».

Am Sonntagnachmittag , 4 Uhr , im „Lindenhof " will die" Z-Volkswohlsahrt nun ihrerseits alle in unseren HeimenM Erholung gewesenen Mütter , sowie alle die kinderreichen
Mutter, die Geburtenbcihilse erhalten haben , im ganzen
« reis Oldenburg - Stadt zu einer frohen Feierstunde ver¬
tun». Sie sollen für einige Stunden Sorgen und Nöte des
Alltags vergessen und sich bei Spiel und Gesang zu einer
heiteren Volksgemeinschaft zusammensinden.

Unsere deutschen Mütter sollen wieder mit dem Be¬
wußtsein in ihre Familie zurückgchcn , daß ihnen , als Trä¬
ger der Idee des völkischen Ausbaues , unsere ganze Sorge
gut. Wir wünschen ihnen einen recht frohen Verlaus des
»esles . Heil Hitler!

Schwäbe, Kreisamtsleiter.

3um bevorfteliendenReichst )andwerkerlag
empfängt jeder Betriebssichrer des Handwerks unserer Stadt
ein handwerklich wertvolles Plakat durch seinen zuständigen
Amtswalter der Äreisbetricbsgemeinschast Oldenburg-
Stadt zum sichtbaren Aushang . Bekanntlich findet in Frank¬
furt a . M . , durch Adolf Hitler zur „Stadt des deutschen
Handwerks " ans immer bestimmt , in der Woche nach Pfing¬
sten der Führerappell des deutschen Handwerks statt.

Aus diesem Anlaß zeigen unsere Betriebe das Hand¬
werksplakat . Es ruft allen Volksgenossen zu:

Deine Hand dem HandwerkI
*

* Zehn bis fünfzehn Prozent Rabatt beim Umtausch
aller Funkgeräte , lieber das Umtauschabkommen der Funk¬
wittschaft , das sich in den Monaten Mai und Juni aus alle
Geräte aus der Zeit vor dem 31 . Juli 1931 bezieht , bringt
das Archiv sür Funlrecht jetzt weitere Einzelheiten . Tie
Regelung erstreckt sich nur aus den Erwerb solcher fabrik¬
neuen Geräte , deren Preis bisher noch nicht herabgesetzt
wurde . Bei der Hcrgabe eines Battcriegeräles wird ein
Rabatt von zehn Prozent , eines Netzgerätes von 15 Prozent
aus den Bruttolistenpreis des neuen Gerätes gewährt.
Volksempfänger und Arbeitsfront - Empfänger sind hiervon
ausgeschlossen . Das alte Gerät wird von dem Käufer , der
von der Umtauschmöglichkeit Gebrauch machen will , fracht¬
frei an die Berliner Zentralstelle gesandt . Nach Prüfung
des Gerätes auf Baujahr und Gattung wird ihm unver¬
züglich ein Gutschein aus zehn oder fünfzehn Prozent zu-
gesandt , den er beim Einzelhändler in Zahlung geben kann.
Ter Kauf des neuen Gerätes kann auch aus Teilzahlung er¬
folgen , jedoch kann der Gutschein nicht als Anzahlung ver-
wendet werden.

* Neneichung von Binnenschiffen . Tie Binnenschiffs-
Eichscheine , die nach alten Eichordnungen ausgestellt sind,
verlieren spätestens mit den, 30 . September 1937 ihre
Gültigkeit . Um den Schiffseignern einen Anreiz zu bieten,
die erforderlichen Ncueichungcn bald vornehmen zu lasten,
bat der ReichSvcrkehrsministcr die für die Neueichung zu
zchlcndcn Eichgebühren für die nächsten Vierteljahre sehr

niedrig gestellt , dasür aber die Gebühren im zweiten und
dritten Vierteljahr 1937 erhöht . Wollte man nämlich mit
der Neueichung allgemein bis zum Sommer 1937 warten,
so würden die Schiffseichämter die Neueichungen nicht glatt
durchführen können . Es würden durch längeres Warten auch
größere Vcrdicnstaussälle für die Schiffahrt entstehen . Jeder
Eigner eines Schisses mit alten Eichscheinen wird gut tun,
e :» tretende Pausen im Fahrlgeschäft schon jetzt zur Neu¬
eichung auszunutzcn.

* Bestandene Meisterprüfungen . Gestern legten vor der
Meisterprüsungskommiision sür das Mechanikervandwerk zuOldenburg solaende Prüflinge ihre Meisterprüfung mit Ersolgab : Mechaniker Georg von Ascbwcge aus Edewecht und
Wilhelm Rassel aus Dangaslcrmoor . — Vor der Meister-
prüsungskommission sür das Konditorenbandwerk zu Olden¬
burg legte der Konditor Georg Eberl« aus Tclmendorst sein«
Meisterprüfung mit Erfolg ab . — Vor der Meisterprüsungs-
kommisston für das Schuhmacher - Handwerk bestanden folgende
Prüflinge : Schuhmacher Gcrh . Vogel aus Löningen , Bernd.
Jans ans Eappeln , Georg Me her aus Westerstede , Mar
Vogel aus Löningen und Franz Schnieders aus Elov-
penburg . — Vor der Meistcrprüsungskommission sür das Tisch¬
ler - Handwerk zu Oldenburg haben Prüflinge ihre Meisterprü¬
fung mit Erfolg abgelegt : Tischler Hans Harting aus Elop-
pcnvurg , Alois Lübbe aus Eloppcnburg und Bernd . Brink¬
mann aus Eloppenburg . — Vor der Meistcrprllsungskommis-
sion für das Schmiede -Handwerk zu Oldenburg bestanden sol¬
aende Prüflinge ivr « Meisterprüfung : Schmied Aug . Wulfe-
kuhl aus Elsten bei Löningen . Karl Schw « « rs aus Bürger¬
felde , Jodanner Heid ja» aus Bevern und Heinr . Wichel¬
mann aus Lohne.

* Die Amtskasse Oldenburg gibt heute die Hebungs¬
termine sür die zur Zeit fälligen Steuern sür den ländlichen
Teil ihres Bezirks bekannt . Diese Termine sind im Interesse
der geordneten Abfertigung zu beachten.

* Von 5 bis 7 Uhr bei der Oldenburger MHJ . Jeden
Nachmittag um 5 Ubr versammelt sich ein kleiner Teil der
Marine Hitler - Jugend auf der Bootswerft von Karl Hcu-
mann an der Uferstraße . Dort liegen nämlich di« Kutter
und Jollen der MHJ . Hier wird fleißig „geschuftet "

. Tie
„jungen Matrosen " könne » cs kaum erwarten , bis die Boote
zu Wasser gelassen werden und sic erst wieder ordentlich
pullen können . Besonders die „Neuen "

, di« Ostern neu in
die MHJ gekommen sind , erwarten gespannt die kommenden
Dinge . Es wird gewienert , geschrubbt und gestrichen . Dieses
alles wird unter tüchtiger Leitung gemacht . Weh « , wenn
was verpfuscht wird . Hoffentlich können die begierigen
Jungenherzen bald zufrieden gestellt und di« Boote zu
Waffer gelassen werden.

Deichsschulungstaaung Nie Amtswatterinnen
der NL-Frauenichaft

,
Tn Insel Norderney wird in der Zeit vom 14 . bis

Miitclpunlt nationalsozialistischer Fraucn-
lchulung sein . Zum zweiten Male findet dort eine Reichs-
sthulungstagung für Amtswaltcrinncn der NS Frauenschaft
« »>>, an der wie im Vorjahre etwa 3000 Frauen aus alle»
« aucn Drulschlands tcilnrhmen werden . Tie Rcichssraucn-
luhrerm und viele namhafte Vertreter der Bewegung wer¬

den in den Schulungsvorträgcn sprechen und den Teil-
nchmcrinncn neue « ras , gebe » für die Arbeit , der sich jede
einzelne verschrieben hat.

Am weiten Meer , am weißen Strand , in der herben
Seeluft , wird Gelegenheit sein , den in der Arbeit des Win-
tcrs stark beanspruchten « mtswalterinnen wohltuende Ent-
spaniiung und Erholung zu geben . Amtswalterinnen au«
dem Reich : Wir rufen euch nach Nörvenich!

* Abteilung Oldenburg der Dcuischen Kolonialgescll
schaff und Koloninllricgerbund . Endlich wird der Wunsch
vieler in Erfüllung gehen , den berühmten General
von Letiow - Vorbcck, den großen Verteidiger
Tcutsch -Ostafrikas im Wellkriege , der trotz vielfacher feind¬
licher Uebcrmacht nicht besiegt wurde , zu hören . Freitag,
den 22 . Mai , wird im großen Ziegclbossaal von Lctiow
über seine Erlebnisse in dem einst „dunklen " Erdteil Afrika
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reden . Die Veranstalter dürfen wohl mit recht aus guten
Besuch hoffen, da der Bortrag , den Herr von Leltow vor
drei Jabrcn an derselben Stelle hielt , noch bei allen Zu-
Hörern in dankbarster Erinnerung steht,

* Für die Erteilung baupolizeilicher Erlaubnisse ist
nach einer besondere» Bekanntmachung des Oberbürger¬
meisters der Lind , Oldenburg lediglich der zuständige Bei¬
geordnete oder Dezernent (Sladlbauamr oder Magistrats-
banrat ) berechtigt, Außer diesen Beamten ist niemand er¬
mächtigt, daupottzeiliche Erlaubnisse zu erteilen . Das ist für
Baulustige von größter Wichtigkeit und genaueste» - z» be¬
achte » , Insbesondere ist zu beachten , daß nur schriftliche Er¬
laubnisse mit der Unterschrift der obengeirannlen Beamten
als Baugcnebmigung gelten . Mündliche Aeußerungen sind
in keinem Fall als baupolizeiliche Erlaubnis anzusehen.

- Große Erfolge Oldenburger Züchter und Mäkler. Tie
MasiviebaussteUungin Mannveim war auch ln diesem Jabr«
von Olbenvurger Züchtern und Mäklern beschickt worden, Ti«
Beschickung batten in di« Hand gcnomm« n di« Aminerländische
Mast- und Zuchlvieh - Verlverlungsgenossenschast, Bad Zwischen-
abn. di« ViebverwerlunaSgenossenichastEloppenvurg , di« Süd-
oidenburgcr Viebveriverrungsgenossenscdast, Bakum, die Vieb-
veriveriungsgenossenschastVarel, Borgsiede, und di« Viel-ver-
wcrtungsgenoskenschast Siadland , aus Anregung des Geschätts»
sübrcrs des Oldenburger Viebverwerlnngsverdandes . Tie batte
einen überraschendenErfolg . Es enisielen insgesamt lt Preise
und 8 Anerrennungen aus das Oldenburger Viev, und zwar
nach dem Ainmerland« zwei Svrcnpreis« aus Tebwein« , nach
Eloppenburg ein Evrenpreis , « in 1, Prris , drei 2. Preis« und
ein 3. Preis aus Tck»vein« , nach Bakum « in 2. Pr « iS aus
Tchwcine , nach Varel ein 3. Preis und 8 Anerkennungen auf
Großvieh, nach dem Ttadlaud ein l , Preis aus Tchas «. Bemer¬
kenswert ist, daß ein starker Wellbeiverb zu bestehen war.

* Eine gefährlich« Verkehrsstockung entstand gestern
vormittag um 11 Uhr aus dem Bahngleis im Zuge der
Heiligcngeiststraße. Ein mit Rund - und Langeisen schwer
beladener , von Pferden gezogener Rollwagen kam von der
Nosenstraße her. Als er in der Heiligengeiststraße zum
Bahnkörper abbog, blieb ein Vorderrad zwischen den
Schienen stecke ». Unter vereinten Anstrengungen gelang eS.
den Wagen aus die südliche Leite der Heiligengeiststraße und
aus der Gefahrenzone zu bringen.

* Zu einem BcrkchrSunsall kam es gestern gegen 18 .15
Uhr in der Lchütlingstratze dadurch, daß ein Radfahrer zwei
auf der Fahrbahn sich aushaltcnde Frauen angefahren und
zu Fall gebracht hat . Ob der Radfahrer rücksichtslosgefahren
ist oder ob sich die Frauen verkehrswidrig auf der Fahrbahn
aufgehalten haben , muß sich noch durch die Ermittlungen er¬
geben, Fm übrigen verlies der Unfall sür alle Beteiligten
ziemlich glimpflich.

* Forstdiebstahl, Die Rhododcndronplantag « im Hem-
melsbäker Fuhrcnkamp ist von Dieben heimgesucht und ge¬
plündert worden . Nach dem Befund müssen es Fachleute ge¬
wesen sein , die di« Diebstähle ausgesührt haben . Gestohlen
wurden etwa 72 Rbododendronbüsche, die teils schon
größere , teils aber auch noch kleinere Büsche waren . Meist
waren cs wcißblähende Büsch « ; die aber sämtlich besonders
wertvoll waren.

* Der Taschendieb suchte das Strandbad an der Hunte
auf und machte auch gleich Beute , obgleich der Besuch in den
letzten Tagen dort noch nicht übergroß war . Aus einer im
Llrandbad befindlichen Garderobe hat der Dieb eine braun¬
lederne Geldbörse mir etwa 5 RM Inhalt entwendet.

* Tie gestrigen Fahrraddicbstähle erstreckten sich auf ein
vor einer Wirtschaft an der Tonncrschwcer Straße stehendes
Herrenfahrrad „Exelsior' und auf ein an der Ecke Peler-
straße und Fricdensplatz stehendes Herrenfahrrad „ Miss ".

* Das gestohlene Fahrrad wicdcrerlangt hat ein junges
Mädchen, das zu Beginn der Woche gelegentlich einer Ge-
schäfissabrt um sein , am Heiligengeistwall abgcstelltes Fahr¬
rad gebracht worden ist. Das junge Mädchen fand das Rad
gestern an der gleichen Stelle vor , wo es abhanden ge¬
kommen war . Anscheinend hat der Dieb Reue über seine Tat
empfunden und das gestohlene Rad wieder abgeliesert.

* Gefunden und von der Polizei sichergestcllt wurden
zwei Fahrräder , und zwar «in Herrenfahrrad Viktoria, das
vor der Gastwirtschaft „Bümmersteder Courier ' gesunden
worden ist , sowie auch ein Herrenfahrrad ohne Marke, daß
auf dem Mühlenwcg in Donnerschwee vorgesunden wurde
und hier tagelang sich vorsand , ohne wieder abgeholt zu
werden.

* Polizeiliches . Für die Diebe gibt es keine Waren und
Gegenständ« , die nicht des Stehlens wert sind . Aus einer
Wagenremise eines Neubaues an der Lehmkuhlenstraße ist
eine Rolle Dachpappe der Marke Roland entwendet worden.
Selbst ein Spaten ist des Mitnchmenswert , wie der Dieb¬
stahl eines solchen auS der Waschküche eines Hauses an der
Saarstraßc zeigt. In den letzten Tagen ist dann noch aus
einer Schlosserwcrkstattan der Bremer Heerstraße ein Posten
Zinkabsälle gestohlen worden . Hierfür kommt als Täter nur
« ine Person in Frage , die mit den örtlichen Verhältnissen
gut vertraut war . Wegen Trunkenheit mußten zwei
Personen in Schutzhast genommen werden.

Temperaturen der Städtischen Badeanstalten
Lust 15 " Wasser 16'

» Landcsbibllottict . Verleihbar werden vom 25 . Mai ab — Vor¬
merkungen vom IS. Mai an:

I , Tie Reden Hitlers am Parteitag der Freiheit 1935.
L, W , Richler, Entwicklung der naItonalIoztattsitscheu Welt¬
anschauung und ihr Einfluß aus die Wtssenschast.

3. H . Günter », Ter Urlvrung der Germanen.
4. Carl Schuchdardl . Teulsche Vor - und Frttdgelchichte in Bildern.
5 . R . Tuchenwirlh , Teulsche Geschichte . Von der germa¬

nischen Vorzeit bis zur Gegenwart,
k. Der alte Orient , Bd , LS. (Turin : Ras Schamra . — « elteste

Geschichte der Meder und Perser .)
7. P . Zimmermann , Ter Schwarze Herzog Friedrich Wilhelm

von Braunschwelg,
S. H . Verbcv. Waldmart und HoltlngSleute in Niedersachsen lm

Lichte der Volkskunde.
l. K . Lobmeycr, Tic Lagen von der Laar , Blies , Rahe , vom

Hunsrück , Soon - und Hochwald gesammelt.
tö . Phil . Heck . Blut und Stand im altsächslschen Rechte und

im Tachsensvlegel.
11 , Neue Fahrbücher sür Wissenschaft und Jugendbildung . N.

Jahrgang IRL.
12 , Ernst Bücken , Deutsche Muslkkunde.
13 , A . Maurois, Beitrage zur Lebenskunst.
14 , Stadtbild und Bauherr , HrSg. vom Oberbürgermeister der Landes-

bauvllladl Oldenburg l , O„ Old, , Llalling , 1936.
15 , Z , grast, Grabbe kehrt heim. Oldenburg , Ltalling , 1936.

In die Abteilung Volksbücherei wurden solgend« neue Bücher
eingestellt, die sosort verleihbar sind:

1. Rud . G , Binding , Wir sordern Reims zur Uebergabe ans. Anek¬
dote aus dem Großen Krieg.

2. H , I . Moser , Tie verborgene Lhmvbonie . Ter Roman eines
deutschen Musikers.

3. Herb. A. grenzel , Flaggt Freude und Frohsinn . Sine Sammlung
belterer Kurzgeschichten.

4. M . de la Roch«, Das unerwartele Erbe . Roman , lieberer , von
Lulu von Strauß und Tornev.

5. L . Kircheib, Polarkreis Süd — Polarkreis Rord . Als Walslsch-
und SeelensLnger rund um die beiden Amerika.

*
Tweelbäke.

Fm Geschäftszimmer des Snnitätssturms der Bridasie 63,
bei Wirt Möhlcnbrok, liegt die Liste zum Einzeichnung sürdas Dankopser der Nation aus Es sind schon er¬
freuliche Beträge eingezeichnct . Die Liste liegt noch bis zum
20 Mai sür weitere Eintragungen aus . Jeder Volksgenosse
sei sich seiner Pflicht bewußt.

Südbäke.
Der Vorstand der Jade -Wapeler Siclacht tagte in Deckers

Gasthaus in Südbäke. Mehrere Bauern aus Delfshausen-Süd¬
bäke , denen seit vielen Jahren immer dann, wenn Niederschläge
länger anhiclten, so auch vor einigen Wochen , dadurch Schaden
zugesügt wurde, daß das Wasser von Kleibrok her nach Osten,
also nach Delfshausen zu , anstatt nach dem Norden hin, abgelei¬
tet wurde, hatten sich mit einer Eingabe an die Jade -Wapeler
Sielachi gewendet und diese aus die unhaltbaren Zustände hin¬
gewiesen mit der Bitte , hier Abhilsemaßnahmen treffen zuwollen. Schon wenige Tage nach der Antraastcllung kamen der
Vorstand, bestehend aus den Bauern Ant . Leltjerr (Jstlder-
außendcich ) . An«. Tapken ( Jaderkreuzmoor ) und Gerh.
Brötj« (Kleibrok) , und di« Interessenten vier zusammen, um
sich in dieser Angelegenheit Klarheit zu verschaffen . Es wurde
sestaestelll , daß vor mehreren Jahrzehnten unberechtigterweisewährend der Nachtzeit durch den sogenannten Pimmenweg
(Südbäkcr Straße ) eine Höhle gelegt wurde , wodurch das
Wasser unmittelbar nach Osten hin geleitet wurde , das somitbedeutendeSchäden für die um fünfzig Zentimeter niedriger be¬
lesenen Ländereien in Delfshausen anrichtete. Tiefe üblen

ueverwachung von Getreide -Reinigunas-
«md Veizanlagen sür Saatgut

Ministerielle Verordnung sieht Genehmigungspflicht vor
Das Olbenburgiscbe 2raa »sminist«rium hat auk Grund de»

Vereinsackmngsgesetzer ein« Verordnung erlassen, nackt der im
8 l bestimmt wird , daß der, wer GetreidereinigungSanlagen
aufsteüt oder ausgesiellt Hai, die Anlage dem für seinen Wohn¬
sitz zusiändigen Aiittsbaiiptniaiin ( Oberbürgermeister) zu mel¬
den üat. Ausgenommen von dieser Mcldepllickn sind lediglicki
diesenigen Anlagen, die ini Besitz« von Landwirien sind und
nur sür den eigenen Gebrauch benutzt werden.

8 2 ( 1 > siebt vor : Wer Saatgut sür den Verbrauch in frem¬
den landwirtschaftlichenoder gärinerischen Betrieben reinigen
und mit chemischen Mitteln gegen Pslanzenkrankheilcn behan¬
deln «beizen ) will, bedarf der Senebmlgung des sür seinen
Wohnsitz zuständigen AmlkbaupsmannS ( Oberbürgermeister).
l2) Ti « Gtnebmigung ist auch erforderlich, wenn di« einer Ge¬
nossenschaft oder sonstigen Vereinigung gebärende Reinigungs¬
und Beizanlage von Mitgliedern der Gcnossenschast oder der
Vereinigung benutzt wird , oder wenn « ln« Reinigung- , und
Beizanlage von ihrem Bcliner Tritten zur eigenen Benutzung
zur Verfügung gestellt wird.

Nach 8 3 Abs . 1 ist di« Genebmigung , i> erteilen , wenn die
Reinigungsanlage zugleich eine Bcizanlage umsaßi und der
Belriebsletter oder dessen Beauftragter sein« Besäbiguna zu
deren Bedienung nachweisr . Ueber di« Eignung der Anlagen
und di« Befähigung entscheidet der Amtsbauptmann (Lder-
dürgermeister) nach Anhörung der Landerbauernschaft.

8 4 bestimmt im Abs . l : Zur Beizung im Sinn « des 8 2
Abs . 1 dieser Verordnung dürsen nur di« jeweils in das Pslan-
zenschutzmittclverzeichnis des Deutschen Pslanzenschutzdienstesaufgenommenen Mittel für Saatgutbeizung in der dort an¬
gegebenen AnivendungSsorm benutzt werden. Nach Abs . 2 mutzein Verzeichnis der in der Beizanlag« zur Verwendung kom¬menden Beizmtltel mit Angabe der Anwendungssorm im Bei,-raum gut sichlbar ausgehäng» werden.

Nach K 5 haben di« Besitzer der nach 8 2 dieser Verordnung
acncbmigungspslichligen Reinigungs - und Beizanlagen « inTagebuch über Auflieserung, Bearbeitung und Auslieserung
nach einem besonderen Muster zu sühren.

8 6 bestimmt, »atz di« Reinigung -, und Belwnlagrn derpolizeilichenAussicht unterlieg««.
Zuwiderhandlungen geg« n di« s« Verordnung w«rd«n nach8 9 mit Gcldstras« bis zu ISO RM oder mit Hast »iS zu sechsWochen beltrast.
Rach den gleichzeitig erlassenen AuSsübrungsbestimmungen

ist der Antrag auf Genebmigung « iner R« inigungr - und B« iz-anlage <8 2 d« r Verordnung ) « rstmalig bis zum l Juni 1936
« inzuwicben. Für später müssen di« Anträge , sofern « in« Ge-nebmigung vor Beginn des Frühjabrszeiiraum « « gewünschtwird , di « zum 1 . Januar . sos« rn « ine G« n«hmlgung vor Beginnd« s Herdstvitraume » in Frag « kommen soll, bis zum 1. Juni
jeden Jahres eingereicht werden.

WellerverM d» AMsmiMienkts
Ausgabe» !»! Bremen (« »»druck ,»»«>„ ,Rordbeutschland unterlag am Freilag Ixr « eilerwiiklan,,. ,. .Hochdruckgebiete« , das sich durch die Vereinigung eines Au «,Aivrcnboch» Mil dem von Norden sich südwan « »nldreN- no .»
scheu Hoch , « et nordöstlichen Winden NrSmle daher d-t uüe
Meeresluft verein , die im Lause de » Tage« durch die trat»»- '
einstraviun , dar ! erwärm , wurde . Es kam dadcr laastiv«dretteier « tidu » , von H - usenwolken, dte sich mit der abend !,». .,tübiung wieder auslösen. Bet klarem Htmmcl lomm, es bon,. > .
zu kräftiger Aussirabiung , die in besonder« gesaordelen Laaen ^
tem Bodensroll sNvren kann. Am Sonnabend ts, ein äbnltck»,rungsgang wie am Freitag zu erwarte » .

'

Au- stckncn sür de » t7 . Mai : Mäßige Winde zwischen Südwolkig dis veiler , tagsüber warm . ""» LN.
Ausüchlen tür den 18 . Mai : geilte wesentlich« « endernn-

nachts wieder milder.

AmMer tWiüier MteruWiimait
der Weiterstation Lanvesdaurrnschast OldenburgUntersuchung- Omi und Forschungsanftal,

Beobachtung vom 16 . Mai . 8 Ubr morgens
Barometer Lus>remp« rai . Windrichl Rlederichi « iedr gß,

w» «» . io, n. Stärk « ww » rdbodeu -reviv
764 .9 1.7 80 4 0.0 z.tz

Am Vortage
Lusttemp«raruren Sonnenlckxindauer

Höchste Niedrigste tn Stunden
20 .5 6.8 14,0

Temperanik
in 1 w Bedemltst

10 .4
Am 17 . Mai 1SLS:

Sonnenaufgang 4 .2« Ubr Mondausgang 2.19 UdiSonnenuntergang 20 .17 . Mondnniergang Ig.OZ

Hochwasser: Oldenburg — . 12 .50 : Bremen-
ElSsielh 11 . 10 , 23 .36 ; Brak« 10 .50 . 23 . 16 ; WUHelmivaven 9.R.

Zustände, die in Zukunst infolge der immer stärker werdendeEni - und Abwässerung noch größer werden, müssen , wie dar
auch von dem Vorstande der Sielachi anerkannt wurde besei¬
tigt werden. Ter Vorstand wird sich noch im Lause dieser Bochemit dem Weg - und Wasscrbauaim in Verbindung setzen mbwird gar bald darüber Beschluß gefaßt haben, was nun werdensoll.

WiefelstedeBildhauern , Fsc Plehn sprach in der NS Frauen,che,t.Am Mittwochabend hielt die NL -Frauenschast ihre PsliSw .-i-sainmlung in Taplcns Gasthaus ab . Die Frauen waren dazulehr zahlreich erschienen . Der Abend war noch ganz aus denMuttertag eingestellt. Gedichte und Borlesungen umrahm,enden sehr guten Lichtbildervortrag der Bildhauer, » Jse Pl - bnvon der im hiesigen Gau in letzier Zeit besonders die „ Minier,und Kindgruppe' aus einem der Wahlplakale und am Munei-
tag die Munertagskarlen mit demselben Moiw bekannt ge¬worden sind . In ihrer herben Sprache, die die Heimat im Osiei,unseres Vaterlandes verrät , sprach Frau Jsc Plehn über „Tein-
sches Muttertum und Munersein ' . Sie hatte sehr gutes Bild-material zur Stelle . Man spürte, hier hat «ine wahre , münei-
liche Frau das Allerbeste von dein ausgesucht, wie deutscheMaler der Vergangenheit und Gegenwart die deutsche Mmier
schauten und aus ihrem lebendigen Herzen heraus in FormenNeideten. Ter Vortrag wurde allen zum Erlebnis.

JeddelohlEin Motorradunsall , durch den allerdings nur ein gröbe»
Sachschadenentstand:» ist , ereignete sich hier am Freitag in in
Abendstunden. Ein in Richtung Jeddeloh II sahrender Rot»!-
ravsahrcr stieß mit einem aus der Weide ausgebrochenen Rint,
das plötzlich die Straße überqueren wollte, zusammen . In
Anprall war so heftig, daß der Fahrer vom Motorrad gb
schleudert wurde , aber erfreulicherweise mit kleineren Mi-
letzungcn und Hautabschürfungen davongckommcn ist.Molorrad wurde vollständig demoliert.

Edewecht.
Die NS -Frauenschast, Ortsgruppe Edewecht , machte am

Miltwochnacvmirrag ihren « rsten diesjäbriqen Ausslug . Sei
dem herrlichen Witter war die T« ilnehm«rzahl «m« rechl gut«.
Rund 50 Frauen nahmen teil. Per Fahrrad ging die Kahndiesmal vom Sammelplatz in Südedcwecht aus über dcnBach-
mannswea nach dem nahen Husbäke, um die dorr eingerich ««
Moorschul« zu besichtigen . In flotter Fahrt wurden grünend!
Wiesen und Weiden mit dem saftigen Gras durchquert F»
Husbäke findet die starke Bautätigkeit der letzten Jahre stack
Beachtung. Neben den zahlreichen Siedlungshäusern sind hm
in den letzten Jahren auch zahlreiche Kleinsicdlungshäuser er¬
standen, die der Landschaft heute das Gepräge geben , wo noch
vor kaum zwanzig Jahren fast kein einziges Haus stand und
das wilde Moor blühle. Wie lange noch wird cs dauern , bli
auch an der Südseite des Küstcnkanals dasselbe Bild desiedl.
Ter Arbeitsdienst hat hier bereits wertvolle Kultivicrungsaibc»
geleistet . Tie ersten Siedlungshäuser sind schon im Bau , nn«
nur wenige Jahre noch , dann wird auch dort vom wilden Nm
wenig oder bald gar nichts mehr zu finden sein . Bei der Moor¬
schule werden die Frauen von Fräulein Tbca Helms brwm-
kommnet. Tie Leiterin des Heimes, Fräulein Ramsruer.
war lewer erkrankt. Eine gemeinsame Kasseeiasel vereinte hie
Schüler der Schule und Gäste zunächst im großen Lescsaal. Hin
gibt Fräulein Helms auch ein anschauliches Bild von dem
Arbeitsprogramm , das hier täglich erledigt wird. Gemeinsam
gesungene Lieder und sonstige Darbietungen umrahmen ««
Beisammensein. Anschließend führt Fräulein Helms, uniciMl
durch die Schülerinnen der Schule, die Gäste durch da» t>am
liche Heim der Moorschule, in der einst die Volkshochschult
wechl deheimalel war . Schlichtheit, Sauberkeit und Ausnutzun»
jeden kleinsten Winkels fand anerkennende Bewunderung , re
Spaziergang zum Pächlerhaus gib eine angenehme
lveckrllung Ti« vi« l« rl«t Gcmüs« . und Blumenlortcn, die « n
gehalten werden, finden starke Beachtung. Ter 7 !-.,sodann über Edewechterdamm angetreten . In Duymes »»»
lichem Hause wurde noch kurze Rast gehalten. xibolt

Die Ocholter NSTAP -Ortsgrupp « erhielt vom
nierland « in Httlerbild ! Sin großer Konzertabend fand m» >»
Hobbi« S festlich geschmücktem Saal mit der Gaukapeüe , ,,
Reichsarbeitsdiensws statt, di« unter der Leitung von Mm
zugführer Hagen «in glän, « udes Programm zur « dw,Ge¬
bracht «. Der Musikzug batte zuvor die Karlsboser
luna « ingebolt ; die Jungens lieferten einen zackigen Lm
marsch vor idr« m Ob« rs« ldmcis»er Hos « r. Ter Or » a >"A
l« ir« r, Pg . Kroon. könnt« bei der Eröffnung » !«»
Schneider mit seinem gesamten Kreisstab begrktzcn, .
dess« n Anwtscnbeit die V« ranl «altung ein« besondere B«« " ,
« rbi« lt. Im Laus« des Abends bt « lt Kreisle»« ! San« "
«in« Ansprache, in d«„« n Verlauf «r d« i Owolier
als besondere Anerkennung für die vorbildlichePfleg « o« ^
m« lnschastsgeistes — bei d« r Wahl am 29. März wur°«
bundcrtpronnlig «- Ja sür d« n Fübr « r err« ick>t!
Bildnis des Führers überreich« . TaS schöne GeiA"
große Fr « »d« aus . Ta » G« löbnls d«r Ortsgruppenleirer>>
daß di« Ocholt «! Bevölkerung weiterbin restlos >br« Ms Js,
füllen wolle, bekräftigte diese mit einem schallenden - nn v
aus den Führer , dem das Horst-Wcssel -Lied folgte.

Ohrwegt-
Di« Sold ««« Hochzeit der Eheleoi « « " hard clim»

gestaltei« stch hier zu «iner rechten Dorsfeier. am b" >
Ohrweger VoNSgemeinschästSgeiftwieder eunnal nn >an-



zeigt« . Tw ganze vauer,cyafi nayin sroqen » nrerl an
dem Familiensest unseres beliebten Ehepaars ; alle fanden
sich ein , um ihm die besten Wünsche darzubringen , Ern
stemmen und Gehe» herrschte den ganzen Tag über in dem
Hause , das von den hilfsbereiten Nachbarn festlich her.
gerichtet worden war , Nachmittags überbrachl« Pastor
Zchipper die Glückwünsche des Lberkirckenrats und der
Zw scdenabner Kirchengemeulde und überreichte als Geschenk
eine Sck muckbibel . Von der Zwischenahner Gemeinde traf
ein grober Blumenkorb ein . Auch die NS - Franenschaft di«
in Frau Olimanns ein eifriges Mitglied besitzt , fand

'
sich

mit einem schönen Geschenk ein , Abends herrscht« eine froh-
licke Stimmung im Hause, Bäcker Ulrich hielt hier eine
Ansprache , in der er aus Einzelheiten aus dem Leben des
Jubelpaars einging . In Burgseld « hat es vor 50 Jahren
den gemeinsamen Lebensweg angetrercn . Ansang der Jahr¬
hundertwende erwarb der Jubilar den jetzigen Besitz , aus
dem er schon die silberne Hochzeit feiern konnte, Tann
drannie das alte , reitbgedeckte Bauernhaus ab ; es wurde
wieder ausgebaut und beherbergte nun die goldene Hochzeit.
Alle Festteiluchmer ließen ihre Wünsche in einem donnern¬
den Hoch auf die beiden Alten zusammenklingen.

Berne.
Ter Kirchenrat beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung mit

der Ausstellung des Voranschlags sür das Rechnungsjahr
1UZ6 37 . Nach eingehender Besichtigung der kirchlichen Gebäude
durck den Gesamlkirchenrat mußte sestgestellt werden, daß am
Turnidackder Kirche größere Reparaturen erforderlich seien,
so daß für die Ausbesserungen eine höhere Summe als in den
Vorjahreneingesetzt werden mußte. Aus der anderen Seite er¬
gab sich eine Mebreinnahme an Pachlerirägen , so daß der
Steuersatzauch in diesem Jahre in mäßigen Grenzen sich halten
dürste

Tic NS Frauenschast hielt in Rades Gasthof ihre Monats-
Versammlung ab . Frau Müller hieß die Erschienenen herz¬
lich willkommen , Fräulein Riesch hielt einen interessanten
Vortrag über die Bedeutung des 1 , Mai . Tic Leiterin der Ab¬
teilung sür Haus- und Volkswirtschaft ermahnte die Frauen,
das ganze Jahr hindurch viel Fisch zu gebrauchen und wies
aus die vielseitige » Zubcreilungsmöglichkeit hin . Für den näch¬
sten Winter ist ein Fischkochtursus geplant , der an einigen
Abenden abgehalien werden soll , Frl . Hanna Heinemann
wußte sehr interessant von Wicsmoor zu erzählen, worüber die
„Nachrichten" vor einiger Zeit in mehreren Artikeln ausführlich
berichtet haben. Alle Frauen , die nicht milkonnlen, sollten doch
auch eine kleine Ahnung von der Vielseitigkeit der Kultur in
Wicsmor erhalten.

Brake.
TRL Fachamt Leichtathletik, Unterkreis Wcsermarsch . Am

Sonntag finden im Unterkreis Wcsermarsch leichtathletische
Mehrkänipse und MannschastSkämpse statt,
Ss wird au den verschiedenen Orlen Veranstaltungen
gleicher Art geben , Tie MannschastSkämpse sind die für die
Teulscbe Vcreinsmcisterschasl ausgeschriebenen. Die Leitung
der Kämpfe , die hier in Brake aus dem städtischen Sportplatz
zur Austragung kommen , har Turnbruder Karl Gebken vom
Nraler Turnverein übernommen. Sie beginnen morgens um
lü Uhr und nachmittags um 3 Uhr , Es wird auch in diesem
Jahre mir einer guten Beteiligung gerechnet. Ausgetragen
werden: Mehr kämpfe: Männer - Fünskamps Oberstufe,
Männer -Treikamps Unterstufe, männl , Jugend Jahrg . 18/19,
20,21 ( Treik ) , Knaben Jahrg , 22 ^23 , 24 und jünger (Treik .),
Frauen Fünsk . lLbcrst,) , Fraucn -Dreik, (Unterst,) , weibl, Jua,
Jahrg , 19 21 ( Treikamps), Mädchen Jahrg , 22/23 und 24 und
jünger (Treik,) . — MannschastSkämpse Männer
>2W, 800 , 3000 Meter , Hochsprung, Dreisprung , Speer- und
Tisiuswerscn und 4X lOO - Metcr- Ttassel. In jeder Einzel-
iibiuig werden zwei Teilnehmer gewertet, dazu eine Itassel.
Jeder Teilnehmer darf höchstens an drei Ucbungen, cinschl,
Staffel , teilnchmeu, Wertung erfolgt nach Plätzen, der letzte
einen Punkt, jeder vorhergehende einen Punkt mehr. Staffeln
doppelt. Außerdem finden MannschastSkämpsefür Frauen und
weibl, Jugend , sür die männl . Jugend sowie sür Knaben und
Mädchen stau . Ein Viertel aller Mehrkämpfer und jeweils die
best« Mannschaft , falls mindestens drei Mannschaften teilnch-
men , werden mit einer Urkunde ausgezeichnet. Ta dies die
ersten volkstümlichen Wettkämpfe in unserer Siadt sind , wird
cs hojjenlich nicht an Besuchern fehlen.

Nordenham.
Jahreshauptversammlung des WesermarschRennvcrein».

Ter Wesermarsch -Rennoerein von 1909 hielt unter Vorsitz von
lld. Tanyen - Stiedtenkron feine Jahreshauptversammlung
im »Friesischen Hol" ab. Ter Vorsitzende betont« daß durch
di« nationalsozialistische Regierung ein neuer Aufschwung in
der Pferdezucht zu verzeichnen , auch durch di« Wehrhaftmachung
des Volkes neues Interesse für den Reitsport im Volke vorhan¬
den sei , der Verein neu« Sntwicklungsmöglichkeitenhabe . Es
müsse di« Mitgliederwerbung wieder neu cinietzen , damit die
alt« Zahl tiooo) wieder erreicht würde . Kreisleiter Drees
gab dem Verein richtungweisende Vorschläge. Di« Reiterei
muff « zum Gemeingut des deutschen Volkes werden. Beschlossen
wurde, das Rennen am 2. August aus dem Platz am Mittelweg
abzuballen . Folgende Eintrittspreis « wurden festgesetzt : Sattel-
Platz 2 RM. Anßcnvlatz im Vorverkauf 50 RPf., an der Kasse
1 RM . Kinder 50 Rps., Wagen- und Autokarten 1 RM . Ein
vorläufiger , 12 Nummern umfassendes Programm wurde sesi-
äesetzt , Tie Wahlen hatten folgendes Ergebnis : VorsitzenderEd, Tnutzen. Er « riranni« zu seinen Mitarbeitern : SA-
Reitersturmsübrer Wi « aandals Stellvertreter , Fr . Bült« r
als Gcschüsissüvrer , Stellvertreter Molkereileiter Görse,
Schatzmeister Bankdirektor Sonnewald, Beisitzer der Ver-
emssübrer Kreisleiicr Drees , Pg . Spreen und die jewei-
ugen Vorsitzenden der Reiterverein « der Wesermarsch , sowie
Elmar Böning und vr . Siems. Technische Kommission:« i Vereineleiter, Geschäftsführer Bülter , vr Siems . GeorgDarns. A . W . Willms . Prüfungsausschuß : der Vereinsleiter,
PropagandaivarrSpreen und Molkereileiter Görse.

Barel.
Wechsel in der BezirksbauernschaftSfahriing brr Land¬

gemeinde Varel . Wir berichteten vor einigen Tagen , daß der'- risbaucrnsührer Pg . Hinrich Schulte, Pslegeheimver-
Walter Langendamm, von seinem Amt als Ortsbauernsührer
wegen Erreichung der Altersgrenze zurückberusen sei . Auch
dn bisherige Bezirksbauernsührer der Landgemeinde Varel,
tzg Bauer Theile Suhren, Jeringhave , wurde jetzt gleich-
jalls wegen Erreichung der Altersgrenze von seinem Amt
abberuscn . Der Landesbauernsührer Pg . Hobbie zollt dem
scheidenden Bezirksbauernsührer sür seine pflichtgetreue Ar¬
beit seinen Tank und erteilt ihm die Berechtigung , fortan die
«ezcichnung „Alt Bezirksbauernsührer " zu führen . Als neuer
«czirksbauernsührer sür die große Landgemeinde Varel
wurde der bekannte Pg . Bauer August Lüers. Obenstrohe,
Mitglied des Gemeinderats und Beigeordneter (stellver-»eicnder Bürgermeister) der Landgemeinde Varel , bestimmt.

Jever.
, >. Jvßre Spar - und TarlehnSkaffe Letten » . Die Lpar-
und Tarlehnskasie Tettens (Jeverland ) hielt am Montag-
avend ihre diesjährige ordentliche Generalversammlung ab,
o

, den Mitgliedern gut besucht war . Zugleich konnte
°>e Kasse ihr 25jährige- Bestehen feiern . Der Vorsitzende des-luisichisrars , Bauer B . Behrens jun . , Sophiengroden,
wnnie als Vertreter der Oldenburgischen Landwirtschafts,
vank und des Verbandes oldenburgischer landwirtschaftlicher
Anosienschasten Direktor Struthofs. Oldenburg , de-
Büßen. Rendant Denker trug den Geschäftsbericht für

6 9 ^
Geleitwort des AetmsvauernMrers
zue 3. AeichsnShrftandSauSstelltmg

Wenn in diesem Jahre die ReichsnährslnndSausstrllung in Frankfurt ftattsindct , so geschieht es in der Erinnerung anjene erste Ausstellung der Deutschen Landwirtschasls -Gesellschnft , die Max Eqih , dessen 100 . Geburtstag wir in diesemMonat seiern tonnten , 1886 — also vor 50 Jahren — in dieser südwestlichen Stadl unseres Reiche « aiifzubaucn begann,wenngleich er sie allerdings erst im Juni 1887 eröffnen konnte . Erft der Reichsnährstand koniilr unter Ausschaltung allerder privaiwirlschasllichen Gesichtspunkte, dir den srührren DLG -Aussicllungcn den Eharnkirr von Verkaufsmessen ver"
^ ükmcinnützigen, erzieherischen und belehrenden Gedanken verwirklichen, die Max Ehlh von Anfang an vorgeschwebt halten . So nehmen auch aus dieser 3 . Rcichsnährstaiidsausslcllung unter Fortführung des schon in Erfurt u » vHamburg beschrittenen Wege« dir Lehrschauen wieder einen besonders grosse » Raum ein. Tadei wird hier zum crstenmnlversucht, nicht nur die tote Materie zu zeigen, sondern den lebendigen Arbcilsablauf , wie er sich in der Wirklichkeitabspielt, darznftcllen. Dies kommt in besonderem Matze z. B . bei dem „Bauernhof in der ErzcugnngSschlacht" zum Ausdruck,an dem gezeigt wird , welch « BerbcfferungSmöglichkeitcn im Sinne der Erzrugungsschlachi vorhanden sind.Die Ausstellung erschöpft sich srdoch nicht in technisch fachlichen Dingen , sondern sie unterstreicht auch die welinnschnulicheBetreuung des ländlichen Menschen und zeigt dem Städter den tieferen Sinn der bäuerlichen Arbeit, die ja immer aufdas Bolksganze ausgerichlet ist.

gez . : R . WaltherDarrt,
Rcichsbauernführer , Reichsminister und
Reichslcitrr der NSDAP.

Oldenburg in Franlsurt
Unsere Landeötieezucht aus der NeichünährslandS-Ausslelluna

^ , . Frankfurt , 15 . Mai.
Jenseits von dem Gelände der Industrieausstellungenund Lehrausstellungen , die sich noch im geräuschvollen Sla-dmm des Aufbaus befinden, liegen lange Reihen Stallungensür den lebendigen Teil der gewaltigen Schau , nämlich der

Zuchttiere aller Gattungen und Rassen. Die Landesbauern-
schasi Oldenburg mit ihren Zuchiverbänden sür Pferde , Rin¬
der, Schweine und Schaf« ist in d« r Mass« tierzüchierischer
Leistungen aus dem ganzen Reich wieder würdig vertreten.
Dieser Wettbewerb der auserlesenen Zuchttiere aus allen
Gauen ist allemal das , ivaS uns Oldenburger am meisten
interessiert , abgesehen natürlich von denjenigen Ausstellun¬
gen des Reichsnährstandes , die der Erziehung des deutschen
Brenschen dienen . Hinzu kommt der große Preiswettbewerb
der Milchwirtschaft, der von den einzelnen Milchwirtschafts¬
verbänden bestritten wird.

In der Heimal verfolgt man mit Interesse das Ergebender wertvollen Zuchttiere, di« bekanntlich die lang« Reise von
über 550 Eisenbahn Kilometern zu bestehen haben . Die
Tiere werden dabei von sachverständigen Pflegern betreut,und auch diesmal sind die Schweine , Schafe und Rinder
sowohl als auch die Pferde mit ihren Füllen wohlbehaltenin Frankfurt angekommen.

Am Sonnabend und Sonntag beginnt nun die Arbeit
der Preisrichter . Unsere Zuchtverbänd« sehen mit Zuversicht
diesem Wettbewerb entgegen und sind gewiß : wieder groß«
Erfolge einzuheimsen.

Wie berichtet, werden 18 Pferde vom Verband
der Züchter des Oldenburger Pferdes den
Preisrichtern vorgeführt , und zivar 4 Hengste, 12 Ttulen
(davon sechs mit Füllen bei Fuß ) und 2 Wallache. Ueber
di« neue Schauordnung sür Pferde , die in diesem Jahr erst¬
malig gilt , berichteten wir bereits.

Der Landesverband Oldenburger Rin¬
derzüchter ist mit folgender Auslese vertreten:

Gruppe Schwarzbunt: 9 Bullen , 14 Kühe und
5 Färsen ; Gruppe Rotbunt: 3 Bullen , 4 Kühe und
2 Färsen ; insgesamt 37 Tiere.

Schließlich ist es der Oldenburger Schweine-
züchterverbanv, der mit seinen beiden Abteilungen
„Veredelte Landschweine" und „Ammerläuder Edelschweine"die Aufmerksamkeit der Preisrichter und der Interessenten
auf sich lenkt.

Ter Verband stellt aus : „Ammerländer Edelschweine" :
7 Eber und 7 Sauen ; „ Veredelte Landschweine" : 10 Eber
und 12 Sauen.

Was die Schafe betrisst, und zwar die Raffe „Deutsches
weißköpfiges Fleischschaf "

, wie es in unserem Oldenburger
Landesverband gezüchtet wird , so sind diesmal die Olden¬
burger Schafe beim eigentlichen Zuchlweitbewcrb nicht ver¬
treten . Dafür stellt der Landesverband aber mehrere aus-
gewählte Exemplare dieser Rasse als tvpische Wcidcmast-
tiere , und zwar in der „ Musterschau für Ichlacbttveriklassen
und Fleischqualität " aus . Das ist «ine besondere Näbrschau,die von der Haupigruppe der deutschen Pichwirtschaft ver¬
anstaltet wird und für die Grundlagen der Preisgestaltung
für Mast- und Schlachtvieh von Bedeutung ist.

Es seien noch die vielen Molkereibeiricbe erwähnt , di«
im Rahmen des „Milchwirischaftsverbandcs Nicdersachs« »"
im Wettbewerb für Erzeugnisse teilnehmen , sei es mir Roü-
milch, erhitzter Milch. Schlagsahne . Milch-Mischgeiränkcn,
ungesalzener Butter oder gesalzener Butter.

In der umfangreichen Abteilung „ landwirtschaftliche
Maschinen und Geräte " stellen ebenfalls einige einheimische
Fabriken ihre Leistungsfähigkeit unter Beweis , und zwar
Maschinenfabrik A . Beeck (Inhaber Ingenieur Jung ) ,
Oldenburg , mit verschiedenen Milchverarbeitungsapparaten.
Pumpen usw . , Maschinenfabrik Bernhard Bruns . Bad
Zwischenahn, mit Kartosseldämpfapparaten , Kartoffelwäschcn
und Kartoffelquetschen.

Neben dem Massenbesuch aus Oldenburg , den der
Sonderzug der Landesbauernschast bringen wird , wird sür
Sonnabend das Eintreffen zahlreicher führender Persönlich¬
keiten der Züchterorgvnisationen und der verschiedenen
Organe des Reichsnährstandes erwartet.

Tie Firma Holthaus AG , Dinklage, stellt Dreschmaschinen
aus.

Me erste« Ergebnisse aus Feanlsuel
Heut« früh wurden die älteren Eberklassen gerichtet.

A ni ni erländer Edelschweine
2. Preis : Eber „Theodor 2971"

, Eigentümer : Martha Witt-
jen , Querenstede bei Bad Zwifchenahn , Züchter:
Gerh . Jac . Krüger , Bauer , Ekern bet Bad
Zwifchenahn (Bewerber in Klasse 1 ) .

Ir -Preis : Eber „Wolf 3093"
, Egt . : Lisch zu Jührden,

Bäuerin , Slostergut Jührden bei Westerstede,
Z . : Fritz Fittje , Bauer , Hollwcge bei Westerstede
(Bewerber in Klaffe 2 ).

1 ».Preis : Eber „Alsons 3154, Egt . : Job . Noordendorp,
Bauer , Steinhaufen bei Varel , Z . : Fritz Krüger,
Landwirt , Ekern bei Bad Zwischenahn (Bewerber
in Klaffe 3) .

2» -Preis : Eber „ Silo 3432"
, E . : Oldenburgischer Ichwcine-

zuchtverband, Abt. L , Ammerländer Edclschweine,
Bad Zwischenahn , Z . : Hugo StinncS GmbH,
Herrschaft Jahmcn bei Klitten i . Schl. (Bewerber
in Klaffe 3 ) .

2. Preis . Eber „Bertram 3336"
, Egt . : Job . Lüttmann,

Bauer , Mcqerhauscn bei Bad Zwifchenahn, Z . :
Fritz Fittje , Bauer , Hollwegr bei Westerstede
(Bewerber in Klaffe 4 ) .

Beredelte Landschweine
3 . Preis : Eber „Mendel XVII R 5552"

, Egt . : Bauer Beruh.
Bulling , Butzhausen b. Krögerdorf über Telmen
Horst , Z . : Bauer Wilh . Hespe , Wehrder bei Berne
(Bewerber in Klasse 19 ) .

1935 vor sowie die Bilanz und die Gewinn - und Vcrlust-
rechnung für den 31 . Dezember 1935. Tie Bilanz schließt in
Aktiva und Passiva mit 642 002,65 RM ab und weist einen
Reingewinn von 44,28 RM aus . An Stelle des aus Alters¬
rücksichten zurückgetretenen Bauern Gerhard Dierksen,
Ziallerns , wurde einstimmig Bauer Ernst Hab den,
Tydmerswarfen , in den Vorstand gewählt . Der Aussichtsrats¬
vorsitzende sprach Herrn D . für seine 25jährige Tätigkeit im
AussichtSrat und Vorstand den Dank der Versammlung auS.
Im Anschluß an die Generalversammlung blieben die Ge¬
nossen noch im geselligen Kreise beisammen.

Delmenhorst.
32. ordentlich« Generalversammlung der Gewerbe- und

rdrlSbank Delmenhorst Im Hotel zur Post fand di« 32. Ge-
alversammlung der Delmendorster oxwerb«. und Hand«lL-
k statt. Der Vorsitzende des Aussichlsrats, v . W « vbe. ei¬
let« sie und erteilt« Bankdirektor Landwehr das Wort
, Geschäftsbericht. Nach den Ausfübrungen d«S Bankdirek-
! war das Jahr 1935 ein Jahr wetteren Fortschritts . Die
e Beschäftigung des Bauhandiverks und der verwairb-cn
rieb« bat -ine Auflockerungder alten Debitoren und eine
igernng der Einlagen mit sich gebracht . Di« Bank war in
glücklichen Lag« , die gesamten Gtrovcrblndlicblcitcn abzu-

«n. Di« günstig« Entwicklung hielt auch Im Jahre 193« an.
n hasst di« Liguidiiüt auch im laufende» Jahr « noch ver-
«rn zu können . Die Giroverbindlichkeitenbetrugen im Jahre
« 112 259 RM , mit Schluß de - Jahre « 1935 war lediglich
Anfang 193« sällig« r Wechsel in Höhe von 250 RM an di«
chsbank wriiergegeben. Dagegen kann «in Bestand von
rdelS - und Finanzwechseln im V« >rag« von 11 « 079,,0 RM
Vorjahr« 2 . 116,04 RM ) ausgewiesen werden. Der Umsatz
« in« Steigerung von etwa einer halben Million erfahren.
Bilanzsumme ist von 1174280,08 aus 1219 205,41 RM an-

nrchsen. Dies « Zahlen geben « in beredtes Bild von der wirt-
stlicvcn Bedeutung der Gcnoffenschast . Der Neuzugang der
irkonten betrSgt seit 1933 rund 380 . dergleichen sind die
ireinlaaen . « Undigungs- und Festgelder merklich angewach.

von den 37 Gründern der Bank sind beut« noch 9 Ge¬
rn beteiligt. Der Vorsitzende de » Aufsichttrate» Obacht«

der im letzten Jahr « verstorbenen treue» Mitglieder, die die
Genossen durch Erheben von ihren Plätzen ehrten.

Ganderkesee.
Generalversammlung der Spar - und DarlchnSkaffc. Di«

Mitglieder unserer Spar - und Tarlehnskasie waren vom Vor¬
stand und AussichtSratzum „Gasthof zur Eickw" geladen. Ren¬
dant Stolle gav Auskunft über den Geschäftsbericht , aus dem
folgendes bemerkenswert ist : Die Einlagen stiegen um rund
100 000 RM und betragen nun 718 000 RM . Di« Mitglieder
zahl betrug am Schluß des Geschäftsjahres 318. Ter Umsatz
belief sich auf 21 Millionen RM und ist um 400000 RM ge¬
stiegen . Das Vermögen der Kasse betrügt 70 000 RM . Die
Guthaben im Kontokorrenwerkehr stiegen um 65 000 RM ; 18
Mitglieder sind neu eingeircien. Das Aussichlsraismiiglied W.
Osterloh (Immer ) wurde « instimmig wiedcrgewüblt. Für das
bisherige Aufstchtsratsmitgtled TönnicS wurde Bauer Johann
MenkenS ( Schlutter) «« wählt.

Hauptlehrer und Organist Siemen -j-. Wieder ist ein treuer
Lehrer heimgegangcn. Hauptlebrer und Organist Siemen, der
fast 30 Jahre , seit 1906, in Dötlingen segensreich tätig war , ist
nach einem hartnäckigen Leiden im 65 . Leb«nsiabr « gestorben.
Sternen war ein Sohn der Delmenhorst« Geest , ler nach seiner
Pensionierung nach Ganderkesee verzog, um hier leine Pen-
Nonszeit zn verleben. Ihm sollte nur « m kurzer Lebensabend
veschiedcn sein.

Wtldeshausrn.
Der Bratzm beginnt zu blühen . Ter Ginster , allgemein

im VolkSmund Brahm genannt , schickt uns als herrlichsten
FrühlingSgruß unserer norddeutschen Heimat seine ersten
goldigen Blüten . Nur noch einige Wochen, dann leuchtet der
Brahm an allen Feldwegen und Rainen freudig und froh in
seiner verschwenderischen Fülle , und so schön wie nirgends
anderswo , denn gerade der Brahm ist die charakteristische
Pflanze der norddeutschen Heid« , die ja leider von der
Kultur immer mehr zurückgcdrängt wird.

Lindern.
Zusammenftossauf offener Strasse. Am Ausgang unsere«

Orte« , aus der Straß « nach Auen, ereignet« sich ein schwerer
Zusammenstoß zwischen einem Auw und einem Motorrad . Der

>



ScbiieidcrnicistcrTboben au» Lindern wollte einen Anzug zum
Kunde» , n Auen bringen und fuhr mit dem Moiorrad aus der
linken Straßenseite aus dein Futztveg . Als ivm ein Motorrad-
sabrer au« Auen cnigcgcnlam. bog er zur rechic» Siraßenseilc
hinüber . »

'ln dicscin Augenblick kam ihm aus Linder» ein Auio
i » ziemUchc» , Tempo »ach. Ter Wagenführer konnie nichl
mcbr rechizeuig absivppc » und lvollie de » Motorradfahrer
überhole» . Statt vorfchrislsmabig link « zu überholen, bog er
im letzten Moment nach recht « herüber und erfaßte de » Motor¬
radfahrer Ttwbe » und schleifte ihn etwa 12 bi « 15 Meter mit.
Ter Wcpcs koinmcnde Autofahrer benachrichtigtensofort einen
Arzt in Werlte. Tiefer war schnell zur Stelle und legte einen
Aotvcrband an und sorgte für die Ueberjühiung in« Werlter
Krankenhaus. Tboben hat erhebliche Verletzungen an Kopf und
Schulter sowie starken Blutverlust erlitten.

Lohne.
Nächtlicher Kamps mit stark bewaffnete»! Einbrecher. Als

nacht « ein Einwohner aus Earum der Schneider H ., Lurch
Märschendors kam und dort ein Fahrrad neben der osfen-
sichendcn Tür am Hause de « Kaufmanns Kenkel stehen sah,
weckte er die Bewohner de« Hause « , die sofort ausstanden.
Ter Schneider sah durch die offene Tür , wie ein Fremder in
ocr gleichfalls offenen Stube ein fernster öffnete, um die
Flucht zu ergreife» . H . war schnell genug, von außen vor dem
Fenster anzugelangen, um dein Einbrecher, ui» den e« sich
handelte, in den Keg zu trete» . Er wurde aber sofort von
ibm mit einem Revolver beschossen und am Unterschenkel ver¬
letzt Glücklicherweise eilte nun der Hausbesitzer zu Hilse.
Aber auch gegen den wandte sich der Einbrecher mit dem
Revolver, jedoch versagte er. Nu» kam es zu einem Hand¬

gemenge zwischen den drei Männern . Obwohl der Einbrecher
sich jetzt mit einem ossenen Messer wehrte und seinen beiden
Gegnern mehrere Stiche belbrachte, gelang e« ihnen doch,
ihn zu überwältigen . Inzwischen waren auch andere Haus¬
bewohner und Nachbar» binztigekommen Tie verabreichte» in
begreiflicher Kui dem fremden eine ganz gehörige Tracht
Prügel und fesselten ibn Am Morgen erfolgte durch die
Polizei die Uebersnvrung nach Pechia. Es ergab sich , daß in
der Umgebung des Tatortes kur ; vorher mehrere andere Ein¬
brüche gemacht waren , au« denen jedenfalls der erhebliche
Geldbetrag herrührte , den der Einbrecher bei sich trug

T a in in e.
Entlarvung eine« falsche » Oberstleutnant«. In der Um

gegcnd von Damine tauchte vor einigen Tagen ein Mann aus,
der sich al« Oberstleutnant ausgab , einen überaus vornehmen
Eindruck machte und in mehreren Wirtschaften ein derartige«
Vertrauen zu erwecken wußte, daß man ihm die Weise , in der
er Geld zu erhalten erklärte, glaubte und deshalb kreditierte.
Hernach entstanden jedoch Zweifel über die Echtheit seiner
Erzählungen , trotz der überaus eingehenden Kenntnis , die der
„ Oberstleutnant" hinsichtlich militärischer Verhältnisse sowie
Gefangenenlager bekundete . Als ihm von mehreren Teilen
Mißtraucnsäußeruiigen entgegen geklungen waren, zog er e«
vor, zu verschwinden. Man verfolgte ihn jedoch und fand ihn
nach vielem Tuchen in einem Hühnerstall eines Kaplans . Er
wurde verhaftet. Vs stellte sich heraus , daß der Betrüger ein
ganz geriebener Gauner ist, der erst vor kurzer Zeit aus der
Strafanstalt entlassen worden ist . Ein Geschäftsmann hatte
ibm sogar aus sein »ehrliche « Gesicht " 20 RM Bargeld ge¬
liehen.

Aundaana durch die Heimat
Bad Zwischcnabn . Ter Torsfeierabend im

»AminerländischenBauernhaus " sällt deute abend aus!
Besonderer Umstände ivegc » mußte die Veranstaltung im letzten
Augenblick aus einen späteren Termin verschoben werden.

K a d Z w i s ch e n a h n . Für da « Jugendbeibrrgs«
werk tvcrden deute und morgen Tanimlungen durchgesübrt.
Am heutigen Tonnavend verkauft die HZ Plaketten, außerdem
findet « ine Büchsensammlung statt . Am Sonntag führen die
Politischen Leiter ein« Haussammlung auf Sammelliste durch.

Bad Awiscvcnavn . I » der Badeanstalt war
gestern Eröffnungstag . Es gab bereits einen netten Betrieb.
Ter Zugend macht die gerjnge Wassertcmperatur nichts aus.
Tie tummelte sich froli und ausgelassen und freute sich , daß die
Nachmittage endlich wieder « ine » besonderenInhalt bekommen
haben.

Bad Zwi sch « „ ahn. Für all« Mütter aus dem Kreis
Amiiicrland, die von der NTB schon einmal i» Müttercrho-
lungsbeimc gesandt worden sind , findet auf Veranlassung der
greisamtsleitung der NSV am Sonntagnachmiltag in den
Räume» der Ganfranenschulr « ine Feierstunde statt, die
unter Mitwirkung der Schülerinnen eine ausgezeichneteGestal¬
tung finden soll . Alle Mütter werden gern dieser Einladung
folge » .

H u d c . Tie Ortsgruppe der NSKOV begeht am heutigen
Sonnavendabcnd in A . TönjeS Lokal ihren Kamerad¬
schaft Save» d. Tie Ortsgruppe bat keine Müde und Kosten
gescheut , um ibren Gasten und Mitgliedern « in paar frohe
Stunden zu verschaffen.

Elsfleth. Ein« Wasserhose, « ine für die diesige
Gegend seltene Natnrerscheinung. war am Tonnersnachmittag
gegen 6 Uhr südlich der Stadt Elsfleth , an der Einmündung

der Hunte in die Weser , zu beobachten. Ein« hohe Wassersäule
türmte sich über dem Wasser aus, riß aber ab, als die Säule , in
Trichtersorm sich in südwestlicher Richtung vorwärrsvetvegend,
über Land kam.

Brake. Eine Werkausstellung des BDM findet
beute und Sonntag in der Realschule statt. Tie Eröffnung der
Ausstellung ist heut« um l8llvr im Beisein von Vertretern der
Partei und der Behörden. Am Tonntagnachmitlag um 16.3»
Uhr findet in der Aula der Realschuleein Elternnachmittag statt.

Brak «. Am Sonntag finden auf dem städtischen Sport¬
platz di« Vereins - und Mevrkämpf« statt, die für den
Unterkreis Wescrmarscham gleichen Tag« in verschiedenen Or¬
ten ausgetragen werden. In Brake nehmen an den Wett-
kämpfen leider nur die Verein« Elsfleth , Oldenbrok und Brake
teil. Die Wettkämpfe beginnen morgens um 10.3» Uhr.

Brake. Unsere Kirchcnorgel wird demnächst gründ¬
lich überholt. Auch werden di« Bälg« der Orgel nun endlich
mit Molorantrieb versehen.

Brake . Die »Liedertafel" veranstaltet« an ihrem
letzten Lingabend ein gemütliches Beisammensein im »Admiral
Brommv "

, an dem außer den Angehörigen der Sangesbrüder
die passiven Mitglieder teilnabmen . In nächster Zeit macht der
Verein wieder sein « »Fahrt ins Blaue " .

Eli würden. Am 21 . Mai können die Eheleute Joh.
Renken ihr« goldene Hochzeit feiern.

Wiarden. Ein hiesiger Einwohner batte auf der Land¬
straße Hohenkirchen -Wiarden in der Nacht auf Freitag das
Unglück , mit dem Motorrade zu stürzen, und zwar so
unglücklich , daß er eine bedeutende Kopfwunde erhielt und be¬
sinnungslos liegen blieb.

Aus den Lichtspielhäusern
Wall -Lichtspiele

„Petersburger Nächte"
Das neue Programm der Wall' Llcbispiele bringt den sehr wir¬

kungsvoll ausgemachten Lopann Strauß Film »Petersburger Nächte*.
Ter Mm . vcr mit ; u den stimmungsvollsten Strauß filmen gehört,
zeigte Paul Hörbiger in der Nolle LeS Walzcrkönigs Hoyann
Strauß . der auf seiner Nelle nach Petersburg einer schönen Psrau be»
gegnet und sich in sie verliebt . Auf seinem ersten großen Konzert, das
anfangs durch intrigante russische Kapellmeister außerordentlich behtn-
dcrt wurde , siedt er die geliebte ffrau wieder, die er dann später al-
die Braut des Adjutanten des Laren kennenlernt. Das sehr gespannte
PcrbältniS . das zwischen diesem und Strauß aufkommt, wird durch
die Klugheit der Mou und die vornehme Lebensart des Strauß über-
wunden und die drei Menschen scheiden als freunde voneinander:
Paul Hörbiger ist in seiner Nolle, wie immer, von gewinnender
Herzlichkeit und wunderbarer Natürlichkeit im Spiel . Tie Komtesse
Olga bat in Elisa HNiard die denkbar beste Darstellerin , während
Ernst Dumke den zaristischen Offizier mit allem Schneid und sehr
großem Eindruck gestaltet. Tbeo LIngen als Sekretärin - des Met-
sters erfreut wiederum durch die Humorvolle Charakterisierung dieser

Partie . Adele Sandrock gibt in der kleinen Rolle der fürstlichen
Tante Anastasia sehr gute gelungene Proben lhreö köstlichen ZpielS.
Musikalisch ist der Mm naturgemäß ganz groß , ebenbürtig ist in allen
Teilen die Arbeit der Kamera und die außerordentlich geschickte Negie.

DaS reichhaltige Beiprogramm bringt u . a . in der allerneusten
Wochenschau die ersten Aufnahmen von der Eröffnung der Reich - '
r - eaterwoche durch Retch- mintster vr Goebbels in München, vom
Tennisturnier Rot «Weiß und vom Länderspiel Oesterreich-
England in Wien.

„Capitol"
»Lurch i> i e Wüste" — Der erste .Karl Mav Film

Jahrzehnte hindurch haben die abenlenerlichcn Romane eine« Karl
Mav die deulsche Jugend tn hellste Begeisterung verletz«, ein Buch
Karl Mah « war da« begehrteste Buch aller dcuilchen Jungen «, und
wieotel alle Knaben grtssen nichl ab und zu , und manchnial sogar tedr
biiustg wieder nach »Old Tbaltcrband '

, nach . Winnetou ' , nach »Juda«
Jlchariot "

, nach. Im Reich de « silberne» Löwen" , und wie die ungcbcuer
Wannenden Bücher alle dctitcll waren ! Und wie oll und wie gerne
wird auch heule noch ein Karl Ma » gelesen! Und nun hat sich da«

Rene Deulsche Lichlspiellhndikat daran gemach,, einige dee .
und davon die gecigneistcn Geschichte » Karl Ria, » ,u Vc-Iu »,"
erste Werk dteter Reihe wurde gestern , » den c! ap„ o, r,a>
gesilhii, und vegegnele nalurgeinaß einem sehr rege»
avenleueritche « eschichie der Reise de « großen Smir kara « ,» »,
durch die asrikanische Wüste, der aulregende « am,,
« laderschei» und Beduinen und all die zadiialen « den,euer
überlegenen Manne « au« Franisian und die Im,lindest. » .
die Streiche de » prdchiige» liener « Hadsch « Haies Omai ulw >>»- »
wird , da« Werk sehr g » . Illustrierend in diesem Film ml , an« , .»» .
weitem Gelingen dargrslelll . Im Besonderen sei zugesiandcn d». » .
Gestchi der Landschasi, die Skizzen üder da» Leven und Ireiv

'
en «» ^

Palästen der Aradersürste » und den Lägern der Beduinen "
der von Karl Mav gegebenen Vorlage gestatte, worden
zuletz , den Erlöst , de » Filme « mti » » « mach,. — ? a« Beima»»^"
dring , neden der allerneuelicn Wochenschau einen sehr au„ » Wä¬
scher die Vorzüge der Retch « aulobahnen. " >im

Briefkasten
« . r . ES gibt zwar gegen fettiges H aa r und Kovi.

schuppen verschieden « Mittel und Haarwässer. Welch» »»»
aber für Sir wirksam anzuivenden ist. ohne dadurch im Ubriae»
der Gesundheit zu schaden , läßt sich nicht ohne weiterer laaen
Wir empfehlen, « inen Arzt zu befragen.

« . B . Bei der Erbschaftssteuer ist der Freiheit -»
sür jedes Kind !i» »»tl RM . Ucbersteiat das Erbteil diesen Frei"
betrag, so ist nur der über 30 »»» RM hinausgedende Benag
steuerpflichtig. Außerdem ist bei Kindern der Erwerb «on
Hausrat steuerfrei.

G . « . Es ist richtig, daß das Vermögen nach dem
Stande vom I . Januar 1335 neu ermittelt worden ist x»
Vermögenssteuer dagegen mutzte nach den gesetzlichen Po,
schriflen bis zu », 1 . April 19.36 noch nach der Veranlagungvom
1 . Januar 1931 wcitergezahll werden. Erst ab I . April igzg
richten sich die weiteren Vermögenssteuer,ahlungen nach dem
Vermögen vom 1. Januar 1935 . Sine Erstattung ist » ich,
möglich.

S . H . Itttt . 1 . Tag : Oldenburg , Tamme , Osnabrück , Biele-
selb 165 Klm. : 2. Tag : Bielefeld, Paderborn , Scherfede Kassel
121 Klm. : 3. Tag : Kassel , Marburg 8.3 Klm. : 4 . Tag: Marburg.
Gießen, Frankfurt a . M . l »» Klm. Jugendycrvergsverzeichmj
erhallen Sie im Lporttraus Lilie.

Fcriciifahrt nach Thüringen , l . Tag : Bahnfahrt dir
Osnavrück: Radfahrr Osnabrück, Oevnbauscn, Hameln W
Klm. : 2. Tag : Hameln, Earlsvasen 83 Klm. : 3 . Tag : Eails-
basen, Hann . -Mündcn , Niedervone 88 Klm. : 4 . Tag : Niedci-
vonc, Eisenach, Friedricvsroda 93 Klm. : 5. Tag : Frirdricvsroda
Overvos, Ilmenau 65 Klm. : 6. Tag : Ilmenau , Schivar,bürg
5V Klm. : 7 . Tag : Schwarzburg , Erfurt 6» Klm. : 8. Tag : Erfurt,
Langensalza, Mübldausen 58 Klm. : 9. Tag : MUülbauseir Tu-
derskadt , Norkdetm 76 Klm. ; 10. Tag : Northeim, Elze , Hanno-
ver 92 Klm. : ll . Tag : Hannover , Nienburg , Verden 8» Klm .:
12. Tag : Verden, Bremen , Oldenburg 77 Klm.

Ilse . 1 . Tag : Oldenburg . Bremen , Verden, Nienburg M
Klm. : 2. Tag : Nienburg . Hannover , Hildesdeim 80 Klm . : Z. Tag:
Hildeshelm, Goslar , Bad Harzvurg 65 Klm. : 4 . Tag : Bad
Harzburg, Braunlage Tanne , Hasselseld «, Alecnbrak 5V Klm .:
5. Tag : Alecnbrak, Treseburg 25 Klm. : 6. Tag: Trcsebuig,
Thalc 15 Klm. : 7. Tag : Tvale , Wernigerode sBrockenbabm:
8 . Tag : Wernigerode, Jlsenburg , Bad Harzvurg. Goslar Ä
klm . : 9. Tag : Goslar , Htldesheim . Hannover 83 Klm . : 1» . lag:
Hannover, Nienburg , Verden 80 Klm. : 11 . Tag : Verden . Bre¬
men , Oldenburg 77 Klm. Ein Verzeichnis der Jugendberdci-
gen erhallen Sie im Sportbaus Lilie.

A . L. 1 . Tag : Oldenburg , Eloppenburg , Löningen , Haie-
lünne , Lingen, Nordhorn 13» Klm. : 2 . Tag : Nordborn. Henge-
lo, Zutphen , Arnhem , Utrecht, Gouda etwa 175 Klm . Für die
Rückfahrt schlägt das Llovdreisebüro dieselbe Route vor.

I . M . 1 . Tag : Oldenburg , Bremen , Verden, Nienburg M
Klm. : 2. Tag : Nienburg , Hannover . Elz« , Alfeld I»v Klm:
3. Tag : Alfeld, Einbeck , Northeim , Duderstadt 75 Klm . : 4 . Tag:
Dnderstadr, Worbis , Mühlhausen , Langensalza, Gotha 85 Klm

*
Haabschristeuveutmrgen

nur Deutung eignen sich am Venen ungezwungene , nicht in der MIM
Ile veurleiten zu lassen, mit »er Fever «eschrievene Vroden . « naade »°»
Liter und Stand erwünscht. Beurteilung vier dti Pt » tchrilinch l .Otl« «

nedst Paria
O. E . H, Eine fröhliche, zum Scherz aufgelegteNatur von

gutherziger Grundlage , » Schlechte Eigenschaften" , von dein»
Sie schreiben , sind nicht erkennbar. Uebrtgens ist die Deutung
nicht ganz zuverlässig, weil sie sich aus eine für diesen Znmk
geschriebene Unterlage bezieht. ES ist an dieser Stelle schon Io
oft gesagt, daß es absichtslos geschriebene Stücke sein müssen, die
ein« rechte Deutung ermöglichen. Die Schreibers» kann sich
nicht immer tm Zügel halten ; sic schlägt wohl mal über die
Stränge.

K . S . Gediegen und tüchtig. Stark lm Gesüdl und m
Betätigung desselben tm Leben. Denkt nach und setzt sich mit
den Dingen der Welt auseinander . Reis über ihre Jab«
hinaus.

Nicht unpäßlich sein!
ist der Wunsch eines jeben. Gegen die alltäglichen Unpäßlichkeiten und Beschwerben
bedient man sich gern eines Hausmittels. Es soll vielseitig wirksam, leicht anwendbar,

ungefährlich und angenehm lm Gebrauch seln.
Amol besitzt diese vielseitigen Eigenschaften eines nützlichen Hausmittels
Amol ist schmerzlinbernb unb -füllend
Amol lst anregend, erfrischend unb belebend
Amol belastet keine inneren Organe
Amol ist zu jeder Jahreszeit nützlich, ob lm Haus«, Beruf , auf Reisen ober Spork.
Wollen Sie ein gute« Hausmittel haben , so kaufen St « in Ihrer Apotheke ober Drogerie

Karmelitergeist Amol

rinslosevsrlevev
für .Hausbau . Kauf von Land
stellen, Hypothek - Ablösung
Entschuldnnacn durch Deutsche
Vau - und vhpotheken - Spar-
taste eGmvH,, Hamburg l,
Tilgung monatlich RM 3 .2»
für je RM >, »<»<, .— Darlehen.
Auskunft : Th. Henner , Oldenv
Nadorsler Sir . ltt», Lctlcneing

Mvl . Schlot». und Kam. an der.
tat . i . Mann zu vcrm. Nacbzusr.
tn Bts-boffs Anz .-Ann ., Osternb.

P
G

8— l» »0» RM
rivatdarl . l . Hvp. auf 5» Herr
rundbcsttz und 25 »U» RM Gc-

bäudcbrandk.wert gelea . zur Ab¬
lösung von pünttl . Ztnszavler
gesucht . Angebote unter G N 171
an die Geschäftsstelle d . Blattes.

Verloren aus dem Wege von
Ncusüdende nach Ovelgönne Ak
tentastkic mit Inhalt , « bzugcben
gegen Belohnung Fundbüro Ol

denburg, Zimmer 5.

Zn vm . l . 7 . 2 Zimmer , Balkon,
« ücbe, Badbcn., Hei ; . . Mans.-z.
Pastd. für e . Dame. Zu des . 1V
bis 12 Uhr vorm., 3 bis 4 Uhr

nachm . Auguftstraße 85.
Zu vcrm. geröum. Autogoragr u.
ein mbl. Zimmer mit flickend

Wasser . Adlerstraßc 4 a.

Kl . sonn. Oberwohnung in ruh
Hause sl Pers .) zum l6. Juni
gesucht . Angebote unter G I 167
an dle Geschäftsstelle d . Blattes.
Jg . Brautp . s . , . 1 . 6. o. sp . 2- 3-
Z. Wohnung. Ang. m . Preis un-
ter D W ll8 an die Geich , d. Bl.
Gesucht mögt, sosort oder späterUntervolMM
am l . nördl. Stadtteil . Miete «5
bl» 5» RM . Ana . unter G O 172

Großhandlung sucht größere
Kontor- uni! bugerrsuine

auf bald oder l . Oktober.
Angebote unter G G 165 an
die Geschältsstelle d . Blattes.

für dle Bezirke Bremen , Olden
bürg . Ostfriesland , ES woll. sich
nur Herren ( arisch » melden, die
mit Auto reisen und die Detail-
kundschaft besuchen . Angebote er
beten unter H K 2085 an Ala

Anzeigen -AG, Chemnitz.

Nach Old. versetzt . Angestellter f.
Kleine Üviinunii

Angebote unter G R 174 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Junger
nWener malMm

sucht zum 15. Junt Stellung
für Geschäft - o . Privatwagen.
Angebote unter G L 169 an
die Geschäftsstelle d . Blattes.

8üineiömieleIIelucti ! 8tello.
Angebote unter G H 166 an
die Geschäftsstelle d. Blattes.

Silnges MiWen
aus gutem Hause sucht Stellunl
al« Hausgehilfin zum 1 . Jun:
oder später. Ang. unter Nr . 215

an die Geschäftsstelle d . Blattes , an Buch» . Kosmos, Brake 1. O.

MSmilichi
LMiiligsMigeKorlettsMill
die Stapel - bis Mtttclgenre

sadriztert, sucht

Erstklassige

lRM- und SosenWeider)
nul losort geliM

ÜMler . IIonnerlöw. 5tr. 1S
Fixer Laufjunge gesucht.Müller , Widukindstraße6.

Umsiänded. zu sofon ein ehrlicher

Bäckerlehrling
^esucbt .

^
Zu melden Sonntag von

Vollmann , Donnerfchw. Str . 123

LtlilenlkllMr lisrtidurM
zuverlässig und stadtkundig lmlt

Fahrrad », gesucht.
Staustraße lg links.

Gesucht aus sofort oder später
eln (erster» tüchtiger

Isniliiiikllcholtliltier Leliille
für diesige größere Landwirtscb.
W. DSbken , Wardenburg i. O.,

Fernsprecher 324.

Lelurlil lungn IsiöMi
für unseren landwirtlchasiiicde»

Hausbali.
« lex Meyer, Ochtum
( DelmenhorstLand ».

Weibliche
Gesucht zum 1 . Juni eine ln

allen Hausarbeiten
eMrene Sille und
ein

Georg Hoes, Cloppcnb. Slr . 12.

Lkdtimie ältere ltsurdillr
für einzelne Dame gesucht. Meid,
und Zeugnisse unter G Vläi
an die Geschältsstelled. Blatt».

Ges . zum 1 . Juni Hausgchilftn
mit einigen Näbkcnnlnisten. am

ltedslcn vom Lande.
Frau L. Müller , Adlerstraßc 4 a
Such« wegen Verheiratung met
ner Wtrtschasterin zum 1 ., spä¬

testens 15. Juni

Gef. zum 1 . Junt oder M » 5
tüchtige , tm « o« cn u . VE -rv.

«Weiie SousgeW»
bet gulcm Lohn.

Adols-Httlcr Platz 3st_

viMskttrin -MuinkII
perfekt tn ctnsacher und feiner
Küche , Backen , Etnwcck . , Schlach¬
ten und Geflügelzucht. Lichtbild
und Gcdaltsansprüche erbeten o»

Frau Rittmeister Gayen,
Rittergut Lonnc, Fürstenau

t. Hann. tRcg.-Bez . Osnabrück,.
Gesucht zum 1 . Juni tüchtige,

kiiuierliede ßsuMliilkin
nicht unter 2» Fahren,

vr . » uhlmann, Hauptstraße 4.
Gesucht zum 1. Junt eln

erWenes älteres Mödlhe«
für ländlichen Geschästsbausbalt

( zwei Kühe» sowie ein
junges Mädchen
<16 bl« 17 Jabre)

Dledrl« Eller « , » „ «bergen l. O
über Delmenhorst.

kl» IsWäächen
von 14 bis 16 Jahren sllr!

und Garten gesucht.
Prinzesstnwcg 62.

Gesucht wcgcu Erkrankung
zuverlässige loglulle

RItterftraße 15.

Selucht ein junges
sür Kücvc und Hau «.

Frau « ftür . Nibidcim,
Drrtbergcn

SllllsgeWIin
kinderlieb, nicht urtter 2V
nach Emden gesucht. Angel,,
Zeugn. u. Lodnansprulverb.

Joh . Friedr . Dirks. Emden-
Karl -von-Müller-2liaßcI^

liorkee -Holel MM
» » » » 0ie »1ll « m



« . StedingSehce/Vookholzderg
Die Riederdeuische Gedenkstätte ..Stedingsehre" — eine Stiftung des Gauleiters Carl Rover

Weit über die Grenzen der Gaues Weser-Ems hinaus ist
der B- okholzberg , aus dem im vergangenen Jahre das
VolkSschauspiel von August Hinrichs : „ Die Stedin -
g e r * ausgeführi wurde , bekannt geworden.

„SiedingSehre' wurde für alle grauen und Männer,
die diese Ausführungen mitcrlebtcn , ein Begriff . Den Sle-
dinger Bauern zur Ehre ist diese Stätte so genannt . Ihr
Kampf hat nach taufend Jahren durch den Sieg der national¬
sozialistischen Weltanschauung seinen völkische » Sinn er¬
halten . Das junge , jetzt lebende Geschlecht fand wieder zu
der Geschichte seiner Heimat , zu der Geschichte seines Volkes
zurück.

Aus allen Teilen des Gaues und darüber hinaus aus
allen Teilen des Vaterlandes kamen in unendlicher Zahl die
Frauen und Männer , um aus der Gedenkstätte den Todes¬
kamps des harten und kühnen Stedinger Bauerngeschlechts
mitzuerlcben , und waren tief erschüttert, als hier Bauern
und Bäuerinnen des Landes mit einer wahren Hingabe dem
Zpicl Kraft und Stärke gaben . So wird der Geist der Alt¬
vordern ins Ewige , ins Zeitlose getragen.

Tie Gewissensfreiheit der Stedinger Bauern von einst
ist heute Selbstverständlichkeit geworden.

lieber achtzigtausend deutsche Menschen kamen zu der
Zlätte des Gedenkens, zu der Stätte der Besinnung . Sie
wurde eine Kraftquelle , aus der sich diese Menschen glaubcns-
tiese Hoffnung und Zuversicht und ein starkes Selbstver¬
trauen Hollen für den Kampf um die ewige Beständigkeit der
heiligen deutschen Nation und ihres eigenen Blutes.

Tas überwältigende Interesse der Volksgenossen wäh¬
rend der lctztjährigen Spielzeit veranlaßt « den Gauleiter
Earl Rover, die Gedenkstätte weiter auszubauen . Nach-
solgende Geschlechter sollen ein wunderbares Erbe empfan¬
gen, das sie immer und immer wieder an de » todesmutigen
Kamps der alten Stedinger erinnert . Für die nationalsoziali¬
stische Bewegung aber soll diese Gedenkstätte ein unvergäng-
licheS Mahnmal deutschen Kämpfergeistes sein.

Aus dieser Erwägung heraus hat der Gauleiter im Ja¬
nuar d . I . eine Stiftung mit dem Namen „ Stedings¬
ehre' errichtet.

Damit ist der Wunsch abertausender Männer und Frauen
erfüllt!

An sie ergeht jetzt der Ruf und die Bitte:
Opfert für die Stiftung und werdet so Baumeister und

Miigestalter an „ Stedingsehre ' ! Ten Altvordern zum Dank,
euch zur Ehre und euren Kindern zur Kraft!

Stistungs - Urkunde
8 l

Ich errichte eine gemeinnützige Stiftung mit der Be¬
zeichnung „ Stedingsehre ' .

8 2
Tie Stiftung hat ihren Sitz in Oldenburg i. O.
^ 8 3
Dre Stiftung hat den Zweck , die Stätte „ Stedingsehre'

zu erwerben , auszubauen und z» unterhalten und ins¬
besondere durch Veranstaltungen aus der Stätte „ Stedings¬ehre' den Freiheitskamps der Stedinger im Volke lebendig
zu erhalten.

Ter jeweilige Gauleiter des Gaues Weser- Ems der
Nationalsozialistischen Teutschcn Arbeiterpartei ist berechtigt,den Zweck der Stiftung unter entsprechender Aendcrung der
StistungSurkunde einzuschränkcn, zn erweitern oder zuändern . Tie Aenderung der StistungSurkunde bedarf der Ge-
nehmigung der nach K 80 BGB zuständigen Behörde.

^ 8 -t
Ich statte die Stiftung zunächst mit einem Betrage von

2 0 0 0 0 RM aus . Weitere Mittel werden durch Spenden
und Sammlungen ausgebracht werde», soweit es die Er¬
füllung des Stiftungszweckes erfordert.

8 5
Tie Stiftung wird durch den jeweiligen Galrleiter des

Gaues Weser Ems der Nationalsozialistischen Teutschen
Arbeiterpartei oder dessen Vertreter im Parteiamt geleitet
und vertreten.

Der Gauleiter kann Beiräte zur beratenden Mitwir¬
kung berufen . Tie Zahl der Beiräte soll nicht mehr als acht
betragen.

Ter Gauleiter hat wichtige Angelegenheiten der Stif¬
tung mit den Beiräten zu beraten und ihnen Gelegenheit zur
Aeußcrung zu geben.

8 K
Ter Gauleiter hat ferner einen Ehrenausschuß der Stif¬

tung zu bilden , dessen Mitglieder er beruft.
8 7

Die laufenden Geschäfteder Stiftung führt ein vom Gau¬
leiter zu bestimmender Geschäftsführer oder bei seiner Ver¬
hinderung ein von ihm , mit Zustimmung des Gauleiters , zu
berufender Stellvertreter nach einer vom Gauleiter zu er¬
lassenden Dienstanweisung . Ter Geschäftsführer oder sein
Stellvertreter sind insoweit zur Vertretung der Stiftung be¬
rechtigt.

8 8
Tie Aushebung der Stiftung erfolgt durch den jeweilige»

Gauleiter des Gaues Weser-Ems der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei . Sie bedarf der Genehmigung der
nach ß 80 deS BGB zuständigen Behörde.

Etwa bei der Aufhebung oder dem Erlöschen der Stif¬
tung nach Berichtigung der Verbindlichkeiten noch vorhande¬
nes Vermögen fällt an die Nationalsozialistische Deutsche
Arbeiterpartei.

8 9
Die Vorschriften der 88 80 bis 88 des BGB finden An-

Wendung, soweit sich nicht aus der StistungSurkunde ein
anderes ergibt.

Oldenburg , den 18 . Januar 193k.

Gauleiter und Reichsstarthalter.
*

In den Beirat gemäß 8 5 der Stiftungsurkunde „Ste-
dingsehre ' wurden berufen:

1 . Landesstellen- und Gaupropagandaleiter Schulze. Ver¬
treter : Gauhauptstellenleiler Athen. Spezielle Auf¬
gabe : TheaterrcchtlicheAngelegenheiten , allgemeine Wer¬
bung (Plakate , Broschüren, Presse, Rundfunk , Film
usw.j.

2. Gauschulungsleiter Busch er . Vertreter : Gauhaupt-
stellcnleiter Robert. Spezielle Ausgabe : Besucher¬
organisation in Zusammenarbeit mit der NS Gemein¬
schaft „ Kraft durch Freude '

, weltanschauliche Ueber-
wachung, Herausgabe einer Zeitschrift „Bookholzberg'
für den gesamten niederdeutschen Raum.

3 . Gauwalter der TAF , Dieckelmann. Vertreter : Stell-
vc : reiender Gauwart von „ KdF '

, Krüger. Spezielle
Aufgabe : Besucherorganisation in Zusammenarbeit mit
der NS -Kulturgcmeinde.

4 . Ministerialrat Roß. Vertreter : Gauschatzmeister
Pfefsermann. Spezielle Ausgabe : Finanzielle Prü-

OÄKImsnns LsSes ,dro«.ck.m.ch
Verlr . i OLkImrmn. Oooverrcdveer 8tr . 80 . 307

III Mist » gehegt! Nswmds , Natter stier NUtter
Roman von HanS Heuer' 3. Fortsetzung (Nachdruck verbalen)

Wieder war Tom Prince der Held des Tages
Unter den Askaris tauchte hier zum ersten Male der

Name aus , der ihm von da an blieb : Bwana Sakkarani , der
tollkühne Stürmer , der Unbesiegbare , der Unverwundbare!

Wenige Tage später ging es nach der Küste zurück , wo
eine traurige Botschaft für alle wartete : Wißmann wurde
nach der Heimat berufen , um Bericht zu erstatten und neue
Ausgaben zugcwiesen zu bekommen.

Es war ein schwerer Abschied.
Als Wißmann dem Leutnant Prince vor seiner Abreise

die Hand drückte , fragte er ihn:
„ Haben Sie mir irgendeine Nachricht für jemand mit¬

zugeben, Prince ? Ich nehme sie gern mit nach Deutschland! '
Einen Augenblick lang stand Tom Prince still.
Eine Nachricht . . .
Ta oben in Königsberg saß eine , die wartete mit tausend

Aengsten und Jorgen auf eine Kunde von ihm . Eine Nach¬
richt würde ihr neuen Mut geben, neue Hoffnung.

Aber da war ein Ehrenwort , ihrem Vater gegeben, das
ihm den Mund verschloß.

„Rein, Herr Major ! " kam es sest von seinen Lippen.
8.

Magdalene von Massow wartete . . .
Tag um Tag , Woche um Woche , Monat um Monat.
Wer sie sah , wie sie ruhig , äußerlich sich immer glei^

bleibend , dem Haushalt ihres Vaters Vorstand, wie sie all
Ae kleinen Pflichten erfüllte , die ihr seit dem Tode der
Nulter zusielen , der hätte vergebens eine Spur von Er-
regung , Unruhe oder Spannung an ihr gesucht.

Ihrem Vater gegenüber war sie von unveränderter
Freundlichkeit , trug seinen Gewohnheiten Rechnung und küm¬
merte sich „ m alles , was um sie her vorging.

Ter Name Tom Prince wurde nicht einmal genannt.
Aber unsichtbar stand er zwischen Vater und Tochter.

Lst, wenn Lberregierungsrat von Massow einen Blick aus
Magdalene warf und in ihren Augen ein leises Sinnen
Mahrzunehmen glaubte , dachte er:

, -Jetzt denkt sie an ihn ! '
sind sie, wenn sie ihm eine Zeitung aus den Frühslücks-

nsch legte , in der von den heldenhaften Kämpfen der Kolo¬
nialpioniere in Ostasrika gegen die Aufständischen geschrieben
Murde, in der hitr und da sogar der Name des Leutnants
Prince genannt wurde . . . , wenn Massow dann die Zeitung
«useinandersaltete und laS , ließ sie ihn nicht aus den Augen
und wartete, hosste , daß einmal wenigstens ein Wort der An¬
erkennung von seinen Lippen käme . . .

Massow las den Namen des Leutnants Prince , laS da¬
von . daß er allein in die Festung des Sultan - Sinnas ein-
drang und ihn zum Frieden zwang und dachte:

„Tas ist er. ja . . . , den Platz füllt er aus . Aber er ist
rem Mann, dem « ine Frau genügen könnte. Jede Frau
wurde unglücklich bei ihm Werden . . ., und dazu ist mir
mnne Tochter zu schade ! '

Er kannte Magdalene ; er wußte , daß ihr ganzes
Innenleben ausgesüllt war mit dem Gedanken an ihn . . .,
und wenn nicht irgendein anderes kam, das Besitz von ihr
nahm , würde es immer so bleiben.

Der Oberregierungsrat ging aus mit ihr , besuchte
Theater , Konzerte und Gesellschaften. . . Er , der eigentlich
mehr das Leben für sich liebte , zog Leute ins Haus . . . , junge,
heitere Leute, von denen er hoffte, daß sie Magdalene aus
andere Gedanken bringen könnten.

Magdalene lächelte nur , wenn ihr dieser und jener den
Hos machte. Sie sah alle diese jungen Männer an . . . , und
neben ihnen stand die hohe, schlanke Gestalt des Geliebten,
stand der Kämpfer von Lstafrika . . . , und es war keiner da,
der an ihn auch nur entfernt heranrcichte.

Bis eines Tages ein Assessor Bahrenseldt , von Tilsit
nach Königsberg versetzt, in ihr Hans kam.

Bahrenseldt war ungemein sympathisch, war klug und
tüchtig. Und stammte aus einer sehr reichen Familie.

Massow lud ihn ein . Ganz bewußt lud er ihn ein.
Bahrenseldt war im Aeußeren ungefähr derselbe TYP wie
Tom Prince . Groß , unternehmungslustig , das Leben frisch
mit beiden Fäusten anpackend.

Er kam , sah Magdalene von Massow und verliebte sich
in sie.

Dieses große , schöne , stille Mädchen mit den klaren, Hellen
Augen , der schlanken , wundervollen Gestalt —, es war die
Frau , die zu ihm paßte , an deren Seite das Leben neue Reize
haben würde.

Magdalene war zu ihm nicht anders als zu den übrigen
Gästen des Hauses.

Sie begrüßte ihn lächelnd, wenn er kam . . . Sie lauschte
ihm , wenn er irgend etwas erzählte . . .

Bis er einmal im Garten des Hauses sic allein traf.
Da sagte er ihr , daß er sie liebe und daß er sie bitte,

seine Frau zu werden . Er habe bereits mit ihrem Pater ge¬
sprochen. Der Herr Oberregierungsrat sei einverstanden und
heiße ihn als Schwiegersohn willkommen

Daß Massow ihm gesagt hatte , er werde be, Magdalene
einen schweren Stand habe», sie sei eigenartig und nicht leicht
zu erobern , verschwieg er.

Magdalene von Massow ging mit ihren etwas großen,
geruhigen Schritten zwischen den Beeten neben Bahrenfeld«
her. Tann blieb sie stehen, sah Bahrenseldt offen an und
sagte!

„Herr Assessor , ich schätz- Sie sehr, das brauche ich Ihnen
wohl nicht erst noch zu sagen. Aber Ihre Frau kann ich nicht
werden . — Ich bin verlobt ! ' » , ^

Bahrenseldt sah sie ebenfalls an . erstaunt und einen
Augenblick lang verwirrt . . ^ ^

„ Verlobt ? Verzeihung . . . . davon hat Ihr Herr Vater
mir ja gar nichts erzählt . .

'
Ein seines Lächeln erschien auf ihrem Mund.
„Mein Vater weiß nichts davon . Ich bin heimlich ver-

lobt mit einem Mann , der draußen in Afrika für Deutschland
» mpst und dem ich versprochen habe, aus ihn zu warten . . .

Eine Minute lang lag Schweigen zwischen ihnen . Sie
hatten sich wieder in Bewegung gesetzt.

„ Tas habe ich nicht gewußt , gnädiges Fräulein '
, sagte

Bahrenseldt . Wieder machte er eine Pause und fragte dann
ganz unvermittelt . „ Und Sie glauben , daß Ihr . . . , Ihr Ver¬
lobter von dort zurückkomml ? '

Ein so Helles Lachen trat in ihr schmales, hübsches Ge¬
sicht, daß Bahrenseldt aus einmal einen Blick in die Tiefen
ihrer Seele tat.

„Ja ! " sagte sie nur.
„Haben Sie Nachricht von ihm ? '
„Nein . . Er ist vor zwei Jahren nach Afrika gegangen . .

Seitdem habe ich nichts von ihm gehört. Er darf mir nicht
schreiben. . .

'
Verblüfft wiederholte Bahrenseldt:
„ Er darf nicht? '
„Ein Versprechen bindet ihn ! '

„Aber dann wissen Sie doch gar nicht, ob er noch lebt ! '
„Er lebt ! '
„ Sie wissen es ? '
„Ich weiß es ! '

„ Und es gibt nichts, das Sie von . . . , von dieser Ver¬
lobung entbinden könnte? '

Sie schüttelte den Kopf.
„ eKine Macht der Erde ! '
Bahrenseldt ging.
Einige Tage später brachte Massow das Gespräch auf

ihn.
„Bahrenseldt hat dir einen Antrag gemacht, Mazda ' ,

sagte er. „ Wie ich höre, hast du ihn abgelehnt ! '
„Ja . Vater ! '
„ Warum ? "
Sie hob den Kops und sah ihn so eigenartig «n , daß ihm

etwas unbehaglich zumute wurde . Er versuchte, dies Un¬
behagen zu übertönen:

„ Ich begreife dich nicht . Magda ! Bahrenseldt ist ein
fabelhafter Mensch , verfügt über die besten Eigenschaften, ist
zuverlässig, korrekt , sieht sehr gut aus . . . Er liebt dich , kann
einer Frau alles bieten, was sie haben will . . . '

„TaS genügt mir nicht , Vater ! '
„Woran sehlt's denn ? '
„Ich liebe ihn nicht ! '
Und da siel zum ersten Male der Name Tom Prince:
„Denkst du am Ende immer noch an Prince ? ' fragte er

unbeherrscht.
„Za ! >
Zorncsröte bedeckte ferne Sttrn.
„Ich begreife dich nicht ! Man kann doch nicht ein Leben

lang aus «inen Menschen warten , von dem man nicht ein¬
mal weiß , ob er je wiederkommt! '

„Doch kann man das , Vater ! ' sagte sie leise. „Ich warte
seit über zwei Jahren auf ihn und werde noch zwei Jahre
warten , wenn es sein muß . . . '

Massow sprang aus und lies in dem Zimmer auf und ab.
„Tas ist ja verrück«! Du weißt ja nicht einmal , ob er . . . ,

ob er . . . Er hat in der ganzen Zeit doch nicht das geringste
von sich hören lassen! "

(Fortsetzung folgt)



sung der Bauvorhaben , Dodenerwerb Ilsw . , lieber«

wachung des sämtlichen mit „ IledtngSehre ' verbunde¬
nen Äeldverkehr « , juristische Beratung.

5 . Bürgermeister Ortsgruppenleiter Strudthoff. Ver¬
treter : Kreisleiter Sturm, Delmenhorst . Spezielle
Ausgabe : Buchführung der Bauleitung , örtliche Ueber-

wachung der gesamte » Anlagen.
6 . Oberdaural Wahlschlager. Vertreter : Landesleiter

Akchuen Frtcke, Oldenburg . Spezielle Ausgabe : Tech¬

nische Beratung bei allen Bauvorhaben.
7. Oberspiellrit « Seltner. Vertreter : Kritz Hoopts

Spezielle Ausgabe : Bühnenlechntsche und allgemeine

theatertechnischc Beratung.

Zum Geschäftsführer der Stiftung hat der Gauleiter den

Parteigenossen Obersinanzrat Ernst von S e g g e r n ernannt,
der in dessen Vertretung den Vorsitz des Gesamlbeiiats hat.

Hier spricht die Deutsche Arbeitsfront

HtmmelsahrlStag- Deutscher Wauderiaa,
Die RL - Gem «inschast „ Kraft durch Freude ' ha , >7'

Himmelsahrtsiag als deutschen Wandertag auserseden «
diesem Tage soll der Betriebssührer mit seiner Gelolala » ,!
hinaus,iehcn in die grünende , blühende Landschaft
den duftigen Wald . Bei diesen Wanderungen soll so ria,,?
der Gemeinschaftsgeist zum Ausdruck kommen , denn bi« n
die beste Gelegenheit gegeben , sich gegenseitig näher kenn»
zu lernen , was im Betriebe während der Arbeit wo j»d»
aus seinem Posten stehen muß . nicht der Fall sein

'
kann

den Wanderungen kommt Kamerad z » Kamerad . Gemeinsam
schauen sie die Wunder der Natur und erfreuen sich der a.
wonnenen Eindrücke . Die Wanderlust wird erweckt und bl»
kameradschaftliche Verbundenheit innerhalb der Betriebs
gemeinschast saßt immcrsestere Wurzel . Jeder freut sich sch»
wieder aus die nächste Wanderung.

Der Wandertrieb liegt in der Wesensart und der Natur.
Verbundenheit des deutschen Volkes . Darum heraus aus bei!
dumpsen Stuben und engen Straßen der Städte in Gm, »«
frei « Natur.

Das Amt „ Reisen . Wandern . Urlaub , im Gauamt dn
NS -Gemeinschaft „ Kraft durch Freude ' ruft alle Kameraden
auf . sich geschloffen an den Wanderungen am Himmelsahr,z.
tag ( 21 . Mai ) zu beteiligen . Tie Betriebssührer bzw H,
triebswarte werden gebeten , ihre geplanten Wanderungen
mit Angabe des Zieles und der Teilnehmerzahl bei den
Kreisgeschäftsstellen der NS - Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude - umgehend anzumelden , damit eine reibungslose
Durchführung gewährleistet werden kann.

Presse - und Propagandaamt der Deutschen Arbeiissrn,,
NS -Gemeinschaft „ Kraft durch Freude"
Gau Weser -Ems.

Die Mörder des Chauffcurs Unlerbera
geiaht

Zu der Mordsach « Unterberg , worüber gestern berechn,
wurde , wird von der Landeskriminalpolizcistellc Hannover fol¬
gendes mitgeteilt:

Di « mutmaßlichen Täter deS Taxichausscurs Unteidero
wurden am Freitag früh um 5 Uhr in Garbsen aus dem Grund,
stück der Familie Schaper , das unmittelbar am Kanal lieg,,
sestgenommen . Wedler und Glöckner waren bereits am Tuns-
tagnachmittag bet dieser Familie gewesen und batten dorr uni
Essen angehalten , wurden als Täter aber noch nicht erkannt
Ti « Beamten der Mordkommission der Landeskriminalpolizei,
stelle Hannover ermittelten dies « Spur , klärten di« Familie
Schaper über die mutmaßlichen Täter auf und machten st« inj-
besonder « aus di « Möglichkeit ihres Wiederkebrs aufmerksam.
Tatsächlich sprachen Wedler » nd Glöckner gestern in den srüde,
Vormittagsstunden abermals bei der Familie um Esten vor.
Die Familie Schaper benachrichtigte sofort den Bürgermeister
in Garbsen , der der Landeskriminalpolizeislelle Hannover und
den zuständigen Gendarmerieveamten Nachricht gab . und et
gelang dann den Beamten der Gendarmerie und der Landes-
kriminalpolizeistelle Hannover , Wedler und Glöckner sestzu-
nehmen.

Von der Landeskriminalpolizeistell « Hannover wird in der
Mordsache Unterberg später mitgeteilt , daß einer der Täter,i,
Geständnis abgelegt bat , an der Tatausfübrung beteiligt ge¬
wesen zu sein . Nach diesem Geständnis stebt einwandfrei N
daß die Festgenommenen Wedler und Glöckner als Täter i»
Frag « kommen.

Volksgenosse/
c/ii sclroki c/ei« Ldrerc/ic ' N kür

cien „VaF cier § L - 6k 'ikppe lVonckee " ?

Lei jec/eni §L-/Vknnn2U knuken

Hier spricht die Deutsche ArbeitSsront!
Verschönerung von Vors und Stadl

Fliegende Redaktion des ..Angriff" - Musterdorf Dötlingen
Nachdem der Aufruf des Gauleiters der NSDAP und

des Gauwallers der TAF wegen Verschönerung von Tors
und Stadt durch alle Zcuungen des Gaues in das Volk
getragen wurde , ist man überall im Gaugebiet am Werk,
diesem Ausruf nachzukommcn . Rührige Hände lassen den
Schutt und Unrat vor den Häusern verschwinden , entfernen
alt « Reklameschilder und verfallene Gartenzäune . Mit
wenigen Spatenstichen kann oft dem Garten vor und neben
dem Haus ein besseres Aussehen verliehen und das Land-
schastsbild verschönert werden.

Leider trifft man noch so manchen Schandfleck an der
Landstraße . Verfallene Gartenzäune , alte Reklamcschilder,
zersetzte Plakate und altes Gerümpel vor den Häusern müs¬
sen verschwinden . Wenn nach dem Weltkongreß für Freizeit
und Erholung und nach der Olympiade Angehörige fremder
Nationen durch unseren Gau geführt werden , sollen diese
überall ein schmuckes , sreundliches Landschaftsbild antres-
sen . Nicht allein der Besuch von Ausländern soll der Zweck
dieser Verschönerung sein . So mancher Bewohner würde
dabei denken:

„Ach was , zu uns kommen sie ja doch nicht , wir haben
Mit dieser Aktion nichts zu tun .

- — Das wäre nun wohl
ganz verfehlt , denn der Führer will , daß sein Deutschland
überall schön und würdig ausfieht und daß sich sein Volk
darin wohl und zusrieden fühlt . Das Gauaim der NS-
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude ' hat veranlaßt , daß wie
im Gau auch in allen Kreisen besondere Ausschüsse für die
Verschönerung der Tors - und Stadtbilder gebildet werden,
in denen neben den Hoheitsträgem der Partei und den

..Angriff'
Kreiswarlen der NS - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude-
Vertreter der Städte , des Handels und Handwerks , der

Haus - und Grundbesitzer , Gartenvcreine u a . m . berufen
werden . Insbesondere soll auch die NS -Frauenschast in
diesen Ausschüssen milwirken . Durch die Mitarbeit aller
wird es auch gelingen , unser Heimatland schön zu ge-
statten . Als Anspom sür di « Verschönerungsaktion soll ein
Vorgarten - und Blumenkasten - Wettbewerb durchgesührt
werden.

In allernächster Zeit wird die „Fliegende Redaktion
des „Angriff ' unser Gaugebiet durchstreifen und wird sich
von den Vorarbeiten der Aktion überzeugen . Wir machen
daher jetzt schon die Bevölkemng darauf aufmerksam , daß
diese „ Fliegende Redaktion ' unangemeldet auch in die klein¬
sten Dörfer kommt und daß den kritischen Augen dieser Be¬
richterstatter nichts entgeht , was nicht ganz in Ordnung ist.
Dem wollen wir in unserem Gau auch Rechnung tragen,
indem wir jetzt schon fleißig sür die Verschönerungsaktion
schassen.

Das Dorf Dötlingen im Kreise Delmenhorst ist
als Musterdors sür die Verschönerungsaktton herausgestellt
worden . Es ist daher zu empfehlen , Dötlingen zu besuchen
und zu besichtigen , denn ein Musterbeispiel kann nie
schaden.

Deutsche , befolgt auch hierin das Wollen des Führers!
Helfet mit , euer Vaterland zu verschönern!

Presse - und Propagandaamt der Deutschen Arbeitsfront
NS - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude"

Gau Weser - Ems.

HU » » iVMINSt
OsMbWM» riMSMettlM lwettlasK
Deutschlandsender: 6.00 : Glockenspiel . Morgenruf,

Detter . 7 .00 : Nachrichten , ll .15 : Seewetterbericht . ll .55:
Wetter 12 .56 : Zeitzeichen . 18 .00 : Glückwünsche . 18 .45 : Nach¬
richtendienst . 15 00 : Programmdinweise , Detter , Börsendienst.
19 .45 : Deulschlandecho . 20,00 : Kernspruch , Wetter , Nachrichten.
22 .00 : Nachrichtendienst . 22 .45 : Seewetterbericht.

Reichssender Hamburg und Nebensender:
8 .45 : Detter , Baucrnfunk . 6.00 : Weckruf , Morgenspruch.

Morgengnmnastik 6 .25 : Detter 7 .00 : Detter , Nachrichten.
8 .00 : Detter , Hnusfrauenfunk . Markt und Küche. 8 . 15 : Funk¬
stille . 10.30 : Unsere Glückwünsche . 12 .00 : Detter - und Binnen¬
schiffahrtsberichte . 18 .00 : Detter . 1305 : Umschau am Mittag.
14,00 : Nachrichten . 15 00 : Börsenkunk . 15 .20 : Schiffahrt . , 8.45:
tzafendienst . 18 .55 : Wetter . 20 .00 und 22 00 : Nachrichten.

Retchssender Köln: 5 .55 : Wetterbericht für den
Bauern . 6 .00 : Tdoral , Leibesübungen . 7 .00 : Nachrichten,
Choral , Morgenruf 8 .00 : Kalenderblatt , Zelt , Detter , Wasser-

Kant ». 8,10 : Frauenturnen . 825 : Sendepause , 9,45 : Zelt,
Nachrichten , Wasserstand , 18,00 : Mittagsmeldunqen I , Giiilt-
münsche 14 .00 : Mtttagsmeldungen N 15,45 : Dirtschaftsbienil,
19 .45 : Momentaufnahmen . 20 .00 und 22 .00 : Nachrichtendienst

Zeichenerklärung:
SchF . : Schulfunk . KSt . : Kinderstunde . FF . : Fugend-

funk . CSt : Elternstunde . BF . : Dauemfunk . FSt . : Frauen¬
stunde . D . : Bortrag . (Nachahmung u. Nachdruck verboten.!

eomitap» 17. " at
Netchssendunaen: 11 .15 : Eröffnung der 8. Reichs-

» öhrbandsausstcllunq 1936 . Tr sprechen: Reichsbauernfiihrer
Darre «nd Staatssekretär Backe.

RetchssenderHamburg: 6.00 : Hamburger Hasen-
Konzert . 8.00 : Wetter . Nachrichten . 8 .20 : Morgengymnastik.
8 45 : Knnstsviegel . 9 00 : Platzkonzert . 9.55 : Orgelkttinae aus
Goslar . 10 .25 : Deutscher Sängerbundestag 1936 . 12 .00 : Musik
am Mittag . 12 .55 : Zeit , Wetter . 13 .05 : Die Goslar « Jäger
musizieren . 14 .00 : Wir sammeln für das deutsche Iugend-
herbergswerk sHörberichte von der Etraßensammlunq der HI .)
14 . 15 : KSt . Der Rattenfänger von Hameln . 15 .00 : Die
deutschen Gaue In Wort und Lied . 16 .00 : Sonntag -Nachmittag
aus Saarbrücken . 17.00 : Musik und Lieder der Goslar « Jäger.
17 .50 : Silvana und ein Wiegenlied (Hörspiel aus dem Leben
Carl Maria »an Webers ). 18 .45 : Goslar : Blick in den Harz.
19 .15 : Wilhelm Scheele zu seinem 150 . Geburtstag . 19.80:

Funkbericht vom Davis -Pokal - Splel Deutschland —Ungarn.
19 .55 : Wetter . 20 .00 : Was Ihr wollt (Konzert ) . 22 . 15 : Fort-
setzung de« Konzerts.

Deutschlandsender: 6.00 : Hamburger Hafenkon-
zert . 8 .00 : BF . Pflanzenfeinde auf dem Grünland u. a . 9 .00:
Sonntaamorgen ohne Sorgen (Sch .Bl .) 945 : Morgenfeier.
10 .25 : Deutscher Sängerblindertag 1986 sn Hamburg . 11 .15:
Seewetterbericht . 11 .80 : Fantasien aus der Wurlitzer Orgel.
12 .00 : Fröhliche Musik und Stimmungsbilder au« der Reichs¬
gartenschau ln Dresden . 12 .55 : Zeitzeichen . l8 .00 : Glück-
wünsche. 18 . 10 : Die Goslar « Jäger musizieren . 14 .00 : KSt.
Wie der Schuhmacher Tlas zu seinem Namen „ Avenstaken'
kam (Kinderfunkspiel ) . 14 .30 : Festliche Mifflken des Leipziger
Rates um 1700 . 15 .00 : Die deutschen Gaue In Wort und
Lied . 16 .00 : ME am Na » mittag (Sch .Pl .) 17 .15 : Donau-
schwäbisch« Dorfnmsti (Mnsikal . Hörfolge ). 18 .00 : Melodie
«nd Rhythmus . 19 .40 : Deutschland - Sportecho . 20 .10 : Bnnt

ist die Welt der Overette . 22 .00 : Wetter , Evort , Nachrichten.
22 .30 : E ' ne kleine Nachtmusik . 22 .45 : Seewetterbericht . 23 .0V:
Tanzmusik.

Reichssender Köln: 6.00 : tzambvrger Haseoionzert.
8 .00 : Zeit , Wetter , Meldungen , anschl . Mnsik am Sonntag»
morgen . 9 .15 : Morgenfeier . 10 .00 : Funk ins Blaue . 1200:
Musik am Mittag , zwd . 13 .00 : Ein Wort an die Hörn.
l,8 . l0 : Glückwünsche . 14 .00 : KSt . Bon Sonne . Mond md

Regen . 14 .80 : Lustiger Rätselfunk . 15 .00 : Grüß Gott , d,

schöner Maie (Frühlinqskantate ) . 15 .30 : Me deutschen « me
in Wort und Lied . 16 .00 : Rette Sachen aus Köln . 18.00 : Ho.
und Wehrmacht singen am Deutschen Eck In Koblenz . >839:
Wo bist Du , Kamerad ? Funkappell alter Frontsoldaten . lS .läl:
Neue Kammermusik . 19 .30 : Daoispokalspiel Deutschland gegen
Ungarn . 19.45 : Um die deutsche Fußballmeisterschaft sIum-
bericht ) . , 9,55 : Sport . 20 .00 : Bunter Abend . 22 .00 : Zeit,
Wetter , Nachrichten . 22 .30 : Nachtmusik.

Montag» 18. Rai
NeichssenderHamburg: 6.30 und 7. 10 : Morgen-

Musik. 6 .45 : Wocheneingangs - Spruch . 10 .00 : Mörchen de'
nordischen Reihe . 10 .45 : Musik zur W -rkpauie . 12 .10 und
13 . 15 : Schloßkonzer « Hannouer . 14 .20 : Musikalisch « Kurz,
weil . 15 .30 : Flötenmusik . 18 .00 : Musik am Nachmittag . 10 .50:
Zwischenmusik » an der Schallplatte . 17.00 : Twüschen Stadl
und Land ( Hörfolge ) . 17 .45 : Der Arbeit « und seine Maschine.
18 .00 : Drei deutsche Meister des Klavterspiels : Wilhelm Back-
Haus Walt « Giesektng , Llli Ney ( Sch .P . ) 19 .00 : Ballade
»an Whisky »nd Sin (Funkspiel ) . 19 .45 : Funkschau : Aus
der Ilmenau - Entwässerung . 20 . 10 : Unterhaltungskonzert.

21 .10 : Konzertierende Bläser . 22 .30 : Mnsik zur „Guten
Nacht ' .

Deuttchlandsender: 8.10 : Fröhliche Schallplatten,
inusik. 10 .00 : SchF . All « Kind « singen mit . 11 .40 : BF.
Sonnenblumen — das Biehsutt « des leichten Bodens . 12 .00:
Musik zum Mittag . 14 .00 : Allerlei — non zwei bi» drei.
>5. 15 : Vorschau auf da » kommende Iunavolk -Liederheft . 16 .00:
Musik am Nachmittag . 18 .00 : Die Rundfnnkspielschar d«
Reichssugendfiihrung spielt . 18.80 : Joses Weinheber liest eigene
Werk «. 18 .45 : Svorttunk . 19 .00 : Und setzt ist Feierabend
(Sch .Pl .) 20 .10 : Da « Fehse -Ouariett svielt . 21 .00 : Di « Nacht
vor dem Frühling ( Erzählung f. d. Rundfunk ) . 22 .30 : Eine
kleine Richtmusik . 23 .00 : Wir kitte « zum Tanz.

Reich, sende » Köln : 6 .30 : Srühkonzert . lv .vv:

Märchen der nordischen Reihe . 10 .30 : Was brachte der Span-

sonntaq . N .45 : Sine zerfallene Lumpenfabrik wird zur « M

rheinischen Flachsröste . 12 .00 : Musik am Mittag , ' » «st

Schloßkonzert Hannover . 14 .15 : Kleine Musik . 14 .45 : SmE'
»iehmarktberichte . 16 .00 : Der Erzähler : 1 . Beethoven « Sipo«.

2. Die Rassenseelenkund « und ihre Begründ « Ludwig vem-
nand Elauß . S. Der Rosselenker . 4 . Hermann Lickseld «>»

sung « Bildhauer aus dem Industriegebiet . 5. Aus dem veven

der Glockenkröte . 17 .55 : Gemüsenotierungen . 18.00:
Konzert . 19,45 : Kleine Bllcherkunde . 20 . 10 , Die MBE

Wochenschau . 21 .00 : Unterhaltungskonzert , 22 .20 : Alteix » l"

für « ammeroechestn . 23 .15 : Musik zur „Guten N -M -

MniStgg. IS . « at
Retchssender Hamburg: 6 .30 »nd 7.10 : Morgen¬

musik . 10.00 : Bauern und Fischer singen nnd spielen. 10 .45:
Musi » zur Werkpause . 12 . 10 : BF . Landarbeit ist mehr als
Lohnarbeit . 12 .20 und 13. 15 : Musik am Mittag . 14.20:
Musikalisch « Kurzweil . 15 .30 : Marcel wittrisch singt (Sch .¬
Pl . ) 16.00 : Musik zur Kafseestuude . 17.00 : Zwiegespräch über
neue Bücher . 17 .15 : Kleine Irühllngsretse ( Hörbild ) . 18.00:
Valerhaltungskonzert . 19.00 : Kunersdorf ( Drama »oa - mi»
Rehberg ) . 19.45 : Funkschau : Deutsch« Bormeister gehen zum
Llyinvia -Training . 20 .10 : Allerlei zu» Unterhaltung . 22.30:
Unterhaltung » - »nd Volksmusik,

Deutichlandsrndtk: 6.10 : Fröhliche Schallplatte«,
mnsik. 10 .00 : tzörszenen von der Rettung Schiffbrüchiger aus
Seenot . 10 .30 : Fröhlich « Kindergarten . 11 .30 : Nichtige Sr-
nährung im Frühjahr , ll .40 : BF . Auf den Kopf — was
und wieviel ? 12.00 : Musik zum Mittag . 14.00 : Allerlei —
von zwei bis drei. 15. 15 : Besuch bei schwedischen Frauen in
Dalarna . l5 .30 : D . Die nordisch « Frau in Familie und
Staat , lb .45 : Theodor Stormr Werke . 16 .00 : Musik am
Nachmittag. 17 .50 : Sport der Jugend : Wir wollen Segel-
flieger werden . 18 .00 : Zeitgenössisch « Chormnstt . 18 .20 : Po-
littsch« Zeitungrschau . 10 .00 : llad jetzt ist Feierabend . 19.55:
Wir forschen nach Sippen und Geschlechtern . 20 . 10 : Wir bitte»

a Tanz . 22 .30 : Lin » kleine Nachtmusik . 2Z.00 : Hia « >W

Inge.
Retchssender Köln: 0.30 : FrShkonz -rt. >0,00:

rszenen von der Rettung Schiffbrüchiger au » Seenot , n -

i . Erster Besuch der Reichsnährstandsschau in F ' E

M . 12.00 : Musik am Mittag . I3 . I5 : Mittags » °nM

15 : Allerlei — »o» zwei dis drei . 16 .00 : Die ersten « er

>ß«r Meister der Musi ». 17. 15 : Unterhaltungskonz -rt.^
-

ach um Iolauthe (DauerakomSdie »on August
10 : Volk musiziert . 2l .v0 : Dom Westsalenffug de, wn-

ischen tzeimatbundes . 22 .20 : Schach , 22 .30 : Englisch
anzösisch.

( k k
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Süirst volftei Chemnitz den deuisthea MM« ?
Vonrei Chemnitz - FC Schalke : Der Geilt, mit dem in Dresden gespielt wird, entscheidet!

Dresden erledl die Entscheidung!
Am Sonnlag wird die Toppelrunde der Gau ^8ruppenlpiele

abgeswiossen, und damit sind zugleich zwölf von den gestarteten
sechicd » Manmchasten am Ende ihre« Weges angelaiigt . Nur
noch vier Vereine bleiben im Renne» , deren Mannschaften am
7 Juni zu den beiden Spielen der Vorschlußrunde amreten
werden . Die siegreichen Mannschaften sind dazu auSersehen,
m Berlin am 21 . Juni den Titelkampf au « , » tragen.

Bereits am letzten Sonntage wurden zwei Gruppensieger
ermittelt . ES sind dies der 1. FC Nürnberg und Fortuna
Düsieidors ; dicht am Ziel seiner Wünsch « ist auch Vorwärts-
»iasensport Sleiwttz, denn der Schlesienmeister benötigt nur
no » die amtliche Bestätigung. Wer wird sich nun als Vierter
,m Bunde dazugesellen?

Schalke 01 oder Polizei Chemnitz,
daS ist die große Frage , die am Sonntag in Dresden beant¬
wortet werden soll . Um seine Rolle als Titelverteidiger wciter-
spielen zu rönnen, muß der deutsche Meister das EntscveidungS-
spiel der Gruppe l unbedingt gewinnen . Ein löbliches Vor-
haben, dem sich jedoch die Chemnitzer Polizisten vor rund
S5ÜM Zuschauern im Dresdner Ostragehege energisch wtder-
sepen werden . Der Sachsenmeifter besitzt den nicht zu unier-
slbäxenven Vorteil einer Vorsprunges von 2 Punkten . Ein
Unentschieden würde den Chemnitzern den ersten Tabellenplatz
und damit endgültig die Teilnahme an den weileren Snd-
kämpsen sichern. Die Heimchen - Mannschaft wird die sich ihr nur
einmal bietende glänzend« Gelegenheit nicht auslasscn. Auf
jeden Fall steht ein sportlich hochwertiger Kampf in Aussicht.

In der Grupp« 2 kommt Vorwärrs -Rasensport Gletwttz
nach Stettin, um dort gegen Viktoria Stolp seinen SicgeSzug
sorrzusetzen. Für die Schlesier müßten sich die Dinge schon ganz
unglücklich entwickeln , um nicht unter die » letzten Vier" zu
kommen. Einmal müßte der Pommcrnmcister die Gletwitzer
schlagen können , aber auch in diesem Falle kann Werder
Bremen erst dann mit dem Gruppensieg« rechnen , wenn
Eimsbüttel am Sonntag in Braunschweig in Braunschweig
mit einem Unterschied von mehr als fünf Toren bezwungenwird.

Um de« ..von-Tschammer«VoIal"
Die dritte Hauptkunde

täten schützen will. Leicht wird dies « Ausgabe in Wilhelms-haven nicht sein . — Dar Vorspiel gewann TuS 2 :4 . vielleichtglückt auch morgen ein Sieg.
Nachdem der VsL RUstringen im Pokalwetlbeiverb in Har¬

burg am letzten Sonntag ausgeschieden ist, greift di« Mann-wochenlangerPause wiever in di« Pflichtspiele « in.Die Rustringer, di« noch den zweiten Tabellenplatz vor ViktoriaOldenburg erreichen können , werden gegen die Spvgg . West¬rhauderfehn mir voller « rast spielen müsse » , um beide Punkt«iu, »ölen. Das Vorspiel verloren di« Rllstringer aus eigenemPlatz 7 : 1 ! — Ein weiteres Spiel findet noch in Wilhelmshavenzwischen dem W2V und SuS Emden statt. Der AuSgang istoffen.

für morgen Nachmittag haben P,L 94 und Viktoria Oldenburgaus dem Friesenplatz abgeschlossen.
*

Um die Klassenmeifterschafl
BfL 94 2- SB Awischenahn1

Diesmal treffen sich die beiden Staffelmcistcr auf demFriesenplatz im Rückspiel , nachdem die Ammerländer aus eige¬nem Platz im ersten Tressen 1 : 2 unterlagen . Da die VsL .er am
letzten Sonntage gegen die Reichsbahner ebenfalls den Kürzeren
zogen , ist die Meisterschaft wieder vollkommen osse» . Es wirdalso ein heißes Ringen um Sieg und Punkte geben. EineVoraussage ist schwer zu wessen , da sich die Mannschaften wenig
nachstehen . Das Spiel beginnt um 11 Uhr.

Ohmstede S—BfL 94 5
In der 3. Kretsklasse sind die Alten Herren der GrlinweißenFavorit . Schlagen sie ihre Nachbarn wiederum, ist ihnen derTitel bereits sicher.

yreundschastsspieleder 2 . Kreisklaffe
VfB Jungliga —Sportsreunde 2

Auf dem VfB-Platz dürste es zu einem interessanten Kampfkommen , den dt « Soldaten bet ihrem guten Material gewinnenmüßten.
Bloherfelde 1—VfL 94 Jungmannschaft

In Bloherfelde wird sich die Jungsormation strecken müssen,wenn sie den Gastgebern den Sieg streitig machen will.

Vir Spiele am Sonntag
Um dir Fußball Meisterschaft:

in Dresden:
in Allenstein:

in Stettin:
in Braunschweig

in AugSburg:
in Weimar:

'n Düsseldorf:
in Köln : :

Gruppe I:
Polizei Chemnitz— Schalke 94

Hindenburg « llrnstein - Berl . SV
Gruppe II:

Vikt. Itolp —Borw .Ras . Gleiwitz
Werder Bremen —Eimsbüttel

Gruppe III:
1 . FC Nürnbg .—Worin . WormS
1 . SV Jena —Suttgart . Kickers

Gruppe IV:
Fort . Düsseldorf- SV Waldhof
Kölner CsR — FC Hanau

Jntcrnatinale Spiele:
in Rom : Italien - Oesterreich
in Duisburg : Deutsche Auswahlelf —FC Everton

Um de » „ von Tschammer-Pokal " :
Komet Bremen —Holstein kiel
Hannover 96—FC Lauscha
Polizei Lübeck —Borussia Harburg
Altona 93—Eintracht Braunschweig
FC Merseburg 99— VfB Peine

Bczirksliga Staffel Bremen-Nord:
Sportfreunde Oldenburg —Sparta Bremerhaven
Sportsreunde Bremen—SV Militär Bremen
Brema Bremen —VfB Stern Emden
Blauweiß Gröpelingen —VfB Lehe

1. Kreisklaffe Oldenburg-OftsricSland:
BV Wilhelmshaven —TuS 76 Oldenburg
Spvgg Westrhauderfehn—VfL Rustringen
WilhelmShavener SV —SuS Emde»

Freundschaftsspiel am Ort:
VsL 94—Viktoria OldenburgDie dritte Hauptkunde um den , von-Tschammer-PokaI'

(bisher Vereinspokal- soll bereits am Sonntag steigen . In
allen deutschen Gauen sind je sechs Vereine noch im Rennen , am
Lonniag werden wiederum je drei ausgeschieden und dann
«reisen die 16 Gaumeister ein, die inzwischenihre Gruppenspiele
beendet haben . In Bremen «risst Komet auf Holstein Kiel,
was mit einer Niederlage der Bremer gleichbedeutend ist, und
in Hannover empfängt Hannover 96 den FC Lauscha, der den
Hannoveranern kaum gewachsen sein dürste. Borussia Harburg
mutz in Lübeck gegen die doriige Polizei anrreicn , Algermissen
shieu zu Hause gegen den VfB Sömmerda , Eintracht Braun-
ichweig reist nach Badrenfeld , um dort gegen Altona 93 an-
zumien , und der VfB Peine spielt in Merseburg gegen Merse¬
burg 99. Bit aus Hannover 96 und Eintracht Braunschweig
dürsten die weiteren niedcrsächsischen Mannschaften kaum Erfolghaben.

Wettere Vunkttviele
In der Bczirksltga

SiasselBremen Nord wurde am letzten Sonntag im VsBOldenburg der Meister ermittelt . So haben die noch auS-
ftehenden Punktspiele nur hinsichtlich der AbstiegSsrage Bedeu¬
tung, wo er sich nur um PosttiouSkämpfe handelt . Die Neu-
einieilung der Kreise ist noch nicht bekannt. Man munkelt da,
und doch , ciwas Positives weiß vorerst kein Verein. Ob wir in
unserem Bezirk KreiSstasscln bekommen, ist ungewiß ; es ist
durchaus möglich , daß KrelSverbändcstaffeln ausgestelltwerden,
die in ihrer Zusammensetzungden jetzigen Beztrksklassenftasseln
ähnlich sind. Wo wird in der Bezirksklasse, wo in den in ihrer
sttzigen Form zusammengesetzten1 . Kreiskiassender Trennungs¬
strich gezogen ? Der dritte und vierte Tabellenplatz wird für
diese Frage von großer Bedeutung sein , vorerst heißt er ab-
warten : auch die Vereine dürsten hierzu noch gehört werden.
Am Sonntag werden die Bremer Sportfreunde auch gegenMilitär Bremen gewinnen können-, Brema Bremen wird auf
eigenem Platz « gegen Stern Emden wenig Aussichten haben,und Blauweiß Gröpelingen ist sicherer Favorit über den VfB
Leb«. Ob Sparta Bremerhaven in Oldenburg gegen die Sport-
steunde gewinnen kann, bleibt abzuwarten.

In der erste » KrrtSklaffr Oldenburg . OftfrteSland
stnd drei Spiel« «„gesetzt. TuS 76 fährt zum BB Wilhelms-baren und muß siegen , wenn di« Elf sich vor allen Eventuali-

VfB 2 —Viktoria 2
Diese beiden Klassenkameradenrennen sich genau und wer¬den sich gegenseitigdas Siegen schwer machen.

Glück auf bet Adler Rüftrtngcn
Die Turner vom WtllerSwegweilen mit zwei Mannschaftenin Rüftringen , um mit den spielstarken Raubvögeln Freund-

Seit nunmehr vier Wochen kämpfen bald hier, bald dort
die Handballer in den vier Gaugruppen um den- Sieg und
damit die Tetinabmeberechkigungan den Zwtschenrundenspielen
zur Deutschen Meisterschaft . Wie schon nach Abschluß der erstenRund « klar zu ersehen war , welches die stärkste Mannschaftjeder Gruppe Ist, so lst diele Ansicht noch tu den ersten Rück¬
spielen des vergangenen Wochenendes bestärkt worden. So
stehen auch am kommenden Sonntage in den Gruppensptelendie Favoriten vor neuen Stegen, und wenn der Kampf auchimmer erst nach dem Spiel entschieden ist, ist doch nicht damit
zu rechnen , daß eine der in Führung liegenden Mannschaften
strauchelt.

In Gruppe 1 Ist nach dem Siege über den BSV mit
einemmal der Post SV Oppeln zum »schwarzen Gespenst'
geworden, den nun dt« sieggewohnte MTSA Leipzig zu er¬
proben hat. Wir rechnen mit einem Stege der Leipziger
Soldaten , trotz des Oppelner Erfolges über den BSV 92, der
in Berlin gegen Hindenburg Btschossburg vor einem sicheren
Stege steht . Nicht unschwer zu erraten stnd auch die Sieger
der Gruppe 2, in der Post Hannover und die Meisterelf der
MSA Magdeburg als Gastgeber auf ihren Plätzen den TB
Obcralftcr Hamburg bzw. den KTV Stettin als Gegner baden.
Als Meister der Gruppe 3 steht bereits Hindenburg Minden
fest, da selbst bet Verlust der beiden noch ausftchcndcn Spiele
immer noch ein Punkt Vorsprung vorhanden ist. Die Mtndener
Soldaten stehen auch in Roonhof gegen die Spvg. Fürth vor
einem keineswegs leichten Kampfe . Ein erbittertes Ringen um

schaftssptele auSzutragen. Auf den AuSgang darf man g ' ' " nt
fein.

TuS 1876 S—Ohmstede 1
In Ofternburg dürften di « Ohmfteder Gäste aus erheblichenWiderstand stoßen und um den Sieg kämpfen muffen.

die zwei Punkte wird es auch in Geislingen zwischen dem TV
Geislingen und der Tvg». Obermendig geben. Als einziger
Spitzenreiter der Gruppen ist In Gruppe 4 Rasensport Mül¬
heim mit einem Verlusttpunkt belastet und steht als Gastgeberfür die Elf der »wtedcrerstandencn' Waldhöfer vor etnem
schweren Gang und wird, um den Gruppensteg zu sichern , alles
daransetzen, zu siegen . Kurbessen Kassel hat alle Spiele verloren,und trotz des guten Sturmes wird die Hintermannschaft den
Angriffen der MSB Tarmstadt nicht gewachsen fein, so daßdie Darmstädter di« zwei Stegpunkte schon heute für sich buchen
können.

*
V1» Atoischenrimde -er Frauen

Riedrrsachsenmrtfter Germania Lerer in Hamburg
gegen Eimsbüttel

Die Kämpfe der Frauen -Gaumeister um die Handball-
Meisterschaft sehen nach dem ersten Spieltage nur noch acht
Mannschaften im Wettbewerb, da die MeisterschastSrundenach
dem Pokalsystem auSgespielt wird . Vier Spiele stehen für denkommenden Sonntag zur Entscheidung. In Berlin hat die
elfmaltge brandenburgische Meistermannschaft des SC Char¬
lottenburg den P2V Dresden zum Gegner und dürste sich den
Eintritt in die Vorschlußrunde sicher erkämpfen. InHamburg
steht der TB Eimsbüttel gegen Germania Leer ebenfalls voreinem Steg«, der VfR gilt für das Mannheimer Spiel
gegen dt« Spvg . Fürth als Favorit , und als vierter Vorschluß-
rundcnteiinedmer dürste sich die Frankfurter Eintracht über
den allerdings nicht leicht zu schlagenden Magdeburger FrauenSC In Frankfurt durchsetzen.

*
Spiele im Bezirk

3wei interessante Spiele am Ort
Punktspiel Sportsreunde —Sparta Bremerhaven — Privatspiel BfL 94—Viktoria Oldenburg

Favoriten vor nenen Siegen
Die Spiele zur Deutschea SaadbaN-Meifteeichaft

In unmittelbarer Nachbarschaft finden beide Spiele statt;
Tdonsreunde tritt auf dem VfB -Platz an , und VsL spielt, da
der Platz an der Aieranberftraße umgebaut wird , auf dem
»Nesenplatz an der Krai-nbergsttaße . Wohin soll nun der
»ußdallsreund wieder seine Schritte lenken ? Einmal retzt idn
das Punktspiel , zum anderen des Privaispiel der beiden pfltcht-wülttuen Vereine VfL und Viktoria . Sollte eS für di« Zukunst
nicht möglich sein , derartige Toppelveranstaltungen zur gleichen
Munde ( beide Spiele beginnen um 4 Uhr ) zeitlich getrennt»»Metzen? sr ist lebten Ende- nicht nur tm Interesse der
Vuichaucr . sondern tm Interesse der Vereine, dt« immerhin
»»I gute Einnahmen angewiesen stnd.

Sportfreunde- Sparta vremrrbavea
Aus dem BfB -Platz

Mit den Gästen von der Unterweser erscheint ein« der« rkften Mannschaften der Stassel , die erst in ttzrem vorletzten
Ml Kampf um die Meisterschaft, die sie dt » dabin

noch erreichen konnte, anSgeschieden ist. Die Dpar-
die bereit - bei ihrem ersten Gastspiel gegen den VfB gut

Li, ^ a>l°n wußten, stellen eine schnelle und durchslagttSflige
großen Vorzug bat , nämlich den, daß st« bi « zurEmil « kämpft und vor dem « bpsisf kein Spiel verloren-

« >m Das Unentschieden gegen die wieder erstarkten Sinder vor
"">> der glatte 4:0- Sieg gegen Germania Leer am

^ »"" age bestätigen das voryergesagie . Vom dritten
A,°AEatze stnd die Gäste nicht mehr zu verdrängen : st«

a ° tt trotzdem alle « daransetzen, auch morgen s» günstigm^ Uch abzuschnetden . Unsere Svorisreunde -Slf bat gegen
m°,a.« A"

.
" icbwercn Stand . Verlieren unsere Soldatenmorgen diesen Kamps , dann sinken dt« « »»sichten der AbstiegS¬

gefahr mehr und meh . Mit dem Kampfgeist und dem
Willen , um Erfolg, den die Mannschastin ibren letzten Spielen,
von dem Spiel gegen Brema Bremen abgeichen, gezeigt hat,
sollte e« geschasst werden. Sportfreunde tritt in folgender Be-
setzung an : Burmetster ; Kusch, Rcckeweg : Docmelt, Rövling,
Kremer: Landwehr, DoemjeS, Dretner, Pschack, Schmachtenberg.
Dar Spiel beginnt um 4 Udr aus dem VfB Platze.

Lokal- eaegmmg VfL 94—Viktoria
Aus dem Friescnplatz

Diese » Spiel erinnert an die letzte Begegnung wäbrend der
Pflichtspiele, die beide Mannschaftenaus dem Ntedersachsenplatze
zusammengesührt hat, und in der Viktoria nach tadelloser
MannschastSlcistunggegen den schwach spielenden VfL mit 5 :2
Toren Sieger blieb. Seit diesem Tressen haben beide Mann¬
schaften in den weiieren Pflicht- wie auch in den Privatspielen,
die seither auSgctragen wurden, schöne Erfolge erzielt. VsL
schlug VfB 1 :9 : da« Spiel wurde allerdings vor Abschluß der
regulären Spielzeit abgebrochen . Bemerkenswert ist aber der
Erfolg den der Meister am letzten Sonntag in Tclmenborst mit
etnem 2:0-Siege »egen SuS erringen konnte . Aber auch Viktoria
hat in der Zwischenzeit an Spielstärke gewonnen. Wir er¬
innern nur an da » auSgezetchnctc Abschneiden der Osternburger
gegen die Gauliga -Els Hüsten «9. Zwciscllo« präsentieren st»
beide Mannschaftengegenwärtig in einer ausgezeichnetenForm,
wenn sie beiderseiiSidre stärksten gormakionen ins Feld schicken.
Die Frage nach dem Sieger lassen wir unbeantwortet . Der Steg
soll an die bessere Elf fallen. Zwetsello« wird e« zu einer
interessantenAuSetnandersetznngkommen , denn Lokaltreffen da-
den immer ihre besonderen Reize. Da« Spiel beginnt um 4
Uhr auf dem Friesenplatze.

Rückständige Pflichtspiele — « usstiegskämpfc
Die Meister stehen in allen SptelNasscn und Staffeln scst.

Teilweise hoben bereits di« Aufstiegsspielebegonnen bzw. wur¬
den bei den KreiSspieltogcn die Vereine scstgestcllr , die in den
im SPStsahr beginnenden Serienspiclcn in einer höheren Klasse
spielen werden. Die Aufsttegspieleder Beztrksmctfter zur Gau¬
klasse beginnen erst am 24. Mai , dagegen werden aber die
Kämpfe um den Ausstieg zur Bezirksnasse mit zwei Tressen
sorlgesetzl . und zwar:

Tvg. Hemelingen- MTV Cuxhaven in Hemelingen
Adler Rüftringen- Blumritthaler TB in Rüftringen

Die Platzbesitzcr stnd In beiden Tressen als Sieger zu erwarten.
Sportfreunde in Delmenhorst

Morgen sährt die 1. Mannschaft des M2V Sportfreunde
zu Roland Delmenhorst, um ein rückständigesPflichisptel au«
zutragen. Die Oldenburger müßten, sofern sie diesen Kamps in
stärkster Besetzung desttetien, einen Sieg mit na» Hause nehmen,
der ihnen endgültig den vierten Tabellenplatz sichern sollte.

Ein weiteres Spiel findet tn Bremen zwischen Komet
Bremen und dem Delmenborster BV statt. Auch btcr
stnd die Gäste al« Sieger zu erwarten.

Freundschaftsspiel BfL - 4—MSB Sportfreunde 2
Diese « Irtteressanie Handballspiel steigt vor dem Fußballspiel

auf dem Friesenplatze. Beide Mannschaften sieden sich nicht viel
nach . Die Frag « nach dem Sieger ist ossen . « «ginn IS Uhr.

Weitere Sportmeldungen ans der nlchften Settel



keine Neuetateiluag der Fufzballklaffe« ?
Mmciluiig de« Sporlwarts drS Kreise« Olvrnburg-

Ls>fr >c » land
Der Sportwart de « Kreise» Oldenburg -OftsrieSland de-

Trulsche» FußvaUbundc» , Fritz Ait » , Leer, gibt folgende
Mitteilung bclnnnt:

Auf die unendlich vielen Anfragen , bete Reueinteilung
der Spielklasse» , sei milgeteill , daß die offizielle Ein-
teiluiig irgendwelcher Staffeln noch nicht vorgenommen
ist. Vs ist ferner , auf besondere Anfrage in Braun-
schmcig beim Fachamt , damit fest zu rechnen, daß die
jetzige Bczirkoligaftafsel bleibt . Alle bislang
erschienenen Prcsscnachrichien sind nicht amtlich.

Spieltag auf dem TuS'Vlatz
für Aauslball Milnncr - und Frauen Mannschaften

der l . » reisltasse
Am Sonntag findet in Oldenburg der zweite Spieltag , der

diesmal aus dem TuS - Platze an der Ekkardstraße ab-
gewickelt wird , statt . Es sieben sieb in siebe» inieressanien Faust¬
ballspielen sowovl die Männer - als auch die Frauenmannschaf¬
ten der t . Krcisklassc i Staffel Mitte) gegenüber. Ter Spieltag
hat folgendes Programm:

Männer
14 .35 Ubr: TuS 76—BTB
15,45 Udr : TuS 76—OTB
lti .iii. Ubr: BTB - OTB

Frauen
14 .09 Uhr: TuS 76—OTB 1
15 .10 Ubr: Vst! !U—OTB 2
I6 .A»Udr: TuS76 - OTB2
17 .30 Uhr: VsL94- OTB1

Bei den Männern dürste sich BTB sowohl gegen OTB als
auch gegen TuS durchsetzen . Im Spiet OTB —TuS darf man
die Turn - b vom Haarcnuser als Sieger erwarten.

Bei oen Frauen ist eine Voraussage zu treffen weitaus
schwerer , da beinahe sämilichc Mannschaften sich In ihrer Spiel¬
starke kaum nachstcben . Immerhin erscheint uns die 1 . OTB-
Mannscbastals die stärkste Einheit.

Weitere Fauflballspteltage finden in Wilhelmshaven und
Tinklage statt . Fm Lause der nächste» Woche werden wir eine
Uebcrsicht über die Sommcrspiele in de» übrigen Staffeln des
Kreises Oldenburg Ostsricsland geben.

Erster Start zur Deutschen veceinSmetftecschaft
Beginn der Wetikninpse auf dem Hanrenesch

Sehr frühzeitig treten die Leichtathleten in diesem
Jahre aus den Plan . Die Vereine der Stadt Oldenburg und
der näheren Umgebung tressen in der ersten Runde der
Wettkämpfe um die Deutsche Vereinsmcisterschast aus¬
einander . Es steht zwar nicht fest, ob all« teilnahmeberech-
tiglen Vereine am Start erscheinen , aber der weitaus größte
Teil wird sich an der ersten Runde beteiligen, so daß
morgen früh bestimmt guter Sport geboten wird . Kreis-
sportwart Hans Lübken hat folgende Klasseneinteilung
für die Kämpfe vorgcnommcn:

Männer A Klasse ; MSV Sportfreunde , VfL 91,
OTB , VsB

Männer B Klasse : TuS 76 , BTB , Reichsbahn , Ohm-
steder ZpuTV

Männer b -Klasse : TvdHaarentor , TV Glück aus, TV
Metjendors , TV Nadorst , TV Eversten

Frauen B -Klasse : TuS 76, VfL 94, OTB
Frauen E -Klasse : BTB , Lhmsteder SpuTV

Es finden also morgen die Wettkiimpsesür Männer A- und
B - Klassc und für Frauen B - und C- Klasse statt , und zwar
alle vorgeschriebcncn Hebungen. Ta einige Vereine einen
großen Aufschwung in der Leichtathletik genommen haben
und der VfB erstmalig bei der Männer A - Klasse beteiligt
ist, darf man mit Recht aus die morgigen Ergebnisse ge¬
spannt sein.

Aus den Vereinen
Anschwimmen des Oldenburger Lchwimmverelns

Am Tonntagmorgen «rössnen die Jünger Neptuns ihren
Soinmer-Badebetrieb mit einem Anschwimmenim Strandbad.

Traditionsgemäß verlegt der Oldenburger sebwimmverein am
drillen Sonntag im Monat Mai seinen Uebungsbetrieb sür
fünf Monat « nach dem Strandbad und leitet diesen mit einem
gemeinsamen Sprung ins nass« Element « in . Hossentlich macht
da» Wetter morgen « in lachendes Gesicht, dann werden zahl¬
reiche blau - rot« Schwimmer und Schwimmerinnen da » Strand¬
bad beleben.

Der Sport und Durnveretn Ohniftede
hielt gestern abend im . Müggenkrug - unter Leitung seines
Vereinsführers H. Groth eine Versammlung ab , die sich mit
dem äußerst regen Spielbeinen im Verein beschäftigte . Ti«
Punktspiel « wurden besprochen und einige Ergänzungen zu den
einzelnen Spielarten erledigt.

kreissporlwarl Sans Lübkea erhält de«
Ehrendrief

der Deutschen Lportbchärde für Leichtathletik
Eine besondere Ehrung wurde dem Kreissportwan Hans

Lübken zuteil . In Anerkennung seiner langjährigen und er¬
folgreiche » Arbeit sür die Leichtathletik im Kreise Oldcnburg-
Ostfriesland bar ihm der Führer des Fachamt » sür Leichtathle¬
tik, vr . R i l t c r v o n H a l t , Berlin , den Shrenbries der Deut¬
schen Tportbcvörde sür Leichtathletik verlieben .. Ter Gauamrs-
leiter Peek hat diesen Evrenbries mit besten Grüßen über¬
reicht. ( Wir gratulieren ! Tie Schriftleitung .)

VfL OSnabrült in Oldenburg
Gegen Viktoria am Mittwochabend

Der ST Viktoria hat zu Mittwoch , dem 20. Mai ( Tag
vor Himmelfahrt ) , ein Freundschaftsspiel mit einem Ver¬
treter der niedersächsischen Gauliga abgeschlossen , und zwar
mit dem VfL Osnabrück. Bekanntlich zeigte die Mann-
schast in ihren letzten Spielen Hervorragendes . So wurde
u. a . der VfL Benrath glatt mit 5 : 2 geschlagen. Der Ju¬
biläumsgegner des SS Viktoria , der FC Hüsten 09, ge¬
wann in Osnabrück nur knapp i . O. Man ersieht also , daß
es sich bei den Osnabrückern um eine starke Mannschaft
handelt , die erst geschlagen sein will . Wenn auch die Mann¬
schaft zum Abstieg aus der Gemliga verdammt ist , so gibt
diese Tatsache doch kein klares Bild von dem wirklichen
Können der Mannschaft wieder . Während der Dauer der
Punktspiele kam die Mannschaft zu spät in Tritt ; dann
wurde u. a , der Meistermannschaft des SV Werder Bremen
ein wertvoller Punkt abgenommen.

Von besonderem Interesse ist . daß die Haasctorleute
über einen erstklassigen Torwart verfügen ; Der Osnabrück»
Flotow ist für das Repräscntativspiel Nordholland gegen
Norddeutschland am kommenden Sonntag in Bremen aus¬
gestellt.

Bekanntlich wachsen die Viktorianer gerade bei stärksten
Gegnern über sich hinaus . Man kann deshalb aus den Aus¬
gang des Spiels gespannt sein. Der Anfang ist aus 7 Uhr
abends festgesetzt.

Oldenburger Vereine melden
VfB 1897 Oldenburg

Jungliaa —Sportfreunde 2 15 Uhr VfB-Platz
2. — Viktoria 2 9.30 Uhr VsB -Platz
3. — VfL 94 3 9 .30 Uhr VsB-Platz
4 . — TuS 76 Jugend ll .lXi Uhr VsB-Platz 1
Knab. — Glück aus Knab. 14 Uhr Willersweg

MTB Sportfreunde
1 . — Sparta Bremerhaven
2 . — VfB Jungliga 15 Uhr VsB Platz
2a — FE Bad Essen in Bad Essen

BsL von 1894 Oldenburg
1 . — Viktoria 1 16 Uhr Frieseuplatz
Jgm . — Bloberselve1 l4 Uhr Bloherfelb«
2 . — Zwischen « !)» 1 11 Uhr Frieseuplatz
3. — VsB 8 9.30 Uhr VsB-Platz
5. — Ohmstede 2 15 Uhr Ohmstede
6. — Viktoria 3 19.15 Uhr Viktoria-Platz (Sonnabend)
Ing . — Vikt . Jug . 11 Uhr Piktoriaplatz
Schüler — Zwischenahn Schüler 10 Uhr Ficsenplatz
1 . Kn . — Ohmstede 1 . Kn . 14 Uhr Fricsenplatz
2. Kn. — Viktoria 2 . Kn. 10 Uhr Viktoriaplatz

TuS 1876 Oldenburg
1 . — BV Wilhelmshaven 15.30 in W 'haven
2. — Ohmstede 1 15 Uhr TuS -Platz

Lckafk»

flm 16 . und 17. Mal
süHNderNellksvnbandfüiVeutslHrZugrnd-
lerdrrgrn Im ganzen Nrich Frlchswnde- und
apfkltage durch, dir unserer ZugendHer¬
de r g r n und Heime schaffen sollen. Vai
ganze deutsche Volk zeigt an diesen lagen
seine verbundeicheit mit seiner Jugend und
!>ilst durch seine Spenden Heimstütten bauen.

Jgd . — VfB 4 II Uhr VsB Platz
Schüler — Rcichsb. Schirl. 11 Uhr TuS -Platz
Knaben — Vikt. Knaben 14 Uhr TuS -Platz

Viktoria Oldenburg
1. — VsL von 1894 16 Uhr Friesenplatz
2. — VsB 2 9 .30 VsB-Platz
3 . — VsL 94 6 19.15 Uhr Vikt . Pl . ( Sonnab .)
Jgd . — VsL 94 Jgd . 1l Ubr Vilt . -Platz 1
Schüler — Brake Schüler 14 Uhr in Brake
1 . Kn. — TLW Delmenhorst 11 Uhr Vikt . -Pl . 2
Knaben — TuS 76 Knaben 14 Uhr TuS -Platz
2. Knab. - VsL 94 2 . Knab . 10 Uhr Vikt .-Platz

Lhmstcdrr Sport - und Turnverein
1 . — TuS 76 2 l5 Uhr TuS Platz
2 . — VsL 94 5 15 Uhr Ohmstede
Knaben — VsL 94 Knaben 14 Uhr Friesenplatz

TB Glück aus Oldenburg
1 . — Adler Rüstringcn 1 in Rüstringen
2. — Adler Rüsiringen 2 in Rüstringen
3 . — Bloherfelde 2 ll Ubr Bloherfelde
Knaben — VsB Knaben 14 Uhr Willersweg

TuS Bloherfelde
1. — VsL 94 Jungm . 14 Ubr Bloherfelde
2 . — Gluck aus 3 11 Uhr Bloherfelde

Sparlami ..Kraft durch Freude-
Schwimmn für Männer und Frauen von 20 .00 bis 2I .R

Uhr in der Lessentlichen Badeanstalt , Huntestraße.
Kursus sür RcichSsportabzrichcn

Am Montag , dem 18 . Mai, beginnt auf de«
Sportplatz Haarenesch ( 19.30 bis 21 .00 Uhr) ein neu«
Kursus sür das Rcichssporiabzeichen. Ter Kursus ist für
jevermann offen, und es sollten recht viele Volksgenosse»
diese Gelegenheit benutzen, um das Reichssportabzeichen j»
erwerben.

Kirchliche Nachrichten
Sonntag Rogate , den 17. Mai 1936:

Lamdertilirche. w Ubr Gottesdienst : - Pastor Rüde , » trchenchor: 1.
Allein zu dir Herr Jeiu Edrist ( Frankl : 2 . Gen Himmel ausge-
tadren ist (Frank) . 11 .20 Uhr Kind- rgotteSdt-nst : Land-Singend-
» tarier Mahler . 14 Uhr AuSslug nach Sandtrug . Lreilen 13 .30 Uhr
am Hanplbahnhoi . LandeSiugcndpsarrer Mahler.
Tie Lamdertttiraie wird wahrend des Lommerhalbiahres an alle«
Wochenlagen nachm . von L—7 Uhr ostengehalien.

Auierftrhungstirche . 9 .39 Uhr Gottesdienst : Pastor HinrichS. Strchen-
chor : t . Tut mir aui die iwöne Piorle : 2 . Auf Gott und nicht auk
meinen Rai . Il Uhr KindcrgollcSdienst: Pastor HinrichS.

« arniionkirche. Ü.ZO Uhr Gottesdienst : LandeSjugendviairer Mahler.
Kirchenchor: I . Paler unser im Himmelreich (Bach) ; 2 . Unler Gott
wir danken dir iBach) .

Sprechstunden der Gememdeplairer : Vormittag » von tll di» U Uhr.
Tie Dermal,ung der » irchengemeind« bestndel sich im Hauie Peierftr . 20,
GeichäiiSNunden vormittags von 8 vis l Uhr . — Sprechstunden der
Genieindeftelierinnen Frl . Kellerhoki und Frl . Thorade : DienSlagS und
Freiiags . vorm . 9— li Uhr. im Gemeindehauie, Peierftr . 27.
Bücherei im Gememdcbause Peierftr . 27 . BilcherauSgade: Montag »,
nachm von 8.39—7 .39 Uhr : Mittwochs , nachm, von s —7 Udr
KoidolOwe » irair . Pciernr . 8 .39 Uhl Fruvmeise : » Udr - i. Mege mit

Predig «: 9 U » , Hl. Meile m » Predig ! tür Kinder : 1030 Uhr Hoch-
anii Mil Predig ! : 8 Uhr « ndachi,

Kaidottilde Kirche Ostrrndurg iHeiligen-Gelft-Kirche) . 730 Uhr ! - l.
Melle : 10 Uhr Hochamt mit Predige 20 Uhr Andacht,

griedenstirche . Lonnlag , 9 .30 Udr Gottesdienst . N Uhr Sonniag »-
ichule . 19 Udr Porirag : , Ta » 7. Sendichreiden der Offenbarung .'
29 .15 Udr Jugendstunde . Pred . Müller . — Achternme « r. Sonn-
lag. 18 Udr : Golic»di «nst bei Treber.

Bavtiilcnkirchc, Sieinweg 21 . 9 .30 Uhr Predigt vr Grün : 11 Ubr
SonniagSschule; 18 Uhr Predigt und Abendmahl ; 20 Uhr Jugend-
veriammlung . — Mittwoch, 29 .30 Udr : Betstunde. — Monrag,
20 .13 Udr : BidelNunde in Bürgerlelde , Schulweg 90. Pred . Wupper.

Treiialligleiisklichc iOsterndurger Kirche ) w Uhr Gottesdienst : Pastor
vr Schütte , anichi. Ktndcrlehre tür alle Konttrmanden : Pastor vr
Schütte. l2 .39 » vr lausen in der Kirche.

Kirche in Eversten. Sonniaavorm . ist Udr Gottesdienst : Ail.-Prediger
Baieimann . II .Z9 Udr lause » . Pastor grertchS. — I Uhr nachm.
AuSiiua de « KinderaoiieSdiensteS.

Kirche in Lien . 9 .30 Uhr Gottesdienst , vorher Ktnderlehre (Katech.),
Plärrer Brinkmann.

Kirche zu Ohmstede. 9 .30 Udr Gottesdienst : Pastor Lic vr Heger-Ol-
dendurg . 10 .39 Udr : Tauten.

Uchwanedurgcrmoor. 10 Udr Gottesdienst.
Kirche in Edewecht. Sonnlag , 9 .30 Udr , Klnderlehre , 2 . > dt ., 10 Uhr

Gottesdienst : 11 .15 Udr Kind«rgott«»dienft.
Kirche in Rastede. 19 Udr Gottesdienst, anichi. Beicht« und Idendmahl.

Pasto Folter » .
Kirche in „de . Saattest : 9 Udr Beichte: 9 .39 U » r Gottesdienst , anichi.

Au ng de » di Adendmadi» ; lt .15 Uhr Tausen in der Kirche:
2 U - : KtndergolieSdienst. Plltchlleilnadm « der Kalechumenen.

Neiden . 3 Ubr Gottesdienst in der Schule. HilfSpred. Hadben.
Kirche zu Hunilose». 9.30 Ubr Beichte: 10 Uhr Saatfeft -SotteSdirnft;

anichi. Feier de « di . AdendmablS: Pastor Thorade -Wardenburg.
Kirche zu Halle. Beichte 8.30 : Gottesdienst S Udr . Pastor Ralde.
Gt. Iataditirche zu Alirndunlart ist Udr Gottesdienst . Plärrer Rieten,
» ardewisch 9 .39 Udr RiistonS -Gotteldtenst ; Kollekte ; antchl. Kinder¬

lehre und KindergolleSdtenft.

Grohenmeer . 10 Uhr Gottesdienst : Pastor SSrner.
« ardenileih . 8 .50 Udr KindergoileSdienst; 9 .S0 Gottesdienst . Bakan,-

Prediger Tanncmann.
Kirche zu Bad Awiichenahn. 10 Uhr Gottesdienst . HillSpred. » ppelstiel.

» inderlchr« iür die » naben . 2 Uhr KindergoiteSdtenft.
Kollekte.

Kirche in Westerstede. Sonntag . 10 Uhr Gottesdienst.
In Jdoulen . 10 Ubr Gottesdienst : 11 .15 u »r » indergotteSdien».
Wtekclftede, S ». JohanneSkirche. 8 .50 Udr Sinderlehre der Mädchen de»

6. diS 8. SchultahreS und Ueben von Lhoriilen ; 9 .30 Uhr Gonel-
dicnft ; anichl. Feier de » hl . Abendmahls . Pastor vr Schmidt.

Kirche zu Wardendurg . 9 .15 Udr Ktnderlehre ; 10 Uhr Totlerdtenst:
Datanzpred . Kvopmann- tzuniloien.

MeidodttirnlirSe Evewechi. S - nniag , 9 45 Udr : Gottesdienst ; 11 Uhr:
SonniagSschule: 19 Uhr Jugendstunde . Pred . Fielt » .
- immellahrl . 21 . Mai , 14 .30 Uhr : Gemeinde- und Jugendtrefsen
In Neuengland bei H . Grüiitng.

Meidodlstenktrche Westerstede. Sonniag , 10 Udr : Gottesdienst : II Udr!
SonniagSschule: 17 Uhr Jugendstunde . H . Diel.
Himmelfahrt : Siehe Melhodiftenkirche Edewecht!

Himmelfahrt , den 21 . Mai 1936:
Lamdrrtikirche. 10 Ubr Gottesdienst : Pastor TOpken . Kirchenchor: 1.

Nun lreut euch GolleS Kinder all (Frank ) : 2. Gen Himmel ausge-
lahren ist (Frank ) .

Auirrstrdungskirche. 9 .30 Uhr Gottesdienst : Pastor Ltc. vr Heger.
Kirchenchor: 1. Zeuch uns nach dir : 2 . Gen Himmel autgefadren.
II 20 Uhr Auistug de » KindcrgotteSdtenste» nach Sandkrug . Trei¬
sen N Uhr am Hauvibabndol . Pastor HlnrichS.

Garnilonltrche . 9 .30 Uhr Gottesdienst : Pastor Klopvenburg- Nüftrin-
gen. Kirchenchor : i . Gen Himmel aufgejahren Ist (Frank ) ; 2. Nun
I . eui euch Gottes Kinder all.
Am Hlmmelsahnrieft tn allen Gottesdiensten Kollekte sür die

Anstalt Beide!
FeiedenSIirche. Hlmmettabrisiag : GemeindeauSstug nach Streek.
Dee>1aitt,keil» Iirche iONerndurger Kirche) . 10 Uhr Gottesdienst : Pastor

RamSauer : Kollekte.
Kirche zu Wardrndur ». 10 Udr Gottesdienst . (Kollrtlc sür die See-

mannSmiiston) . Tausch Beicht« und d>. Abendmahl.
Kirche in Ldmstede. 9.30 Uhr Gottesdienst.
Fries »,ine Ift .zo Ubr Gottesdienst.
« edeiSderg. 3 Ubr Gottesdienst.
Abldorn . Evgl . Gottesdienst im <lar >taSd«im.
Kirche , n Bad Awischenadn. 10 Uhr SoireSdienft : Pastor Schipper;

Kollekie.
Chriftlichr verrtuigunar«

Jeden I . und 3. Moniag im « snar , abend» 7.30 Uhr , GemeindedauS
PeierNr . 27 : « eleiltg, Zuiammentunli von Neninern und wichen,
die Semetnichast iuchen. Gemetndedelferin Fräulein Kellerhall.

Jeden 2. und 4. Montag im Mona «, adend« 7 .30 Udr . Gemeindehaus
Peierftr . 27 : Lichidildrr-Adend. Eiulrill lrei. GemelndeheUerin
Fräulein Kellerholl.

Jeden Ttensiag , adend» 8 Uhr , Biirgerleider Schule : SIdelstund«.
Pastor vtnrich»

Jehen 2. Freit » , im Monat , adend« 8.15 Uhr. Frauenhils , de» Nord-
dezirk» >m Semeindebau », Peierstraße 27.

Jrhen s . Mittwach t« « anal , adend» 8.15 U» I, « emetndemhneraden»
im « emeindedau», Perernr . 21 . Gemeindedelsert, Frl . KellerhaN.

Jeden I . Mit,wach im Mona «, abend» 8 Uhr , Jrauendirnsi -SIniid in
GemeindedauS . Pelerstraße 27.

Jeden Donncrsiag . avends 8 Udr . Gemeindehaus . Pettrsti . 27 : Leist»»
liche Bibelstunde : Pastor Lic vr Heger.

LandeSIirchNcheGrmcinicha» . Am DicnSiag , dem 19. Rai , A.R u»i>
öllenlliche Blbelstunde im Gemeindehause an der Peierftr. Paltoi
vr Schmidt.

« » an, - lisch« « emeindciugen» Olprndur, . Peierftr . 27 . Lsien« Jugnid
stunden : Jeden TienSIag . 17 .30 Udr : 10—Illührige Jung«
Jeden Frenlag , 17 .39 Uhr : 12— I3iäbrige Jungen . Jede» r -m-
abend, 20 .15 Uhr , I4iäbrige und ältere Jungen . Landr4tug «d
psarrer Mahler . — Jeden Moniag , 16 Uhr . 10- Modrige Aid
ch-n ; 17 .30 Uhr 12— I4iädrtg « Mädchen: 20 .15 Udr: »itnt»
gemeinichast iunger Mädchen. Jede » Freitag , 18 Uhr: S- UM.
Mädchen: 17 .30 Udr : 14— I5iähr . Mädchen: 20 .15 Udr » iUitgi
und allere Mädchen. Hanna Thorade , Gemeindchelserin, — WRi'
stunde für Mädchen (Mädchen-BibelkreiS) : Jeden Tl -nSi - g, ISA»
I4iähr . und Liiere Mädchen. Jeden Freilag , 16 .30 Udr: 10- lM'
Mädchen Frl . Tunldasc . — Jeden Mittwoch, 20,15 Uhi: Zuim-
menlunl , iunger Mädchen über 18 Jahre ( Sonniags na«
redung ) , Grüne Sir . 23 . Schwester Emilie « ulnnann. - »°>
Grund des Beitrages zwilchen der Teuilchen EvangelilchralliiG
und der Reichssugendführung ist die Teilnadnie an den ölst»"
Jugendstunden allen Jungen und Mädchen unserer Bemeiii«
möglich.

Eversten Moniag ». adend» 8.39 Udr Pviaunenchor m »er «aliow
Jeden ersten Mittwoch ,m Monai aveno» " Udi. Eo Fiau» «,«
im konstrmandeniaai Tiensiag . nachmittags 3.3i> Ud> JuE
ichar Mabchenichule Freiiags . avends 8 Uv > Frauenchoi.

Gustav « doli Aranenverein . Jeden zweiten und lebten TienSia « »
Monat im Hoipt , zum Grasen Lhrlstopd . Mühl - nftr^ « » » » »< -

mittag von 4— 7 Udr.
vsterndurg . TienStag , IS . Mal , 8 U » r abend» : Ev . Frau -nM 1 i«

E» . GemeindedauS, Bremer Sir . 28 : Pastor vr Säiüli«.
Ohmstede. Jeden Freilag , abend« 8 Uhr, tn der Pastorei Bidelstw

sür junge Mädchen.
Span, . Ju,e »dichar Westerstede. Im Nonsirmand -ni- al «°n «- »>

Sonniagtabend : Jungmädchendund.
« v . Frauendun » Westerstede im » oniirmandeniaal : Montag, 8 » « s-
vsen . Jeden Tonnersiag , 8 Udr aveno» , Zuiammentunii ««> » u«"

Mädchen in der Paiiorei.
Shristitch« Serlammiungen HcrSaristr (Neben, »«») SonniogosKR

rag» 4.39 Ud> und FreiiaaadendS - 3>i Udr
Rr »»»ost » ttich , Gemeinde, Oivcnourp « (e,anberstra8 «-» nt» G»

doldttiraße Hinieidau « Gottesdienste Sonniagvo,mittag i» l» ' —

Sonniaanaaim « Udr . k-onnersiag adend» - Udi ^
Jsthendhun » sür e» rs<»ie«ene« (thristeninm Zuiamn entuvst

lag, 20.15 Uhr und irden Sonntag um 16 .30 Uhr im soa»s
metndehau« , Peterstraße 27 Niin°«s

Shristlich« Mtstenstst,,, <Cstriftt»n Science). Gottesdienst.

» u. i» » " TeuS-Horei.

- ,r
cisternbur , (Jugenddeim Si-VI" »»- -»«

n. r
D ' ° - °e) . Jeden Moniag , 20 U»r: A

Neukonstrmteilen . Jeden TienSiak 1530 »»'

schar ?
M -" wo» . 1539 Ui," JA

« wue,
Udr Jugendadend „ euere ' «E

Ai u? - ^ ^ " O' ltlattonS - Versammlung ieden » °nn>««a»A

itden Ton
'
Ü ^ ""6 - Jugenddeim . Eloppendurger Sir . » -

« reme^ Sw,Fe
'"

N .
29 t» U » r , im Evan ^ « emeivhe»«»


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

